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1895: 25050 Exemplare. treffenden Angelegenheiten“ 


Umſchau. 

Die an vielen Stellen gehegte Erwartung, daß Donnerſtag 
Abend die Ernennung des neuen preußiſchen Miniſters 
des Innern im Reichs- und Staatsanzeiger werde bekannt 
gegeben werden, iſt nicht erfüllt worden. Die Angelegen— 
heit des Herrn von Köller wächſt ſich vielmehr, 
wie man uns aus Berlin ſchreibt, zu einer regelrechten 
Miniſterkriſis aus. In gut unterrichteten Kreiſen ſpricht 
man ſogar ganz offen von Bemühungen, welche darauf ab- 
zielen, Herrn von Köller im Amte zu halten. Das 
Hauptmittel, mit welchem auf dieſer Seite operirt wird, 
bilden die Kommentare, welche das „Urlaubsgeſuch“ des 
Miniſters in der ſozialdemokratiſchen und der freiſinnigen 
Preſſe und — im Stöcker'ſchen „Volk“ gefunden hat. Sicher 
iſt, daß weder über den eventuellen Nachfolger des Herrn 
von Köller, noch auch über das vorliegende Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Miniſters etwas entſchieden iſt. Der Kernpunkt 
der Miniſterkriſis liegt in dem Umſtande, daß zwiſchen der 
Beurtheilung der Thätigkeit und den politiſchen Anſchauungen 
des Herrn von Köller an entſcheidender Stelle und derjenigen, 
welche darüber in der Mehrheit des Staatsminiſteriums 
vorherrſcht, ein weitgehender Unterſchied beſteht. Von dem 
Austrag dieſer Differenz hängt es ab, ob Herr von 
at geht oder — ob ein paar andere Minifter 

ehen. 

; Bis weit in die konſervativen Kreiſe hinein haben die 
Anſchauungen und Fähigkeiten des Herrn von Köller eine 
Kritik gefunden, wie ſie einem preußiſchen Miniſter vor 
ihm noch nicht zu Theil geworden iſt. Bliebe Herr 
v. Köller wirklich im Amte, ſo würde die Stellung des 
Geſammtminiſteriums dadurch nur erſchwert werden. „Jetzt 
iſt, ſo meint die „Nat. Ztg.“, ein Miniſter des Innern 
nothwendig, der, weit entfernt, der Sozialdemokratie gegen⸗ 
über einen Rückzug anzutreten, ihr doch keine Blößen 
darbietet; ein Miniſter, welcher dem Tivoli-Konſervatismus 
und insbeſondere den zu dieſem hinneigenden Kreiſen des 
Beamtenthums gegenüber völlig unabhängig, zur Wahrung 
des Staatsintereſſes entſchloſſen iſt; ein Miniſter, der 
Gedanken hat und im Parlament vor dem Lande ein— 
drucksvoll zu ſprechen vermag“. 

Das Schickſal des Miniſters von Köller ſoll beſiegelt 
worden ſein durch einen Vortrag, welchen am Donnerſtag, 
den 28. November, Mittags, der Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe bei dem Kaiſer gehalten hat. Tags vorher hatte 
der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters entgegen⸗ 
genommen. 

Dem „Hamb. Korreſp.“ wird dazu halbamtlich aus 
Berlin gemeldet: Nachdem Fürſt zu Hohenlohe des Miniſters 
v. Köller eigenmächtiges Vorgehen gegen die ſozialiſtiſchen 
Vereinigungen erſt aus den Zeitungen erfahren hatte, 
machte er ſein ferneres Verbleiben im Amt, und mit ihm 
der Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff wegen 
von Köllers ablehnender Haltung gegenüber der Militär⸗ 
ſtraſprozeßordnung von dem Abgange v. Köllers abhängig. 

Der Polizeipräſident von Berlin ſoll ſich, fo will die 
Tägl. Rundſchau“ wiſſen, bei ſeinen Maßregeln gegen 
bie Sozialdemokratie (Schließung der Vereine) zuvor 
der Billigung des Kaiſers verſichert haben. Direkten 
Vortrag bei dem Kaiſer hat aber der Polizeipräſident nicht. 
Es wäre alſo nur möglich geweſen, durch g des 
Miniſters v. Köller einer ſolchen Billigung ſich zu verſichern. 
Wenn ſich die Sache ft verhält, was aber zu bezweifeln 
iſt, jo würde dies für die Nothwendigkeit ſprechen, die 
Kabinetsordere von 1852 wieder in Kraft zu ſetzen, welche 
es verhindert, beb einzelne Reſſortminiſter ohne Vorwiſſen 
des Miniſterpräſidenten dem Kaiſer und Könige Vorſchläge 
unterbreiten. Es wäre ſehr merkwürdig, wenn ſchließlich 
der ziemlich gutmüthige Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
ähnlich wie einſt der ſcharfe Reichskanzler Fürſt Bismarck 
zurücktreten müßte, weil er als preußiſcher Miniſter⸗ 
präſident „umgangen“ worden iſt. 

Zu der Zurückziehung des Strafantrages gegen Profeſſor 
Haus Delbriick wird der „Saaleztg.“ geſchrieben, daß der 
Kaiſer den im letzten Heft der „Preuß. Jahrb.“ enthaltenen 
Artikel über Herrn v. Köller im Wortlaut durchgeleſen 
habe. Der Kaſſer habe ſich über die Einzelheiten Vortrag 
halten laſſen und in Verfolg deſſen die Einſtellung des 
Verfahrens gegen Delbrück verfügt, ſowie Herrn v. Köller 


die Abgg. Graf Kanitz⸗Podaugen, Graf v. Schwerin⸗Löwitz, 


Autrag unterzeichnet. 
Der Geſetzentwurf über die Bekämpfung des unlauteren 


gegangen. Die Abgeordneten Lieber und Genoſſen haben 
einen Antrag auf Abänderung der Konkursordnung 
eingebracht. Der Jeſuitenantrag der Zentrumspartei 
ſoll erſt eingebracht werden, nachdem der Bundesrath amtlich 
Antwort ertheilt hat, über ſeine Stellungnahme zu dem 
vorjährigen Reichstags⸗Beſchluß. 

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion ver⸗ 
öffentlicht im „Vorwärts“ eine Anſprache an die Parteſi⸗ 
genoſſen, in welcher ſie Stellung nimmt zu dem von 
Herrn von Köller unternommenen Schritt gegen die ſozial⸗ 
demokratiſchen Organiſationen. Die Auflöſung des bis⸗ 
herigen Parteivorſtandes wird als „ein Schlag ins 
Waſſer“ bezeichnet. An Stelle des bisherigen Vorſtandes 
werden die Mitglieder des Vorſtandes der Fraktion: Auer, 
Bebel, Liebknecht, Meiſter und Singer, mit der Leitung der 
politiſchen Geſchäfte der Partei betraut, und die „Geuoſſen“ 
Förſter, Koenen und Molkenbuhr als geſchäftsführender 
Ausſchuß eingeſetzt. Die drei Letztgenannten wohnen 
ſämmtlich in Hamburg. Koenen, welcher das Amt des 
Parteikaſſirers übernommen hat, gehört der ſozial⸗ 
demokratiſchen Reichtagsfraktion nicht an. 

Die ganze Veränderung, welche eingetreten iſt, beſchränkt 
ſich demnach auf einen theilweiſen Perſonenwechſel und die 
Verlegung des Sitzes des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
nach Hamburg. Die Wahl Hamburgs iſt wohl deshalb 
erfolgt, weil im hamburgiſchen Vereinsgeſetze eine dem 
Paragraphen 8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes ähnliche 
Beſtimmung fehlt. Man ſetzt auch wohl weiter voraus, 
daß die hamburgiſche Polizeibehörde ſich die Auslegung der 
preußiſchen betreffs des Begriffes Verein nicht aneignen 
und den geſchäftsführenden Ausſchuß ungeſchoren laſſen werde. 
Die Maßregel des Herrn von Köller hat ſich demnach, fo- 
weit ſie die allgemeine Organiſation der Sozialdemokratie 
betrifft, bereits als un wirk ſam erwieſen. Was das Verbot 
der Wahlvereine anbetrifft, ſo ſcheint ſich die ſozialde⸗ 
mokratiſche Vertheidigung vorläufig mit vermehrten Ver⸗ 
ſammlungen behelfen zu wollen. Der „Vorwärts“ kündigt 
übrigens an, daß die ſozialdemokratiſchen Reichstagsabge⸗ 
ordneten die bevorſtehenden Verhandlungen im Reichstage, 
d h. die Etatsberathung, benutzen würden, um mit den 
Gegnern der Sozialdemokratie „ins Gericht zu gehen“. 

Als Antwort auf die vielen Beſtrafungen ſozial⸗ 
demokratiſcher Redakteure wegen Majeſtätsbeleidigung hat 
die Fraktion den Antrag einzubringen beſchloſſen, den 
Majeſtätsbeleidigungs-Paragraphen des Reichs— 
ſtrafgeſetzbuchs zu ſtreichen. Daß dieſes Vorgehen 
lediglich eine Kundgebung iſt, die den Sozialdemokraten 
Gelegenheit zur „Ausſprache“ geben ſoll, liegt auf der Hand. 


Bier, Zucker, Tabak. 

Während des Etatsjahres 1894/95 find innerhalb des Brau⸗ 
ſteuer⸗Gebiets (d. h. im deutſchen Zollgebiet mit Ausnahme 
von Bayern, Württemberg, Baden und Elſaß⸗Lothringen) 7225 
gewerbliche Bierbrauereien (1893/94 7405, 1875 noch 10 487) im 
Betriebe geweſen. Verarbeitet wurden 643564 Tonnen Getreide, 
darunter 624606 T. geſchrotetes Gerſtenmalz, und 10909 T. 
Malz⸗Suxrogate, darunter 6780 T. Reis, 2742 T. Zucker und 
165 T. Syrup. Gewonnen wurden 7111305 Hektoliter ober⸗ 
gähriges und 26856048 Hektoliter untergähriges Bier. Die Ver⸗ 
wendung von Getreide geht von Jahr zu Jahr zurück, während 
die Verwendung der Malz⸗Surrogate zunimmt. Im Ganzen 
find 1894/95 im Brauſteuer⸗Gebiet nahe an 34 Millionen 
Hektoliter Bier hergeſtellt worden, dagegen in Bayern (Kalender⸗ 
jahr 1894) 15,2 Millionen Hl., Württemberg 3,5 Millionen Hl., 
Baden (Steuerjahr 1894) 1,7 Millionen Hl. und Elſaß⸗Lothringen 
0,9 Millionen Hl. Der Bierverbrauch berechnet ſich lein⸗ 
ſchließlich der Einfuhr, ausſchließlich der Ausfuhr) auf den Kopf 
der Bevölkerung für das Brauftener-Gebiet zu 88,9 Liter, 
Bayern 223,5 L., Württemberg 171,0 L., Baden 102,5 L., Elſaß⸗ 
n 68,6 L. und für das ganze deutſche Zollgebiet zu 

8 L. 
„Nach den amtlichen Nachweiſen über Zucker⸗Gewinnung 
und Beſteuerung im deutſchen gollgebſet haben während 


u machen. Von einer „Ansſprache“ zwiſchen Köller und 
elbrück, wie fie die „Berl. Korr.“ ansdrii te, könne dem⸗ 
tach nicht die Rede ſein. 


Als Nachfolger des Herrn v. Koeller war der Ober: 
präſident von Poſen, Herr v. Wilamowitz⸗Möllendorff von 
einigen Berliner Blättern bezeichnet worden. Die „Nordd. 
Allg. Zig.“ erklärt aber dieſe Nachricht für unzutreffend. 
Zu der von mehreren Berliner Berichterſtattern mit einer 
Miniſterkandidatur in Verbindung gebrachten Anweſenheit 
des Oberpräſidenten von Oſtpreußen, Grafen Wilhelm 
Bis marck, in Berlin ſchreiben die „Berliner Neueſten Nach: 
richten“: „Graf Bismarck iſt erſt Dienſtag Abend auf der 
Rückreiſe nach Königsberg hier eingetroffen und zwar in 
voller Unkeuntniß des Wechſels im Miniſterium des Innern, 
der Dienftag Nachmittag in Friedrichsruh noch garnicht 
bekannt war. Der einzige Zweck des Berliner Aufenthalts 
war die perſönliche Erledigung mehrerer Oſtpreußen be⸗ 


Der neue Antrag Kanitz zur „Befeſtigung der Ge- 
treidepreiſe auf mittlerer Höhe“ iſt dem Reichstage mit 
101 Unterſchriften verſehen zugegangen. Antragſteller ſind 


von Plötz, von Kardorff, Liebermann von Sonnenberg, 
Schwerdtfeger. Unterſtützt iſt der Antrag von den Konſer⸗ 
vativen, Reichsparteilern, Deutſch-Sozialen, Bairiſchen 
Bauernbündlern, einigen Nationalliberalen und einzelnen 
„Wilden“, fo u. a. auch von Dr. Sigl. Der vormalige 
Reichstagspräſident Dr. v. Levetzow hat diesmal auch den 


Wettbewerbes iſt dem Reichstage nun auch wieder zu⸗ 


des Betriebsjahres 1894/95 467 Fabriken (405 Rübenzucker⸗ 
Fabriken, 56 Zucker⸗Raffinerien und 6 Melaſſe⸗Entzuckerungs⸗ 
Auſtalten) im Ganzen verarbeitet 14 21030 Tonnen Rüben, 
934608 T. Roh⸗ und 26249 T. raffinirten Zu er ſowie 238836 T. 
Zuckerabläufe und hieraus gewonnen 1692 11 T. Rohzucker nebſt 
992 136 T. Konſumzucker aller rt (1 93 94 1270508 T. und 
819629 T.). Die angegebene Rüben enge iſt die größte, die 
je in Deutſchland zu Zucker verarbeitet wurde (1893 94 
10644352 T. und wurde auf 441441 Hektar geerntet, ſo daß ſich 
die durchſchnittliche Rübenernte von 1 Hekt. auf 32,9 T. (1893 94 
auf 27,5 T.) berechnet. Aus 100 Kgr. Rüben ſind durchſchnittlich 
hergeſtellt worden 12,17 Kgr. Rohzucker (1893/94 12,36) und zur 
Darjteuung von 1 Kgr. Rohzucker waren durchſchnittlich er⸗ 
forderlich 8,22 Kgr. Rüben (1893 94 8,09 Kgr.). Aus dem Zoll⸗ 
gebiet ausgeführt worden find 1893 94 609663 T. Rohzucker 
und 392857 T. Konſumzucker gegen 436674 und 262 610 x im 
Vorjahr. Nur die Ausfuhr von Melaſſe hat nachgelaſſen. Der 
Verbrauch von Zucker im deutſchen Zollgebiet iſt für das 
Betriebsjahr 1894/95 ermittelt zu 552695 T. Konſumzucker oder 
10,7 Kgr. auf den Kopf der Bevölkerung gegen 10,1 Kgr. im 
Betriebsjahr 1893/94 und 9,1 Kgr. im Durchſchnitt der letzten 
9 Betriebsjahre. 

Im Jahre 1894 hatten 152260 Tabakpflanzer eine Geſammt⸗ 
fläche von 17575 Hekt. mit Tabak angepflanzt, wogegen im 
Vorjahre von nur 141728 Pflanzern eine Fläche von nur 
15 198 Hekt. bebaut worden war. Auch die Ernte war im 
Ganzen beſſer ausgefallen als 1893, da 38335 T. Tabak in dach⸗ 
reifem trockenen Zuſtande oder auf 1 Hekt. 2181 Kgr. geerntet 
worden waren gegen 32082 T. oder auf 1 Hekt. 2111 Kar. im 
Jahre 1893. An Preiſen wurden erzielt durchſchnittlich 84,19 Mk. 
für 100 Kgr. dachreifer Blätter gegen 82,32 Mk. (den Betrag der 
Steuern eingerechnet). 

Im Jahre 1895 hat der Anbau von Tabak weitere be⸗ 
trächtliche Fortſchritte gemacht, nach den vorläufigen Zahlen 
haben 157019 Pflanzer eine Fläche von 21164 Hekt. mit Tabak 
bebaut (gegen 1894 eine Zunahme der Anbaufläche von 
etwa 20 Prozent). Von den Ländern und Bezirken, die 
beim Tabakbau in Deutſchland hauptſächlich in Betracht 
kommen, weiſt Baden eine Anbaufläche von 8415 Hektar auf, 
Bayern 3651 Hektar, die Provinz Brandenburg 2467 Hektar, 
Elſaß⸗Lothringen 1707 Hektar, die Provinz Pommern 1274 
Hektar, das Großherzogthum Heſſen 875 Hektar, die Provinz 
Hannover 564 Hektar und Weſtpreuß en 540 Hektar. 


Berlin, den 6. Dezember. 

— Der Kaiſer ift Donnerstag Nachmittag in Hannover 
eingetroffen. Er begab ſich direkt nach dem Schloſſe, wo 
das Diner ſtattfand, zu dem die Spitzen der Militär⸗ und 
Zivilbehörden Einladungen erhalten hatten. Abends be⸗ 
ſuchte der Kaiſer die Vorſtellung im Hoftheater. 5 

— Die Kaiſerin hat ſich am Donnerstag zum Beſuche 
ihrer Mutter nach Dresden begeben, von wo ſie voraus⸗ 
ſichtlich am Sonnabend zurückkehren wird. 

— Mit den beiden älteſten kaiſerlichen Prinzen wird, 
wie der „Reichsb.“ mittheilt, nach Plön auch Hofprediger 
D. Frommel überſiedeln, der bei ihnen den Religions⸗Unter⸗ 
richt und die auf vier Jahre berechnete Vorbereitung zur Kon⸗ 
firmation leitet. 

— Bei dem Mahle, das nach der Sitzung des Landes— 
ökonomie-Kollegiums in der Wohnung des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters von Hammerſtein-Loxten ſtattfand, ſaß zur Rechten 
des Kaiſers Frau von Hammerſtein, zu ſeiner Linken der Reichs⸗ 
kanzler und der Finanzminiſter Miquel, gegenüber der Hausherr 
ſowie der Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky und das Präsidium 
des Landesökonomiekollegiums. Der Tiſch war ſehr hübſch dekorirt, 
als ganz beſonderer Schmuck ſtand vor dem Kaiſer das ſogn. 
ſpringende Pferd (aus dem Wappen Hannovers), ein aus Silber 
getriebenes, auf bronzenem Fuße ſtehendes Kunſtwerk, das die 
Provinz Hannover ſ. Zt. ihrem ſcheidenden Landesdirektor, als 
er das Landwirthſchaftsminiſterium übernahm, verehrt hat. Es 
gab u. A. „Wildſchweinskopf aus der Göhrde mit Cumberland- 
ſauce“; das Wildſchwein war ein Geſchenk des Kaiſers. Als 
dieſer Gang drankam ſagte der Kaiſer: Meine Herren, ich rathe 
mit Vorſicht davon zu nehmen, ich glaube es iſt ein uraltes — 
Thier. (Der letzte Ausdruck war noch etwas kräftiger.) Beim 
Diner ſowie vorher und nachher ging der Kaiſer in der mit 
großer Lebhaftigkeit geführten Unterhaltung über den nächſten, 
Kreis ſeiner Umgebung nicht hinaus. 

— Dem Reichskanzler iſt aus Sang erhauſen folgendes 
Telegramm zugegangen: 

„Die hier verſammelten Vertreter von Zuckerfabriken 
der hieſigen Gegend ſprechen der hohen Reichsregierung für die 
Einbringung des Zuckerſteuergeſetzentwurfs im Bundesrath ihren 
Dank aus, überzeugt, daß auf dieſem Wege der Landwirthſchaft 
und der Zuckerinduſtrie Deutſchlands die nöthige Hilfe gebracht 
werden kann. Ebert.“ 

— Der Kriegsmin iſter hat angeordnet, daß beurlaubte 
Offiziere, die nicht länger als 48 Stunden in einer Garniſon 
oder Feſtung verweilen, von jetzt ab nur zu einer einmaligen 
Meldung verpflichtet ſind, und daß dieſe Meldung entweder 
perſönlich oder ſchriftlich erfolgen darf. Erfolgt ſie ſchriftlich, ſo 
iſt ſie derart abzuſchicken, daß ſie innerhalb der erſten 24 Stunden 
des Aufenthalts eintritt. 

— Zur Angelegenheit der Halbbataillone erfährt die 
„Nationalztg.“, ein endgiltiger Beſchluß würde über eine 
Aenderung kaum gefaßt werden, ohne daß die maßgebenden 
Stellen, in erſter Linie die kommandirenden Generale 
nochmals um ihre Anſicht befragt werden. Möglicherweiſe wird 
darüber eine Beſprechung gelegentlich der Anweſenheit der 
Generale zur Neujahrs⸗Gratulation ſtattfinden. Die kom⸗ 
mandirenden Generale ſollen in ihren Berichten ohne Aus⸗ 
nahme erklärt haben, daß mit den Vorzügen der Halb⸗ 
bataillone auch ſchwerwiegende Mängel verbunden ſind. 

— Nach den amtlichen Nachweiſen für das Erſatzjahr 1894/95 
hatten von den 256142 Rekruten, welche im deutſchen Reiche 
in die Armee und Marine eingeſtellt wurden, 254301 Schul⸗ 
bildung in deutſcher Sprache, 1279 Schulbildung nur in fremder 
Sprache und 562 (0,22 vom Hundert) waren ohne Schul⸗ 
bildung, d. h. konnten in keiner Sprache genügend leſen oder 
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der Geſammtzahl aller Eingeſtellten betrug die Zahl derjenigen, 
welche weder leſen noch ihren Namen ſchreiben konnten, im Er⸗ 
ſatzjahre 1884/85 1,21, 1885,86 1,8, 1886/87 0,72, 1887,88 0,71, 
1888 89 0,60, 18-9 90 0,51, 1890/91 0,54, 1891/92 0,45, 1892 93 
0,38, 1893 94 0,24, 1894,95 0,22. 

— Der Zentral vere in für das Wohl der arbeitenden 
Klaſſen hielt am Mittwoch Abend im Herrenhaufe zu Berlin 
unter Vorſitz von Dr. v. Bunſen ſeine Jahresverſammlung ab. 
Die Mitgliederzahl, die Anſang 1894 noch 1135 betrug, iſt auf 
1086 zurückgegangen. Die Thätigkeit des Zentralvereins war 
beſchränkt. Der Verein will feine bisherige, fait ausſchließlich 
literariſche Thätigkeit aufgeben und in eine kräftige agitatoriſche 
Thätigkeit mit praktiſchen Zielen eintreten. Neu in den Vorſtand 
wurden gewählt Miniſter Herfurth, Profeſſor Schmoller und 
Präſident Röſing. 

— Gegen den Hofprediger a. D. Stöcker wird, wie die 
„Hann. Poſt“ wiſſen will, keine Dis ziplinar⸗Unterſuchung 
eingeleitet werden. Der Kaiſer habe auf Vortrag des zuſtändigen 
Beamten des Ober ⸗Kirchenraths befohlen, die Sache ruhen 
zu laſſen. 

Türkei. Turkhan Paſcha, welcher als Botſchafter 
für Berlin in Vorſchlag gebracht und der deutſchen Re⸗ 
gierung genehm war, geht nicht auf dieſen Poſten, da der 
Sultan jeine Anficht geändert und den Botſchafter in Paris, 
Zia Paſcha, für Berlin beſtimmt hat. 


Weſtpreuß. Gewerbe ⸗Ausſtetlung in Grandenz 1896. 
% Danzig, 6. Dezember. 


In der geſtrigen Verſammlung des hieſigen Allgemeinen 
Gewerbevereins hielt Herr Ingenieur Adler einen Vortrag 
„Ueber Ausſtellungen“. Um die allgemeine Produktivität und 
die Abſatzverhältniſſe in weiteren und engeren Kreiſen zu heben 
und auszudehnen, wäre die Veranjtaltung größerer Aus⸗ 
ſtellungen nöthig, in welchen neben den Leiſtungen des Einzelnen 
die Fortſchritte der ei nheimiſchen Induſtrie als einheitliches 
Ganzes zur Darſtellung gelangen. In dieſem Sinne ſeien Aus⸗ 
ſtellungen ein Bedürfniß, hier ſeien fie Kampfmittel idealſter 
Art in dem Ringen um die höchſte Palme geiſtiger und materieller 
Vervollkommnung. Der günſtigſte Zeitpunkt für eine Ausſtellung 
ſei aber nur dann, wenn die gegebene Anregung, ſie komme, woher 
ſie wolle, überall ein Echo erwecke; alſo ein allgemeines 
Bedürfniß müſſe vorhanden fein, nicht künſtlich zu 
nähren verſucht werden. Dieſe Bedingungen ſeien aber für 
die geplante Allgemeine Ausſtellung in Danzig für 1896 nicht 
vorhanden; das Bedürfniß zu einer Ausſtellung liege allerdings 
vor, und Danzig ſei dieſe auch feiner Stellung als Provinzial⸗ 
hauptſtadt unbedingt ſchuldig; ſo ſolle man denn auch muthig für 
eine Ausſtellung arbeiten aber nicht für das Jahr 1896. 
(Lebhaftes Bravo.) 

Alsdann ſprach Herr Juſtizrath Kabilinski aus Graudenz 
über die Ausſtellung in Graudenz im Jahre 1896. Er 
ſchilderte eingehend die günſtigen Ergebniſſe der ausgeführten 
Vorarbeiten und berührte dabei beſonders die Thätigkeit des 
Finanzkomitees und die pefuniäre Sicherung des Unternehmens, 
deſſen Etat vorläufig auf 60 000 Mk. vorgeſehen ſei. Er ging dann 
weiter auf die vorgeſchrittene Thätigkeit der Baukommiſſion und die 
Platzfrage ein, welche durch die Wahl des „Tivoli“ und des angrenzen⸗ 
den Geländes mit 40 00 Quadratmeter glücklich gelöſt ſei. Für einen 
bequemen Zugang vom Bahnhofe aus war urſprünglich eine 
elektriſche Bahn geplant, die aber aus gewiſſen Gründen nicht zu 
Stande gekommen ſei; doch hoffe die Verkehrskommiſſion, von 
den ſtädtiſchen Behörden doch noch die Genehmigung zur Legung 
eines Geleiſes durch die Stadt zu erlangen. Alsdann gab 
Herr Kabilinski Kenntniß von den außerordentlich günſtigen, 
beſonders dem Kleingewerbe entgegenkommenden Ausſtellungs⸗ 
bedingungen. Bei der Erwähnung der in vielen Städten 
Weſtpreußens für die Förderung der Graudenzer Ausſtellung 
gebildeten Ortsausſchüſſe gab Herr Kabilinski der Hoffnung 
Ausdruck, daß auch hier ein ſolcher zu Stande kommen werde, 
und ſprach zugleich die Bitte an den Gewerbe⸗Verein aus, die 
Sache in die Hand zu nehmen. — Der Vortrag, für den der 
Vorſitzende ſeinen beſten Dank ſagte, wurde durch lebhaften Bei⸗ 
fall ausgezeichnet. 

In der ſich anſchließenden Debatte wurde wiederum darauf 
hingewieſen, daß die Anregung zu der in Danzig geplanten Aus⸗ 
ſtellung von Außen gekommen ſei, alſo nicht ein hieſiges Be⸗ 
dürfniß vorhauden ſel. Ferner wurde auf die ſichere finanzielle 
Grundlage der Graudenzer Ausſtellung mit ihrem beſcheidenen 
Etat und ihrem verhältnißmäßig hohen Garantiefonds hingewieſen, 
wogegen die hieſige Etatsveranſchlagung von faſt !, Million 
abſolut keinen Garantie fonds aufweiſe. Vor allem werde 
aber daran zu denken ſein, daß bei dem unausbleiblichen Miß⸗ 
lingen des hieſigen Unternehmens die Ehre Danzigs 
engagirt ſei. 

Herr Zimmermeiſter Herzog ſtimmte Namens des Innungs⸗ 
ausſchuſſe es und des Dan ziger Handwerks im Allgemeinen 
den Ausführungen zu und begrüßte die Reden der Herren Adler 
und Kabilinski, die zur weiteren Klärung geeignet ſeien, mit 
Freuden. Herr Herzog theilte mit, daß der hieſige Innungs⸗ 
ausſchuß demnächſt die Angelegenheit der Betheilig ung des 
Danziger Handwerks an der Graudenzer Ausſtellung 
endgiltig regeln werde, zumal es damit, beſonders wenn der 
Plan einer beſonderen Danziger Gruppe auf der Ausſtellung 
durchgeführt werden ſoll, die höchſte Zeit ſei. 

Den Ausführungen der Herren Kabilinski und Herzog ſchloß 
ſich auch Herr Stadtrath Ehlers in ſeiner Eigenſchaft als Vor⸗ 
fißender des Gewerblichen Zentralvere ins vollkommen au. 
Er wiſſe wohl, daß es dem Zentralverein wiederholt verargt 
worden ſei, daß er nicht ſchon lange die Vorarbeiten zu einer 
Danziger Ausſtellung abgeſchloſſen habe. Wer aber die ungünſtige 
Handels⸗ und wirthſchaftliche Lage kenne, in der wir hier Jahre⸗ 
lang gelebt haben, werde wiſſen, daß ein wirkliches Bedürfniß 
letzt nicht vorhanden ſei. Dann bereite hier auch die Platz⸗ 
frage jetzt Schwierigkeiten; anders könne letzteres viel⸗ 
leicht 1898 werden, wenn man das niederzulegende 
Entfeſtigungsgelände vom Hohenthor bis Petershagen ins Auge 
faſſe; er werde jedenfalls für die Gewinnung dieſes Geländes 
zu beſagtem Zweck für das Jahr 1898 eintreten. Nachdem 

raudenz 1895 zurückgetreten ſei, halte er es für unſere 
Pflicht und Schuldigkeit, die Graudenzer nach Kräften zu 
unterſtützen. Auch würden die Gewerbetreibenden ſicherlich durch 
ihre Betheiligung an der Ausſtellung Gewinn erzielen, ſoweit 
fie auf provinziellen Abſatz angewieſen ſeien; und ſchließlich, 
etwas Idealismus müſſe auch vorhanden ſein, die Handwerker 
Weſtpreußens hätten alle Urſache, ſich die Bruderhand zu reichen, 
und deshalb würde das hieſige Handwerk ſicher den Schritt des 
Entgegenkommens thun und ſich allgemein in Graudenz be⸗ 
theiligen. Herr Ehlers ſchloß mit der Bitte an die Gewerbe⸗ 
treibenden, die Graudenzer Ausſtellung ſoviel als möglich zu 
unterſtützen. (Lebhafter, anhaltender Beifall.) Zum Schluß 
regte Herr Herzog die demnächſtige Einberufung einer Ver⸗ 
ſammlung aller derjenigen an, die ſich in Grandenz betheiligen 
wollen; dann ſolle man auch dem Danziger Unternehmen gegen⸗ 
über endgiltig Stellung nehmen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Dezember. 


— Der Landeselſenbahnrath in Berlin hat für feine 
Sitzung am 13. Dezember auf die Tagesordnung geſetzt: Wieder⸗ 
ſtelnung direkter Gütertarife mit Polen; Herſtellung von 
rchgangstarifen fer einzelne ruſſiſche Ausfuhrartikel nach 
amburg zur überſelſchen Ausfuhr und Frachtermäßigung für 
roleum im deutſch⸗ruſſiſchen Verkehr; Frachtermäßigung 


— 


für Steinkohlen von Schleſien nach Stettin und Swinemünde 
zum Ortsverbrauch; Herabſetzung der Ausfuhrtarife für Zucker 
von den Stationen der Provinzen Schleſien und Poſen über 
die deutſchen Seehäfen. 

— Auf die vom hieſigen Magiſtrat an den Präſi denten 
der Kgl. Eiſenbahndirektion zu Danzig gerichtete Eingabe 
wegen Späterlegung des von hier nach Thorn gehenden 
Abendzuges iſt der Beſcheid eingegangen, daß der Zug im 
nächſten Sommerfahrplan eine halbe Stunde ſpäter gelegt 
werden ſoll. 

— Aufder letzten Kreisſynode in Schwetz (Bericht in Nr. 280) iſt 
von der Thätigkeit der Anſiedelungskommiſſion in Poſen und 
der Generalkommiſſion in Bromberg die Rede geweſen. Die 
Anſiedelungskommiſſion hat, wie in Nr. 285 des „Geſelligen“ 
mitgetheilt iſt, im Kreiſe Schwetz nur das Gut Brachlin mit dem 
Vorwerke Friedrichsdank beſiedelt, und zwar nur mit deutſchen 
evangeliſchen Anſiedlern. Die Auſiedlungskommiſſion in Poſen 
kann zwar von Deutſchen und Polen Güter aus dem durch das 
Geſetz vom 26 April 1886 zum Zwecke der „Beförderung 
deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen“ geſchaffenen 100 Millionen⸗Fonds ankaufen, darf aber, 
dem ausgeſprochenen Zweck des Geſetzes gemäß, nur Deut ſche 
anſiedeln. Das iſt, wie gejagt, auch im Kreiſe Schwetz geſchehen. 
Die Anſiedelungsthätigkeit, welche die Generalkommiſſion 
zu Bromberg in den ihr unterſtehenden gemiſchtſprachigen 
Bezirken auf Grund der wirthſchaftspoitiſchen Rentengüter⸗ 
geſetze vom 27. Juni 1890 und 7. Juli 1891 entwickelt, die Mit⸗ 
wirkung dieſer Kommiſſion an der privaten Güterauf⸗ 
theilung, iſt auf der Kreisſynode zu Schwetz anſcheinend nicht 
beſprochen worden, ſondern die thatſächlichen Zuſtände auf 
Nentengütern, vom deutſchen und evangeliſchen 
Standpunkte aus. Ein genauer Bericht darüber liegt uns nicht vor. 
Das Rentengütergeſetz vom 7. Juli 1891 ermächtigt — wie hierbei 
erwähnt ſei — die Auseinanderſetzungsbehörden u. A., zum Zwecke 
der Kräftigung und Vermehrung des bäuerlichen Mittel⸗ und 
Kleinbeſitzerſtandes, namentlich in dem au großen Gütern reichen 
Oſten, auſiedelungsluſtigen mittleren und kleineren Landwirthen 
zum Ankauf des Grund und Bodens und zur erſten Ein⸗ 
richtung ihrer Wirthſchaft Darlehne zu gewähren, die in Form 
von Tilgungsrenten zurückgezahlt werden. Herr Regierungsrath 
Stobbe⸗Bromberg (jetzt Direktor der Landbank in Berlin) hat 
im Geſelligen vom 4. September 1894 ausdrücklich betont: „Das 
Zuſammmenwirken des Reutengutsgeſetzes und des 
Anſiedelungsgeſetzes in den ſtark polniſchen Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen iſt, was gar nicht beſtritten werden 
kanu, in politiſcher Hinſicht fein gutes. Es kommt that⸗ 
ſächlich vor, daß neben einer neugegründeten deutſchen An⸗ 
ſiedelungskolonie eine vornehmlich von Polen aus der Nachbar⸗ 
ſchaft begründete Rentengutskolonie entſteht.“ Die vorſtehenden 
Bemerkungen wiederholen wir hier, weil in dem Bericht aus 
Schwetz in Nr. 281 des Geſelligen der Berichterſtatter die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion in Poſen und die Generalkom⸗ 
miſſion in Bromberg verwechſelt hat und den an der 
Debatte Betheiligten dadurch unrichtige Behauptungen in den 
Mund gelegt worden ſind. Da der Vorſitzende der Kreisſynode 
Schwetz bereits in Nr. 284 des Gejell. eine entſprechende Er⸗ 
klärung abgegeben hat, folgt natürlich auch, daß Herr Geh. 
Rath Dr. Gerlich einer Aeußerung, die Herr Superintendent 
Karmann über die Thätigkeit der Anſiedelungskommiſſion 
nicht gethan hat, auch nicht hat zuſtimmen können. Wir be⸗ 
merken das noch ausdrücklich in Folge einer uns geſandten 
Erklärung des Herrn Geh. Rath Gerlich. 

— In der geſtrigen Verſammlung der vereinigten 
Gemeindekörperſchaften der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 
ſtellte ſich Herr Regierungsbaumeiſter Menken vor, erläuterte 
das von ihm gefertigte Projekt der neuen evangeliſchen 
Kirche und beantwortete alle an ihn geſtellten Fragen. Nach 
2½ ſtündiger Beſprechung einigte man ſich dahin, daß ſtatt 1200 
fünfzehnhundert Sitzplätze in dem Kirchenſchiff und der 
Empore angebracht werden ſollen; es bedingt dies eine Ver⸗ 
längerung des Baues um 3—5 Meter und eine Verbreiterung 
um ein Meter. Auch muß nun ſtatt der warmen Luftheizung 
Waſſerheizung treten, da die erſtere nur einen beſtimmt ab⸗ 
gemeſſenen Raum zu erwärmen im Stande iſt. Der als Tauf⸗ 
kapelle gedachte Anbau foll zum Konfirmandenzimmer für Hrn. 
Pfr. Erdmann eingerichtet werden. Eine längere Debatte 
entſtand über die Frage: ob maſſive Wölbung oder Holz⸗ 
decke; doch wurde ſchließlich letztere fat einſtimmig angenommen; 
im Mittelſchiff folgt ſie der Dachform, und es iſt eine reiche, 
kaſſettenartige Ausgeſtaltung vorgeſehen. Anträge, die Höhe des 
Thurmes — 75 Meter — zu verringern, fielen. Es iſt nun 
Herr Menken beauftragt worden, nach dieſen Beſchlüſſen feinen 
Plan umzuarbeiten, auch einen genauen Koſtenanſchlag zu fertigen, 
wozu etwa acht Wochen gehören werden. Dann kann an die 
Beſchaffung der behördlichen Genehmigung gedacht werden, doch 
ſollen Ausſchreibungen von Materialien und ev. auch von Zimmer⸗ 
und Maurerarbeiten ſchon unterdeſſen erfolgen. Späteſtens am 
1. April wird mit dem Bau begonnen werden. — Am Abend 
fand noch ein zwangloſes Beiſammenſein ſtatt, in welchem Herr 
Menken Aufihlüfie über einzelne Stücke des Baues gab. Die 
Orgel wird 10000 Mk., der dazu gehörige Proſpekt 2000 Mk. 
koſten; Metallglocken, in Apolda gegoſſen, 5000 — 9000 Mk., eine 
Thurmuhr mit 4 Zifferblättern 20.0 Mk. Die Beſchaffung der 
inneren Ausſchmücknng der Kirche, der Kronleuchter, des Altar⸗ 
ſchmuckes, der Altarbekleidung, der gemalten Fenſter wird Sache 
der freien Liebesthätigkeit ſein müſſen. Es iſt die Angelegenheit 
nach aller Meinung in bejien Händen und hoffentlich wird der 
gute Fortgang dem Anfang entſprechen. 

— Von den aus dem Pommerſchen Landgeſtüt Labes au 
den 10 Beſchälſtationen der Weſtpreußiſchen Kr iſe Flatow, 
Schlochau, Konitz und Dt. Krone aufgeſtellten 22 Heugſten 
find im Jahre 1894 95 im Ganzen 1133 Stuten gedeckt worden; 
davon ſind 340 güſt geblieben und 732 tragend geworden; nicht 
nachgewieſen, verkauft oder geſtorben ſind 2 bezw. 39, verfohlt 
haben 57; es wurden 306 Hengſte und 344 Stuten geboren. 

+ — Die Phyſikatsſtelle des Kreiſes Bel gard iſt zu 
beſetzen; Bewerbungen find an den Regierungs⸗Präſidenten in 
Köslin zu richten. 

— Der Landrath Freiherr Senfft v. Pilſach zu Kammin 
iſt zum Regierungsrath ernaunt, und der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr jur. v. Maſſow zu Poſen mit der kommiſſariſchen Ver⸗ 
waltung des Landrathsamtes im Kreiſe Kammin beauftragt. 

— Dem Gutsbeſitzer Major Freiherr v. Seherr⸗Thoß⸗ 
Röhrsdorf (Pr. Poſen) iſt aus Anlaß der B jährigen Wiederkehr 
des Tages von Loiguy, an welcher Schlacht er als Rittmeiſter 
und Eskadronschef beim 1. Leibküraſſier⸗Regiment an der Spitze 
ſeiner Eskadron theilgenommen hat, der Kronenorden IV. Klaſſe 
verliehen worden. Freiherr v. Seherr⸗Thoß erhielt bei dieſer 
Schlacht eine Wunde am Bein, auch wurde ihm das Pferd unterm 
Leib erſchoſſen. 

— Der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Maſſenbach in 
Flatow iſt zum Landrath des Kreiſes Flatow ernannt. 

— Der Lehrer Adolf Schieske aus Rudak⸗Thorn iſt nach 
Dirſchau berufen worden. 

+ — Der Rechnungsführer Wenz el in Klanin ift zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Starſin, Kr. Putzig, ernannt. 

A Danzig, 5. Dezember. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Ba um⸗ 
bach, welcher ſeit einiger Zeit erkrankt iſt und durch Herrn 
Bürgermeiſter Trampe vertreten wird, wird vorausſichtlich am 
Montag wieder ſeine Amtsgeſchäfte übernehmen. 

Unter dem 5 des Herrn Stadtſchulraths Dr. Damus 
hielt geſtern Abend die Ortsgruppe Danzig des allgemeinen 
deutſchen Schulvereins ihre Generalverſammlung ab. Nach 
dem von Herrn Kayſer erſtatteten Kaſſenbericht hatte die 
Vereinskaſſe eine Einn von 189 Mk. und eine Ausgabe von 
163 Mk. Die Mitgliederzahl beträgt 54. Die aus dem Vor⸗ 


ſtande ausſcheidenden Herren Seheimrath Dr. Abeg g, Kayſer 
und Dr. Herrmann wurden wiedergewählt. 

Die Anklage gegen den Ovberſteuerkontroleur Krüger, 
welcher ſeit ſeiner in Szittkehmen erfolgten Verhaftung unter 
der Auflage der Unterſchlagung, Urkundenfälſchung ꝛc., ſich hier 
in Unterſuchung befindet, kommt vorläufig noch nicht zur Ver⸗ 
handlung, da die Vorunterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt, im 
Gegentheil für die nächſte Zeit noch verſchiedene Zeugen⸗ 
vernehmungen anberaumt ſind. 

Vor der Strafkammer hatte ſich heute der Rübenarbeiter 
Johann Tyſſarczyk aus Wenzkau wegen fahrläjjiger 
Tödtung zu verantworten. Am 18. Juli d. Is fuhr er mit 
einem Bauernwagen nach Sobbowitz und hatte der Frau des 
Rübenarbeiters Barra geſtattet, neben ihm auf dem Wagen 
Platz zu nehmen. Nachmittags näherte er ſich einem Ueberwege 
über die Bahnſtrecke Hohenſtein⸗Berent, wo gerade ein 
Perſonenzug angebrauſt kam. Obwohl mehrere Arbeiter, die 
in der Nähe arbeiteten, ihm „Halt“ zuſchrieen und das Läute⸗ 
werk der Maſchine ertönte, fuhr er weiter, bis er kurz vor dem 
Ueberwege den Zug zu bemerken ſchien. Nun ſuchte er dicht vor 
der Maſchine das Pferd zu zügeln, dieſes ſcheute jedoch und riß 
den Wagen herum. Dabei ſtürzte die Frau aus dem Wagen 
auf das Geleiſe und wurde von der Maſchine ſo überfahren, 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. Ein Zeuge bekundete, 
daß die getödtete Frau in einiger Entfernung von dem Ueber⸗ 
weg, dem Angeklagten geſagt habe: „Der Zug kommt“. Es 
ſcheint, daß der Angeklagte verſucht hat, vor dem Zuge über den 
Ueberweg zu kommen. Der Gerichtshof erachtete grobe Fahr⸗ 
läſſigkeit als vorliegend und verurtheilte den Angeklagten zu 
einem Monat Gefängniß. 

Gegen den Rechtsanwalt und Notar Buſch aus Karthaus 
wird wegen der ihm zur Laſt gelegten Unterſchlagungen, wegen 
deren er ſich freiwillig zur Haft geſtellt hatte, vor der hieſigen 
Strafkammer (nicht vor dem Schwurgericht) verhandelt werden. 
Der Prozeß iſt bereits für die nächſte Woche angeſetzt worden. 

* Danzig, 5. Dezember. Der diesjährige Holzhandel 
darf trotz ungünſtiger Waſſerverhältniſſe als äußerſt rege be⸗ 
zeichnet werden. Im Hochſommer, der uns gewöhnlich die meiſten 
Traften bringt, war die Zufuhr ſchleppend, weil einzelne Flüſſe 
im ruſſiſchen Gebiete ſo wenig Waſſer hatten, daß nicht geflößt 
werden konnte; andererſeits wurde die Beförderung durch Hoch⸗ 
waſſer und heftige Winde unterbrochen. Im Spätherbſt dagegen 
wurde die Zufuhr beſonders lebhaft; noch am 30. November 
paſſirten die letzten Traften die Plehnendorfer Schleuſe. Kieferne 
Rundhölzer fanden guten Abſatz; an dieſem Geſchäfte betheiligte 
ſich lebhaft Berlin. Tannen Rundhölzer wurden ſehr begehrt, 
die Zufuhr war aber nicht beſonders groß. Die Nachfrage nach 
eichenen Rundhölzern war gegen das Vorfahr ſchwach, die Preiſe 
daher gedrückt. Von anderen Hölzern wurden in dieſem Jahre 
in bemerkenswerth großen Mengen Rundellern zugeführt. — Die 
elektriſche Beleuchtungsanlage in der Gewehrfabrik 
iſt nunmehr im Betriebe. Die Kraft wird durch 4 Keſſel und 4 
Dynamomaſchinen erzeugt. Die ganze Aulage iſt von der be 
kannten Elektrizitätsfirma Siemens und Halske ausgeführt 
worden. — Das heutige Jubiläumskonzert zu Ehren der 
weit über unjere Stadt hinaus bekannten Konzert- und Lieder⸗ 
ſängerin Frau Klara Küſter war ſehr ſtark beſucht, wohl der 
beſte Beweis von der allgemeinen Beliebtheit der geſchätzten 
Künſtlerin. Frl. Malmeds und Herr Neutener trugen zur Ver⸗ 
ſchönerung des Feſtabends weſentlich bei. Das Publikum dankte 
der Jubilarin durch lebhaften Beifall und koſtbare Blumenſpenden. 

In der Olivaer Miſchehen angelegenheit erklärt Herr 
Franz v. Dombrowski⸗Oliva auf die Erwiderung des Pfarrers 
Kryn, der von Herrn Dombrowski falſch verſtanden ſein will, 
u. A. Folgendes: „Meine abgegebene eidesſtattliche Verſicherung 
halte ich aufrecht, den Eid für heilig; ſolchen zu entkräften wird 
dem Pfarrer Herrn Kryn nicht gelingen.“ 

Die im Lehrerinnen⸗Verein neu gegründete Sektion 
für Muſik veranſtaltete geſtern ihr erſtes Konzert; u. a. wurde 
die G⸗moll⸗Symphonie von Mozart achthändig auf zwei Klavieren 
geſpielt und das Ave verum von Mozart von einem dreiſtimmigen 
Frauenchor geſungen; Vorſitzende der Sektion iſt Frl. Diller, 
Stellvertreterin Frl. Brandſtäter. Der Zweck dieſer Ver⸗ 
einigung beſteht in der Pflege pädagogiſcher, vorzugsweiſe aber 
in der Belebung künſtleriſcher Intereſſen. Zu beachten ſind ferner 
materielle Ziele, die die Sektion im Auge hat, wie Preis⸗ 
ermäßigungen für öffentliche Veranſtaltungen u. a. Auch ſchließt 
ſich die Mehrzahl der Mitglieder einer hier zu begründenden 
Ortskaſſe der allgemeinen Krankenkaſſe für Lehrerinnen und Er⸗ 
zieherinnen in Frankfurt a. M. an. 

Zoppot, 5. Dezember. Der hieſige landwirthſchaft⸗ 
liche Verein hielt heute eine Verſammlung ab. Der bisherige 
Vorſtand wurde durch Zuruf wieder gewählt, ſo daß die Herren 
Gutsbeſitzer Pferdemenges⸗Rahmel Vorſitzender, Adminiſtrator 
Schröder -Kl. Katz Stellvertreter, Rentier Randt⸗Zoppot 
Schriftführer und Rentier Lange⸗Zoppot Kaſſenführer iſt. Herr 
Werner Hoffmann ſprach über einen Entwurf zu einer Polizei⸗ 
verordnung über die Sonntagsheiligung, welche dem Verein vom 
Herrn Landrath Grafen v. Keyſerlingk zur Begutachtung zu⸗ 
gegangen war. Die gemachten Vorſchläge fanden bis auf einen 
die Zuſtimmung der Verſammlung. Der Vorſtand wird ſie zur 
Kenntniß der Regierung bringen. Darauf hielt Herr v. Beethe 
Wanderlehrer des Zentralvereins, einen Vortrag über Doppel 
währung. 

Zoppot, 5. Dezember. In der geſtrigen Sitzung der Ge⸗ 
meindevertretung wurden die ausſcheidenden Mitglieder der 
Badedirektion, die Herren Fredrichs und Martens auf drei 
Jahre wieder» und an Stelle des verſtorbenen Mühlenbeſitzers 
Frantzius⸗Karlikau Herr Oberftlientenant Hoffmann neu 
gewählt. Die im September beſchloſſene Ordnung betr. die Er⸗ 
hebung von Gebühren für die Ertheilung von Baukonſenſen und 
die Beauſſichtigung von Neubauten und anderen baulichen Ein⸗ 
richtungen hat die Genehmigung des Kreisausſchuſſes erhalten. 

Culmſee, 4. Dezember. Ein trauriger Unglücksfall hat 
ſich in Oſtaszewo ereignet. Vier Knaben ſpielten auf dem zu⸗ 
gefrorenen Teiche und brachen ein. Drei konnten gerettet werden, 
während der vierte ertrank. 

Löbau, 5. Dezember. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein veranſtaltete geſtern einen Unterhaltungsabend. 
Das reichhaltige Programm bot angenehme Abwechſelung durch 
Klaviervorträge und Chorgeſänge des Seminars. Fräulein 
Lackner, welche fünf Lieder vortrug, entzückte, wie ſonſt, die 
Zuhörer durch die Lieblichkeit ihres Geſanges. Das Luſtſpiel 
„Unerreichbar“ von Ad. Wilbrandt wurde ganz vorzüglich ge⸗ 
geben. Den Schluß bildete die Rütliſzene aus Schillers Tell, 
welche von den Seminariſten der erſten Klaſſe in vortrefflicher 
Weiſe dargeſtellt wurde. Die Einnahme betrug 180 Mk., nachdem 
ſchon die Generalprobe am vorhergehenden Abende 60 Mark 
gebracht hatte. 

Schwetz, 4. Dezember. Auf dem heutigen Kreistage 
wurden ferner für junge Landwirthe aus dem Kreiſe, welche die 
Wieſenbauſchule in Bromberg beſuchen wollen, als Beihilfe je 
60 Mk. ausgeworfen. Ein Antrag de? Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins zu Gruppe auf Gewährung einer Beihilfe von 100 Mk. 
jährlich zur Förderung ſeiner Zwecke, insbeſondere zur Unter⸗ 
haltung einer zweiten Gemeindeſchweſter, wurde angenommen 
und der erbetene Betrag auf vorläufig 3 Jahre bewilligt. Der 
Autrag auf Verwendung der Ueberſchüſſe aus der Kreis⸗Spar⸗ 
kaſſen⸗Verwaltung zur Beſſerung der Trinkwaſſer⸗Verhält⸗ 
niſſe im Kreiſe wurde abgelehnt. Der dem Kreiſe zu⸗ 
fallende Betrag von 81 200 Mk. aus den landwirthſchaft⸗ 
lichen Zöllen für 1894/95 ift der Chauſſeebau⸗Kaſſe überwieſer 
worden. Ein Antrag des Herrn Kreistagsabgeordneten Heinrich. 
betreffend den Bau einer Chauſſee von einem Punkte der 
Klinger Chauſſee zwiſchen Marienfelde und Sternbach nach elnem 
Punkte der Driczminer Chauſſee zwiſchen Vorwerk Driczmin 
und Eichenhorſt, wurde inſowelt angenommen, als Vermeſſungen 
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kaſſe wurden wiedergewählt: die Herren 
Direktor, Gutsbeſitzer Rahm⸗Sullnowo als 


hauſes gewählt. 

-( Flatow, 5. Dezember. 
aufſeher Gr. durch 
war, geweckt. Da er in ſeinem Hauſe nichts Verdächtiges ent⸗ 


decken konnte, eilte er auf die Straße hinaus und gewahrte, daß 
der Rauch der auf dem Hof des Nachbars Herrn Weiſe be⸗ 
findlichen großen Werkſtätte entſtieg. Herr W. wurde geweckt 
und das Vieh aus dem unmittelbar an die brennende Werkſtatt 
Das Feuer fand in dem vor⸗ 
handenen Holzmaterial und in dem Viehfutter reiche Nahrung. 
Da kommt auch die mit zwei muthigen Pferden beſpannte Feuer⸗ 


ſtoßenden Stalle hinausgetrieben. 


ſpritze angeſauſt, aber zur Verwunderung der auf Rettung 
Harrenden jagt ſie vorbei, denn die davorgeſpannten Pferde 
waren durchgegangen; der Fahrer rettete ſich durch einen glück⸗ 
lichen Sprung, das Gefährt ſeinem Schickſale überlaſſend. Die 
Pferde blieben endlich in Krojauke, durch ein Hinderniß aufge⸗ 
halten, ſtehen, die Feuerſpritze war unterwegs zertrümmert 
worden. Die an der Brandſtätte eingetroffene freiwillige Feuer⸗ 
wehr konnte ihre Aufgabe nur in der Beſchränkung des Feuers 
auf ſeinen Herd ſuchen, was auch zum Theil gelang, da trotz 
des heftigen Windes nur noch einige benachbarte Ställe abge⸗ 
brannt ſind. Herr Weiſe erleidet einen großen Schaden, da 
nur die abgebrannten neuen ſchönen Gebände gering verſichert 
waren. — Der achtzehnjährige Sohn des Arbeiters Skrade 
aus Flatow⸗Smirdowo, welcher in Abbau Schwente in Dienſten 
ſtand, hatte ſich am Sonntag von ſeinen Eltern Wäſche und 
andere Kleidungsſtücke geholt und wählte am Abend den kürzeren 
Heimweg quer über den langen See. Wie groß war der Schreck 
der Eltern, als fie am Montag benachrichtigt wurden, daß ihr 
Sohn in ſeinem Dienſte nicht eingetroffen ſei. Sehr bald fand 
man auf dem Eiſe des Sees die mitgenommenen Gegenſtände und 
am Mittwoch wurde auch die Leiche des jungen Mannes aus 
dem Waſſer gezogen. 

Pr. Stargard, 5. Dezember. 
parzellant Joſef Cohn aus Thorn hatte ſich geſtern vor der 
hieſigen Strafkammer wegen Stempelſteuerhinterziehung 
zu verantworten. Er hat im September 1893 zu Blumfelde als 
Bevollmächtigter der Holz'ſchen Erben mit dem Rittergutsbeſitzer 
v. Rudnicki einen Kaufvertrag geſchloſſen, nach welchem er dem 
v. R. von dem den Holz'ſchen Erben gehörigen Rittergute Blum⸗ 
felde, welches in Rentengüter umgewandelt werden ſollte, eine 
Reſtparzelle von 500 Hektar für 160000 Mk. verkaufte, ohne 
die Stempelabgabe von 1 Prozent des Kaufpreiſes mit 1600 Mk. 
entrichtet zu haben. 


verurtheilt. 
* Dirſchau, 5. Dezember. 


verband der größeren ländlichen Grundbeſitzer ſtatt. 


In die Stelle des erſten Lehrers und Organiſten zu Liebſchau 
iſt der Lehrer an der hieſigen altſtädtiſchen Volksſchule, He rr 


Desk owski, berufen worden. 


Es liegt in der Apſicht der Eiſen bahn⸗Direktion zu 
Danzig, hier im kommenden Jahre 54 Beamten- und Arbeiter- 


wohnungen bauen zu laſſen. 


Tiegenhof, 4. Dezember. Ein verhängnißvoller Tag 
iſt für einen Beſitzer aus Altendorf der 21. November geworden. 
Herr Gr. hat nämlich das Unglück gehabt, drei Frauen durch 
den Tod zu verlieren und zwar ſind alle drei an dem genannten 


Datum geſtorben. 

Elbing, 5. Dezember. Eine Hochſtaplerin, die 19jährige 
Bincenta Kowalska aus Poſen, die im Sommer d. Is. die 
Provinz bereiſte und an verſchiedenen Orten Schwindeleien ver⸗ 
übte, erhielt in der heutigen Strafkammer ⸗Sitzung den gebührenden 
Lohn. Bei ihren Schwindeleien ſchien fie es beſonders auf die 
katholiſche Geiſtlichkeit abgeſehen zu haben. In Thorn ging fie 
zu einem katholiſchen Geiſtlichen, gab an, fie ſei evangeliſch, 
hätte aber die Abſicht, zum katholiſchen Glauben überzukreten. 
Die gewiſſenloſe Perſon nahm nun Unterricht im katholiſchen 
Glauben und ließ ſich ruhig noch einmal konfirmiren. Sie erhielt 
auf ihre Bitte Unterſtützung. Hier in Elbing nannte ſie ſich 
Herrn Kaplan Kranich gegenüber Maria v. Graska und beichtete, 
daß ſie von einem katholiſchen Geiſtlichen verführt worden ſei. 
Herr K. nahm ſich ihrer an und wurde um 18 Mark von ihr 
geprellt. Herr Hotelbeſitzer S., in deſſen Hotel ſie wohnte, iſt 
um 15 Mark geſchädigt worden, da er ein Kleid bezahlen mußte, 
das die Angeklagte ſich hier hatte machen laſſen. Von hier reiſte 
die Schwindlerin unter Mitnahme eines Paars Schuhe, die ſie 
einem Dienſtmädchen fortgenommen hatte, nach Stuhm, wo ſie 
ſich unter falſchem Namen einlogirte und ſich als eine Verwandte 
des dortigen Kaplans ausgab. Dann verſchwand ſie, ohne die 
Zeche zu bezahlen. Das Urtheil gegen die übrigens ſchon öfter 
wegen Betruges beſtrafte Angeklagte lautete mit Einſchluß der 
ihr von der Strafkammer zu Pr. Stargard zuerkannten Strafe 
von 4 Monaten Gefängniß auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 
nebſt 2 Jahren Ehrverluſt und eine Geldſtrafe von 450 Mk. 
oder noch weitere 30 Tage Zuchthaus. 


Königsberg, 5. Dezember. Zu Ehren des von hier ſcheiden⸗ 
den Rektors der Univerſität, Geheimen Medizinalraths Herrn 
Profeſſor Dr. Braun, welcher einem Rufe an die Univerſität 
Göttingen Folge leiſtet, hatten ſich geſtern Abend viele Ange- 
hörige der mediziniſchen Fakultät, darunter ſämmtliche Profeſſoren 
der Fakultät, viele Aerzte aus Stadt und Provinz, eine Anzahl 
Militärärzte, zu einem Abſchiedskommers vereinigt. 


. Oſterode, 5. Dezember. In der geſtrigen General-Ber- 
ſammlung des Ar men⸗Unterſtützungsvereins wurde über 
die Thätigkeit im verfloſſenen Jahre Bericht erſtattet. Darnach 
find viele arme Perſonen mit Baargeld und Naturalien unter 
ſtützt worden. Der Verein wird indeſſen zu wenig unterſtützt, 
ſo daß der Beitritt den Bürgern in Erinnerung gebracht werden 
ſoll. In den Vorſtand wurden die Herren Apothekenbeſitzer 
Tundke, Bürgermeiſter Elwenspoek, Pfarrer Henſel, Kreis⸗ 
Schulinſpektor Blümel, Dr. Wilde und Kontroleur Sonolenski 
gewählt. — Mit dem Bau der Beamten⸗ und Arbeiter- 
Kolonie für die Eiſenbahn ſoll im künftigen Jahre begonnen 
werden. Die Kolonie wird fieden größere Wohngebäude, theils 
zwei-, theils dreigeſchoſſig, zehn Stall-, Aborts⸗ und Waſchküchen⸗ 
Gebäude u. a. m. enthalten. — Die Perſonenſtands⸗Auf⸗ 
nahme am 14. November d. Is. ergab 10942 Seelen gegen 
11161 bei der Berufszählung am 14. Juni d. Js. und gegen 
10 361 bei der vorläßrigen Perſonenſtandsaufnahme. — Die 
Wahl des Apothekenbeſitzers Tundke zum Rathsherrn iſt vom 
Regierungspräſidenten in Königsberg beſtätigt worden. 


. Neidenburg. 5. Dezember. Am 18. d. Mts. findet hier 
ein Kreistag ſtatt; auf der Tagesordnung ſteht u. a. der 
Antrag des Magiſtrats Neidenburg auf Abſendung einer Petition 
an die Herren Miniſter in der Angelegenheit betr. die beabſichtigte 
Umwandelung der höheren Knabenſchule in eine Realſchule. — 
In letzter Zeit ſind hier mehrere Typhus erkrankungen 
vorgekommen. Die Entſtehungsurſache dieſer Krankheit wurde 
auf den Genuß des Neideflußwaſſers zurückgeführt. Zur 
genauen Feſtſtellung wurden mehrere Flaſchen in 0 Waſſers an 
ein bakteriologiſches Inſtitut nach Königsberg geſandt und die 
chemiſche Unterſuchung hat ergeben, daß das aſſer thatſächlich 
mit Keimen durchſetzt iſt, welche geeignet find, Typhuserkrankungen 
| Wa. under — Am geſtrigen Tage beging der hieſige Gerichts⸗ 
kaſſen⸗Rendant a. D. Kanzlelraih Conrad jeinen 70, Geburtstag. 
Die Liedertafel, deren langjähriges Mitglied Herr C. iſt, brachte 
ihm in ſeiner Wohnung ein Ständchen. — Seit einigen Tagen 
giebt hier die Hoffmannſche Theatergeſellſchaft aus Graudenz 


us Kuratorium der Kreisſpar⸗ 
uſtizrath Apel als 

vertreter, Rentier 
Raphalski, Rentier Stange; neugewählt: Gutsbeſitzer Joſt⸗ 
Marienhöh. Kaufmann Jacobſohn wurde an Stelle des ver⸗ 
ftorbenen Kaufmanns Cohn in's Kuratorium des Kreis⸗Waiſen⸗ 


Heute Nacht wurde der Steuer⸗ 
Rauch, der in ſeine Wohnung eingedrungen 


Der Gutsbeſitzer und Güter⸗ 


C. wurde zur Zahlung einer Geldſtrafe, 
von 6400 Mk., dem vierfachen Betrage der hinterzogenen Steuer, 


Am 17. Dezember findet die 
Wahl von fünf Kreistags⸗Abgeordneten für den Wahl⸗ 


Gattin des 


Vorſtellungen, welche ſich eines guten Beſuches erfreuen. — Die 
Wahl des Kaufmanns Guenter und des Geifenfabrifanten 
Finck als unbeſoldete Rathsmänner auf eine fernere 6jährige 
Amtsdauer iſt vom Reglerungs⸗Präſidenten beſtätigt worden. 


Q Goldap, 5. Dezember. Im Laufe der letzten Jahre find 
im Kreiſe neue Schulhäuſer in verhältnißmäßig großer Zah 
errichtet worden; in allen dieſen Fällen wurden den Schul“ 
gemeinden von der Regierung Unterſtützungen in Höhe bis zu 
10 000 Mk. gewährt. 

Piſlkallen, 5. Dezember. Mit Rückſicht auf die ärmlichen 
Verhältniſſe unſerer Landleute und die ungünſtigen Wege⸗ 
verhältnifje hat die Regierung zu Gumbinnen infolge wieder⸗ 
holter Vorſtellungen des Herrn Ortsſchulinſpektors Greg or ver⸗ 
fügt, daß fortan in ſämmtlichen Land ſchulen unſeres Kirch⸗ 
ſpiels der Nachmittagsunterricht wegfällt. 

Inſterbura, 5. Dezember. In der geſtrigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins wurden in den engeren Ausftuß 
des Zentralvereins für Littauen und Maſuren Herr Landſchafts⸗ 
rath Maul⸗Sprindt und zu ſeinem Stellvertreter Herr Wagner⸗ 
Stagutſchen gewählt. Zum erſten Vorſitzenden des Kreisvereins 
wurde Herr Dr. Brandes⸗Althof, zum zweiten Vorſitzenden 
Herr Steinwender⸗Wittgirren gewählt. 

Memel, 5. Dezember. Obwohl der Beſuch der hieſigen 
Fortbildungsſchule freiwillig iſt, war er doch ſtets 
befriedigend. Eine Ausnahme machten nur die Bäckerlehrlinge, 
vor denen oft nicht ein einziger die für ſie eingerichtete Sonder- 
klaſſe beſuchte. Dieſem Unweſen hat die Bäcker⸗Innung mit 
einem Schlage ein Ende bereitet, denn fie hat beſchloſſen, nur 
ſolche Lehrlinge zu Geſellen freizuſprechen, welche die Fort⸗ 
bildungsſchule regelmäßig beſucht haben oder die von dem Beſuch 
durch den Lehrer befreit worden ſind. 

Bromberg, 5. Dezember. Als Lehrer für die ſtädtiſchen 
Schulen ſind gewählt worden die Lehrer Klein in Czersk, 
Secura in Polajewo, Kunkel in Adlig Brühlsdorf, Titz in 
Heubude (bei Danzig), Herzberg in Pr. Friedland und Gerke 
in Dameran (Kreis Culm). Die Genannten treten ihr Amt zum 
1. April nächſten Jahres an. 

. Krone a. d. Br., 5. Dezember. Den Hauptgegenſtand 
der heutigen Stadtverordneten⸗ Sitzung bildete die Be⸗ 
rathung des gegen die Giltigkeit der Stadtverordnetenwahlen 
für die zweite Abtheilung eingelegten Proteſtes. Die Stadt⸗ 
verordneten konnten ſich in ihrer Mehrheit nicht den in der 
Proteſtſchrift entwickelten Gründen anſchließen, der Proteſt wurde 
vielmehr verworfen und die Stadtverordnetenwahlen für die 
zweite ſowohl wie für alle anderen Abtheilungen für giltig 
erklärt. 

Gzarnifan, 5. Dezember. Für die Kreiſe Czarnikau und 

Filehne find als Mitglieder der Landwirthſchaftskammer 
für Poſen die Herren Müller-Dratzigmühle, Ledderboge— 
Eichberg und Zindler⸗Neudorf gewählt worden. 
= Echönlaufe, 5. Dezember. Dem bisherigen Hauptlehrer 
an der hieſigen evangeliſchen Volksſchule und Dirigenten der 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule, Herrn Sabatke, iſt der Rektor⸗ 
titel verliehen worden. 
Samotſchin, 5. Dezember. Die hieſige Apotheke iſt von 
Herrn Apo heker Müller an einen Herrn Bütow aus Konitz für 
105000 Mk. verkauft. Herr M. zahlte vor 2½ Jahren für die 
Apotheke etwa 76000 Mk. 

h Schneidemühl, 5. Dezember. Mit einem doppelläufigen 
Revolver hat ſich heute Mittag in ſeinem Zimmer der 1876 in 
Neidenburg geborene Handlungsgehülfe Hermann Spannel, 
der ſeit dem 15. Oktober d. Is. bei einem hieſigen Kaufmann 
und vordem in Dt. Eylau in Stellung ſtand, erſchoſſen. Der 
Schuß ging ins Herz. Der Lebensmüde verkehrte noch bis in 
die geſtrige ſpäte Nacht hinein im Kreiſe fröhlicher Genoſſen, 
nachdem ihm ſchon von ſeinem Chef wegen des anhaltenden 
liederlichen Lebenswandels gekündigt worden war. Heute ſollte 
er aus dem Geſchäft austreten, zuvor richtete er aber noch die 
todtbringende Waffe gegen ſich, in deren Beſitz er ſich erſt kurz 
vorher geſetzt hatte. 

Stettin, 5. Dezember. Daß drei Brüder hinter⸗ 
einander Führer desſelben Truppentheils ſind, iſt 
gewiß ein ſeltener Fall. Als im Jahre 1855 hier die vierte 
fahrende Batterie des Artillerie-Regiments Nr. 2 errichtet wurde, 
war ihr erſter Chef der Hauptmann Ferdinand Zoellu er, der 
inzwiſchen als Major a. D. und Poſtdirektor in Stargard ge: 
ſtorben iſt. Sein unmittelbarer Nachfolger war fein Bruder 
Hermann Zoellner, der die Batterie von 1859 bis 1866 führte. 
Als dritter Chef der Batterie wurde ſodann der dritte Bruder 
Alfred Zoellner ernannt, der ſie in den Jahren 1866 bis 1871 
führte. Aus Anlaß des 25. Gedenktages der Schlacht von 
Champignuy hat Alfred Zoellner, jetzt Bürgermeiſter in Havelberg, 
dem heutigen Chef der von den drei Brüdern einſt geführten 
4. fahrenden Batterie, Hauptmann Hecht, ein ſinniges Widmungs⸗ 
geſchenk überreicht. 

Köslin, 5. Dezember. Der kürzlich verſtorbene Ober-Reichs⸗ 
Anwalt Teſſendorf war ein Zögling des hieſigen Gymnaſiums 
Seine Eltern waren wohlhabend gewordene Bauern. Nach 
beendeten Studienjahren iſt er auch als Referendar einige Jahre 
hier thätig geweſen. 


Verſchiedenes. 


— Für das in Hartenſtein im ſächſiſchen Erzgebirge, dem 
Geburtsorte Paul Flemmings, geplante Denkmal des Ver⸗ 
faſſers von „In allen meinen, Thaten“ hat der Kaiſer 700 Mt. 
überſandt. 

— Ein alter polniſcher Freiheitskämpfer, Graf 
Ladislaus Kulczydi, iſt in Rom nach langer Krankheit 
geſtorben. Er war 1860 aus Polen verbannt worden und 
hatte ſich nach Rom begeben, um die Unterſtützung des Vatikans 
für die Polen zu erhalten, ſah aber bald ein, daß von dieſer 
Seite nichts zu hoffen war. Im Jahre 1868 wurde er wegen 
ſeiner liberalen Geſinnung vom Kardinal Antonelli aus Rom 
verbannt, kehrte jedoch mit den italieniſchen Truppen wieder 
zurück. Kulczycki war während des letzten Aufſtandes Vorſitzender 
aller revolutionären Komitees. Er war ein Nachkomme jenes 
Kulczycki, der gemeinſam mit Sobieski Wien von den Türken 
befreite. Er hinterläßt eine Wittwe und vier Kinder., 

— Ein Wolf iſt kürzlich in Sauſenberg im oberſchleſiſchen 
Kreiſe Roſenberg von dem Revierförſter erlegt worden, nachdem 
man . Wild, das offenbar von einem größeren Raub⸗ 
thiere geſchlagen worden war, beobachtet hatte. 

— Das Revolver ⸗Attentat, welches, wie ſ. Zt. erwähnt, 
der Schutzmann Ziegenbalg Ende Oktober auf dem Königs⸗ 
platze in Leipzig gegen den Polizeidirektor Bretſchneider 
verübte, wird keine gerichtliche Sühne finden. Die Unterſuchung 
hat nämlich ergeben, daß Ziegenbalg geiſtesgeſtört iſt Er 
wird infolge deſſen in einer Irrenanſtalt untergebracht werden. 

— [Vom Morde in Teltow.] Der muthmaßliche 
Mörder des Bahnarbeiters Schulz in Telt ow iſt verhaftet. 
Dem in Teltow ſtationierten Gendarmen Lehmann iſt es ge⸗ 
lungen, den des Mordes verdächtigen Kurz in Nowawes bei 
Potsdam feſtzunehmen. In Begleitung von Kurz befand ſich ein 
junger Mann namens Schwarze, mit welchem Kurz am Montag 
in Potsdam in einem Reſtaurant geſehen wurde. Beide tranken 
bei dieſer Gelegenheit einige Flaſchen Wein, und Kurz ſoll hierbei 
eine größere Geldſumme gezeigt haben. Auch Schwarze wurde 
ſeſtgenommen, da er im Verdacht der Beihülfe an dem Ver⸗ 
brechen ſteht. 

— Selb ſtmord beging am Donnerstag die 20 jährige 

Berg So Großgrundbeſißers Ludwig Kon⸗ 
ſtaniel, eine geborene Baronin Banffv, Nichte des ungariſchen 


Miniſterpraſidenten, indem fie 
Kopf jagte. Die Gründe des 
unbekannt. 


— [Ein Mann mit vielen Namen] Aus Budape ſt, 
wird der „Frankf. Ztg.“ berichtet: Die Polizeibehörde in Genua 
verſtändigte die hieſige Oberſtadthauptmaunſchaft, daß der be⸗ 
rüchtigte Mädchenhändler Lazar Schwarz mit ſeinen 
Agenten auf dem Wege nach Ungarn begriffen jei, um Mädchen 
für Alexandrien und Kairo zu kaufen. In Folge deſſen wurden 
ſämmtliche Polizeiorgane angewieſen, nach Schwarz, welcher in 
Budapeſt zahlreiche Verbindungen hat, zu fahnden. Schwarz iſt 
45 Jahre alt, hat ſchwarzes Haar, graue Augen, auf der Naſe 
zwei rothe Punkte, ſchwarzen Schnurrbart, krumme Füße und iſt 
der deutſchen, ſpaniſchen, portugieſiſchen, italieniſchen, griechiſchen, 
ruſſiſchen, türkiſchen, arabiſchen, perſiſchen und der Suaheli⸗ 
Sprache mächtig. Namen aber führt der gute Mann noch mehr, 
nämlich: Gerſon Bauon, Iſrael Margorwitſch, Joſef Katz, Sig⸗ 
mund Reichl, Jurſchil Steimianu, Max Schön, Moritz Seiler, 
Willmſoro Wolf, Carl Rock, Moſes Schuldreich, Fiebel Majo⸗ 
rowitſch, Iſidor Bing. Moritz Kaiſer, Ibrahim Efendi, Don Gomes 
und Pietro Veuturini. 

— [Der liebenswürdige Schutzmann.] Vor Kurzem 
hatte in Berlin ein Schutzmann einer Dame, die mit 
einigen andern auf dem Bürgerſteige ſtand, auf die Schulter 
geklopft und geſagt: „Treten Sie lieber bei Seite, es 
könnte ſonſt ein Schutzmann kommen u. ſ. w.“. Die 
Sache war zur Kenntniß des Polizei⸗Präſidenten gelangt. Auf 
einen Ermittelungsbefehl hin hat ſich, nun ein alter Wachtmeiſter 
als „Thätet“ gemeldet. Er wurde nun zum „Chef“ befohlen, 
um, wie er befürchtete, ſich einen Verweis zu holen. Zu feiner 
freudigen Ueberraſchung erhielt er aber eine Belobigung und 
zwanzig Mark. 


ch eine Revolverkugel in den 
löſtmordes find bis jetzt noch 


Neueſtes. (T. D.) 

A. Danzig, 6. Dezember. Herr Oberpräfidenit-wogler 
iſt heute von Berlin zurückgekehrt. 

Die Schifffahrt bei der Plehnendorfer Schlenſe iſt jetzt 
amtlich geſchloſſen. 

Seit dem 24. November wird der Oberkellner Sach ert im 
Hotel „de Stolp“ vermißt. Er hat ſich am Abend jenes Tages 
aus dem Hotel entfernt und wurde noch in einigen Reſtaurants 
der Nachbarſchaft geſehen. Es ſcheint ein Verbrechen vorzuliegen, 
mehrere Vernehmungen haben ſchon ſtattgefunden. S. war ein 
ordentlicher Menſch; er trug an jenem Abend 500 Mk. bei ſich. 
Seine Erſparniſſe, die mehrere tauſend Mark betragen, ſind un⸗ 
angetaſtet vorhanden. Es iſt eine vorläufige Belohnung von 
100 Mk. für irgendwelche Nachrichten über den Verbleib Sacherts 
ausgeſetzt. 

* Berlin, 6. Dezember. Die Volkszählung ergab 
für Berlin eine Einwohnerzahl von 1674 115. 

* Haunover, 6. Dezember. Der Kaiſer beſuchte 
geſtern Abend das Theater und wurde dort mit drei⸗ 
maligem Hoch empfangen. Zur Aufführung gelangte 
Seyffarth's Kantate: Aus Dentichlauds großer Zeit. 

Stockholm (Schweden), 6. Dezember. Die Stadt Marieſtad 
in Weſtgothland iſt heute Nacht niedergebrannt Nur die 
Volksſchule, ein Hotel und der Bahnhof ſind unbeſchädigt. Drei 
Viertel der Bevölkerung ſind obdachlos. 

* Petersburg. 6. Dezember. Ein Geſetzentwurf zur 
Regelung der Zuckerinduſtrie iſt vom Zaren beſtätigt worden. 
In Bezug auf den inneren Konſum beſtimmte der Finan 
Miniſter für dieſe und die beiden nächſten Kampagnen, daß die 
Ueberſchüſſe über eine beſtimmte Quantität, ſobald ſie auf den 
Markt kommen, außer der Aceiſe noch mit einem Zuſchlagszoll 
belegt werden. Der Export dieſer Ueberſchüſſe iſt mit Ausnahme 
einzelner Fälle von Beläſtigungen frei. 

* Waſhington, 6. Dezember. Im Senat brachte Vertreter 
Mills einen Geſetzenwurf ein, im Schatzamte Dollartheilſtücke in 
Silber auszuprägen. Chandler brachte einem Geſetzentwurf ein 
über die freie Silberprägung ein. 


Wetter: Ausjichten 
auf Grund der Berichte der deutichen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 7. Dezember: Wolkig, Niederſchläge, feucht⸗ 
kalt, lebhafte Winde, vielfach Nebel. — Sonntag, den 8.: Wol⸗ 
kig, feuchtkalt, Niederſchläge, lebhafte Winde, vielfach Nebel, 
Sturmwarnung. — Montag, den 9.: Wolkig, nahe Null, 
Niederſchläge, windig, Sturmwarnung. — Dienstag, den 10,: 
Wolkig, trübe, feuchtkalt, Niederſchläge, Nebel. 


Danzig, 6. Dezbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


6./12. 5/12. 6./ 12. 5./12. 
Weizen: Umſ. To.“ 200 150 [Gerstegr. (660.700) 108-110 105 
iul. hochb. u. weiß“ 142 | 142 | „ kl. (025-600 Gr.) 102105 
int. belbunt ...! 139 139 [Hafer iul...... 104 105 
Tranſ. hochb. u. w. 109 109 [Erbsen inl..... 110 | 110 
Tranſit hellb. .. 105 | 105 [„ Tranſ. 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen iul..... 170 174 


April⸗Mai . ‚1144,50 1143,50 J Spiritus (loco pr. 

Tranſ. April⸗Mai 110,50 1109,50 | 10000 Liter /.) 
Regul.⸗Pr. z fr. V. 143 142 [mit 50 Mk. Steuer 50,75 | 51,00 
Roggen: inländ.| 111 | 111 [mit 30 Mk. Steuer] 31,25 | 31,50 
ruſſ. poln. z. Truſ. 76,00 | 76,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April⸗ Mai 118,00 117,00] (Qual.⸗Gew.): feſter. 
5 83,00 82,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 112 112 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 6. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % é loco konting. Mk. 52,25 Brief, 
Mk. 51,50 Geld, unkonting. Mk. 32,00 Geld. 


Bromberg, 5. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nad Qualität 134 bis 
143 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Vraugerſte 107—118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 105—120 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 105—115 Mk. — Spiritus 70er 31.50 Mk. 


Berlin, 6. Arab. F rde 
8 5.12 


12. „12. 2. 5/12. 
Weizen .. fe er | matt 3% Neich®- Anleihe] 99,40 | 99,40 
to ar 05 1u,-150! 137-150] 40/0 Pr. Conſ.⸗ Anl.| 105,20] 105,20 
Dezember 143,00 142,50 |31/20/9 „ 104.25 104,20 
Mai. 147/75 147.25 30% = 99,50| 99,50 
Roggen .. . feit__| befier [Deufiche Hank. 193,20 199,50 


loco. . 115-122 115-122] 3½ Wp. ritſch. Pfdb. !“ 100,60 100.60 
0 ah „117.25 117,75 3½ „ „ „II 100,50 | 100,50 
Mal. 123,75 128.75 1312 „ neu, „1 


Lafer .. ftill | matter 3% Weſtpr. Pföbr. 95,50 95,70 
loco . 117-150 112-150] 3 / % Oſtpr. „ 100,40 100,50 
Dezember .. 120,50) 120,75 3½0% Pom. „ 100,50 | 100, 
Mai.. 120,25 120,25 |3120%0 Woſ. „ | 100,60 | 100,50 

Spiritus: matt matter] Disk.⸗Com.⸗Anth. | 212,00 209,90 
loco (70er) .. 32,50] 32,60 Laurahütte .. 149,90 119,40 


37.30] 37,50 %% Ital. Rente 
37.90] 38,00 4% Mittelm.⸗Oblg.] s 
Juni... . 38,20) 38,20 Ruſſiſche Noten . .) 220,05 | 220,00 
4% Reichs⸗Anl.] 105,50 | 105,50 Privat- Diskont 
3¼0% „ „1104,20 104,10 Tend. d. Fondbörſe ſchwkd. feſter 
Stettin, 5. Dezember. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen mig loco 135—142, per Dezember 142,50, 
er April⸗Mai 145,50. — 8 loco unver, 117—121, ver 
ezember 117,50, ver April⸗Mal 122,50. — Pomm. Hafer loco 
113—116. Splritus bericht. Loco matter, ohne Faß 70er 32,00. 


Magdeburg, 5. Dezember. Zuckerbericht. 
eu „Jiendem ee 60, — 907010 Fe 
0 emen neue . 
produkte excl. 75% Rendement 7,60--8,45. Zeit, 
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11656] 
unser lieber Mann, 


aus Gr. Schliewitz. 
detrübt an 


aus statt. 


Gestern 8 verschied nach längerem Leiden 
Vater, Grossvater, Schwager un 


Israel Ullendorff 


Dies zeigen statt besonderer Meldung tief- 


Berlin, den 5. Dezember 189. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, 
1 Uhr von der Leichenhalle des jüdischen 


Onkel, Herr 


den 8. Dezember, um 
irchhofes in Weissensee 


Heute Abend 8¼ Uhr ent⸗ 
ſchlief nach vier wöchentlichem! 
Krankenlager unſere 
geliebte Mutter, Schwieger 
Groß- und Urgroßmutter die 
verwittwete Frau 


Kalharing Nass 


aus Hohenkirch, in ihrem 75. 
Lebensjahre, was wir um 
ſtilles Beileid bittend, tief be⸗ 
trübt anzeigen. 
Hohenkirch, = 
im Dezember 1895. 


Die trauernd. Hinterbliebenen. 


Die Beerbiaung findet Diens⸗ 
tag, den, 10. Dezember, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe 
= aus ftatt. [1666] 


3 eiſch 8 Telnkeſtr 14. 
[1453] Friſche Lachſe, Karpſen, 
Zander, Steinbniten treffen ein 
Nowitzka, Markt 21. 
Cervelatwurst prima Quali- 
Salami tät auf der 


Braunschweiger Schnittfläche 
115 gehe roth bleibend 
55 


rst 
empfiehlt 
1 Glaubitz. 
5/6 Herrenſtraße 5/6. 
nnn 59. 


86. & J. Müllers 


Diſchlermeiſter 


EI. BIN G 


Reiferbahnſtr. 2 © 


3 Du und; Junſachlece 


mit Be 
8 Größte Tiſchlerei Oſt⸗ und 
Weſtpreußens 
empfehlen ſichzur ſchnellen, ge⸗ 
di diegenen u. geſchmacvollen 
0 Ausführung von Arbeiten jeden ® 
Umfanges, von einfachſter bis 
reichſter Durchführung in allen 8 
Styl⸗ u. Holzarten bei billig⸗ 
ſten Preiſen, und zwar: 
Bautiſchlerarbeiten 


2 Thüren, Fenſter, Wandpaneele, 3 
@|: 


Holzdecken, Parquet- u. Stab» 
0 böden⸗Treppen ꝛc. 

Laden⸗Ein richtungen 
3 für die verschiedenen ae 


2 branchen. 

Kunſtmöbel 
einzelne Stücke, ganze Zimmer, 
komplette Aus sſtattungen. 

Einrichtungen 
für Hötels, Kirchen, Schulen, 
Bureaus, öffentl. Gebäude ze. 
» Uebernahme des ganzen 
8 inneren Ausbaues. 
Zeichnungen u. Anſchläge ſtehen 
jeder Zeit zur Verfügung. 


FIIIERIIIIT 
Für die Festtage! 


[1655] Ein Sortiment meiner nach- 
etehend benannten Weine, als: Ungar- 
weine, herb u. süss, griechische Weine 
der Achaia in Patras von Cephalonia 
und Samos, ferner Portwein, Shery, 
Madeira, Malaga, Muscato, Lacrimae 
Christi, Marsalla, Tarangona, Chablis, 
Alicante, in Postfässern von 4 Liter, 
10 Pfd. wiegend, à Mk. 8.— per Pass, 
bilden eine stets willkommene 


Weihnachts- Gabe 


und sollte für die Festtage die Be- 
schaffung einer Auswahl meiner im 
Preise und Qualität unübertroffenen 


Frübstücks- U. Dessoriweine 


wovon ich bedeutenden Vorrath = 
Flaschen & Mk. 1.50 bezw. 2.— und 

2.50 besitze, nicht übersehen werden. 
Preislisten gebe gratis ab. In meiner 
Weinprobierstube werden alle 
Weinsorten laut Preisliste ohne Auf- 
schlag verabreicht. 


B. Krzywinski, 


Weinhandlung. 


Tauben⸗Wein 


e 19 00 e garantirt‘ 
eikivein & 60, und 90, alten 
tigen Se 2 90 Pf. pro Lit., 
Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per 
Nachnah me den aſchen et 


1 1 Schmalgrund, Dettelbach Bay. 


Schachlmtiſter⸗Lohnbücher 


300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 
Lohnliſten, 32 Seiten weiß Schreibpapier) 
in Leinwand ſtark gebunden, mit Sr 
wandtaſche u. Wende, Preis 1 Mk., 


iind vorräthi 
Aduatuav at ne- Buchdruckerei 
in Grandenz 


Anl Kucenhäder 


empfehle 
Backpulver 
Erſatz für Hefe, A Packet mit An⸗ 
weiſung 10 Pf., 
Kakaomaſſe 
Zitronenöl 
Zitronat, Orangeat 


feine Gewürze 


ganz und gemahlen, 


beſten Honig 
Hirſchhoruſalz 
reine Pottaſche 
Roſenwaſſer 
Vanille, Vanillezucker. |\ 
1 5 Ar 
Fritz Kyser, Graudenz. 
Gänſerollbrüſte 
Hausmacher⸗Blut⸗ und Leberwurſt 
Trüſſelteberwurſt, Sardelleuleber⸗ 
wurſt, Leberwurſt u. Blutw urſt in 
vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Ferdinand Gland, 576 Herrenſtr. 5/6 
Fernſprechanſch uß Nr. 59. 


Feste u. billige Preise! 
Mit Heutigem ae ich mir, 


Euer Hochwohlgeboren zur Besichti- 
gung meiner [1528] 


Weihnachlsausstellung 


@ ſergsehe nst einzuladen. 

ch bin nach wie vor bemüht, 
meinen geehrten Kunden wirklich 
ute und reelle Waaren zu billigen 
reisen zu verabfolgen. Genüg zende 
Mittel und fachmännische Kenntnisse 
gestatten mir vortheilhaft einzukaufen 
und oferire ich: 


[1602] 


2 


gold. Ferren-Uhr en 
Remontoir, mit 
u. ohne Doppel- 
deckel, von 45 
bis 600 Mk. 

gold. Damen-Uhren 
Remontoir, 25 
bis 400 Mk. 

silb. Herren-Uhren 
Cylinder, von 15 
bıs 30 Mk. 

silb Herren-Uhren 
Anker, von 25 


bis 60 Mk. 
silb. Damen-Uhren, 
: Remont., von 16 
2 bis 27 Mk. 
Stahl-, WN Weissmetall- Uhren 
von 10 bis 16 Mk. 
Echte Glashütter Uhren von A. Lange 
& Söhne laut Fabrik-Preiscourant. 
Reelle dreijährige Garantie. 
Reichste Auswahl von goldenen 
Herren- und Damen-Ketten (massiv), 
mit gesetzlichem Feingehaltsstempel. 


von 17 bis 250 Mk. 
Nussbaum- 
Regulateure 


m. Schlagwerk, 
beste Fabrik ate, 
von 20 Mk. an. 
Stilgerechte 
Pendulen, 
Kukuk- u. Ag e 
Uhre 


ends enstände, als: Kant Anden. 

Colliers, Brochen, Ohrringe, Ringe, 

Medaillons etc. ete. in Gold, Silber. 
Double, Granat und Cor: allen. 

5 Verlobungs- 

u. Trauringe 


mit gesetzlichem 

e Feingehaltsstempel 
Grösstes Lager 

in Alfenide- und optischen Waaren. 


ickel- 
Wecker 


bestes Fabrikat 
in jeder Lage gehend 
von 2,50 Mk. an. 


Aufträge von ausserhalb werden 

ompt und ‘gewissenhaft erledigt 
De ach gerne gestattet. 

Altes Gold kaufe zu den höchsten 


Preisen. 
Ausführliche Preis-Listen 
gratis und franco. 


A. Zeeck 


Graudenz 
Alte Markstrasse No. 4. 


Rauchschinken ohne ven, vor: 
zügliche Rohſchneider 
Abgek. Rauchschinken 
Lachsschinkem 
Schinkenwurst 
Ber” Blasenschinken "SU 
milde 0 empfiehlt in anerkannt 
guter Qualität. 11553 
Ferdinand Glaubitz, 
5/6 Herrenſtraße 56. 

Fernſprechauſchluß 59. 


Frische 1895" Havana Importen 


wer” (beite Marken) 
bereits von 100 Mk. pro Mille an, bis zu den höchſten Preislagen empfiehlt 


&ugen Sommerfeldt, Graudenz 


Zigarren - Import und Verſandt. 


a e e ee ®e 8 ee © 


„Alle soliden Herren- 


Anzug-, Hosen-, Paletotstoffe u. ®. 


W. liefert zu Fahrikpreisen die 
0 


Aachener Tuchindustrie, Aachen. 107 
Elegante Mustersendung kostenlos an Jedermann! 


Speeialität: 
Ohne Concurrenz. 
zu einem soliden, 
gediegenen Anzuge für 


Di welibekannt durch gute Tuchwaaren. 8 


er GELEGEN ü A 


Damen⸗Koufektion 


\ 
\ 


Bone 


— — 


wird der vorgerückten Saiſon wegen 


N zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


ausverkauft. 


Monopol-Cheviot tt schwarz, 
0 10 Mark! 0 8 Bezug vom 


ikort Aachen, 


[1605] 


7 
1 

N 

S. Loeffler. N 


ISIS ESSSSSIIID 


SN e 


Empfehle 
Tuche und Buckskins 
nur ſolide Fabrikate, zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Merren- und Nuaben- Anzüge 
sowie Paletols 


werden nach Maaß ſchnellſtens und billigſt unter Garantie 
des Gutſitzens angefertigt. 


S. Loeffler. 
KZEEERRERERMEIERREARLUHHR 


[1606] 


DALE 


ee 


per Pfund 


80 Pfg. 


per Pfund 


30 fg. 


ver Pfund 


Ale. Hal ia 
Handeln 
ff. Puder-Baffinade 


garantirt rein 


neue Walluüſſe 


vorzüglich im Geſchmack 


neue Lambertuüſſe 30 fg. 
Baumlichte une 


bei 5 Pack N. 5 fl. 


nur“ lo. Halle 2 


zu Pralincé 


Danille- Bri)- -Ehocolnde 


aarantirt rein Cacao und Zucker Kr 

Pfund Mk. 1, empfiehlt 11544 

.|Rotterdamer Kaffee-Lagerei 
Otto Schmidt. 


5 „ei 


Savier u. Seidengaze, 


onfhällen 


0 in reichſter Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen 


Arnold Kriedte, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Papier⸗ 
Handlung, 
Tabakſtraße 1 und 115 
Grabenſtr. [1527 


en 


BroncesFarben 


als: dies rg rn 
Kupfer, Karmin, Grün, Blau 

in 15 verſchiedenen Nilancen, in 11600 

& 10—50 Pf., 11601] 


flüffige Bronten 


in Flaſchen mit Pinſel à 30 u. 50 Pf., 


Bronce⸗Cinktur 


empfiehlt die Drogen⸗ Handlung von 


Fritz Kyser, Graudenz. 


115271 Mehrere Kindermäutel, täntel, auch 

Herrenwinterpaletot u. eine echte 
e gut erhalten, zu ar 
kaufen. Getreidemarkt 13, II. 


XXVII. Kölner Domban⸗Lotterie 
Haupt⸗Geldgewinne 


Ml. 75,000, 30,000, 15,000 u. 1. b. 


Ziehung am 27. Fehruar 1896 
Poofe zu 3 Mar 
B. J. eee Köln. 


(Porto und 
Liſte 30 Pfg.) 


Vereine Ls 
oe Versammlungen . f 
Mi 22 * en. 


sonniag, 0 5 5 “= 


bend 

Zuſammenkunft hunger Naufleute im 
Central-Hotel. — Zweck: Gründung 
bezw. Hebung des Vereins „Merkur“. 
Um recht zahlreiches Erſcheinen wird 
gebeten. 11668] 


Zum Besten der 


Weihnachts - Bescheerung 


für hiesige arme Schul- 
kinder, ohne Unterschied 
der Konfession, im [1200] 


Schützenhaus -Saal 


Montag, den 9. Dezember 
Abends 8 


Woblthätigkeit ö. Konzert 


veranstaltet vom 
Seminarchor 
unter gütiger Mitwirkung von Frau 
Bürgermeister P olski, Herrn 
Kapellmeister Nolte und ge- 
schätzter Dilettanten. 
„ Theil. [1646] |® 
1. Pilgere 8 2 aus der 
per: Tannhäuser R. Wagner.] 8 
(Seminarchor.) 
a) goldstenbegnt: R. Schumann, 
b) DasMädchen und 
der "Se hmetterling E. d’Albert. 
c. Spanisches Lied . C. Eckert. 
(Fran Bürgermeister Polski.) 
3. Die Schlacht von 
Sedan, Melodrama- 
tisch bearbeitet. . Steinhäuser. 
(Seminarchor-Tenor-Solo: Herr Hoppe.) 


II. Theil. 


€ 


4. Hymnus: „Jauchzend 
erhebt sich die 
Schöpfung“ Mohr, 

(Seminarchor.) 


5. Adagio für Streich- 
uartett aus dem 15. 
uartett Mozart. 
(Kapellmeister Nolte mit seinem Q :artett,) 
6. a) Abendlied v. Goethe Kuhlau. 
b) Wand’res Nachtlied 


von Goethe Weber. 
c) Die Schöpfung des 
Lichts Wolff. 


(Seminarchor.) 
7. a) Aennchen v. Tharau Silcher. 
b) Lützow’s wilde Jagd Weber. 


(Seminarchor ) 

Billets für numm. Sitz à 1 Mk. 
25 Pfg., unnumm. Sitz à 75 Pf: 
Ferant a 50 Pf. sind in der Buch- 
handlung des Herrn Oscar Kauffmann 
zu haben. 

Zum Besuch dieses Konzerts lade 
ergebenst ein 


Salinger, Seminardirektor. 


Krieger⸗Herein 


Graudenz 


fie. 2 den 7. d. Mts., 
von 8 Uhr ab fein 


Stiftungsfeſt 


mit einem einfachen Tanzvergnügen. 


Sonunbend, den 7. Dezember 
Wurstessen 


mit 


Muſikaliſch. Abendunterhaltuug 


im 


Bürger- Kasino. 


[1597] E. Doege. 


„Zum Kronprinzen“. 
deute „„ 13.) 
eu 8 * 
von 6 Ubr ab: Wurſteſſen. 
11660) WV. Quadbeck. _ 


Sonnabend, den 7. d. Mts. 


Flora. Matzes Mat nnen 


Frisch 


Hotel zur Apotheke, 


Lessen. 


11665] Sonntag, den 8. d. Mts., 
von Abends 7 Uhr an, große 


Marzipau⸗Verwürfelung 


(eigenes Fabrikat), wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet H. Fouquet._ 


Dt. Eylau. 
Solac, dend Jezeubet 1895 


Mar. zipau⸗ „Nervürfclung 


mit nachfolgendem 


Tanzkiränzchen 
wozu Damen und Herren ergebenſt 
einladet ©. Zierock. _ 


 Stadt-Theater in Graudenz. 


Sonntag; Vorläufig letzte Vorſtellung, 
mit noch ausſteh. Dutzendbillets: 
Der Froubadour. 
Die weiteren Vorſtellungen finden 
ſtatt am 15., 22., 25., 26. u. 27. Dez. 
Die Stücke werden bekannt gegeben. 


Danziger Stadt-Theater. 


Direktion: Heinrich Rosé. 
Sonnabend: Bei ermäßigten Preiſen. 
Die Waiſe aus Lowood. Schauspiel.) 
Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr: Bei 
ermäßigten Preiſen. Jeder Erwachſene) 
hat das Recht ein Kind frei einzu⸗ 


führen. we Regimentstochter. 
Hierauf: B 

Abends 25 pr: Ein Raben⸗ 
vater, 


Schwank von Fiſcher und 
Jarno. 


11539] Von meinem Lager 
zurückgeſetzter Werke offe⸗ 
rire ich: 


15 verschiedene 
Jugendſcheiſten und 
Bilderbücher 


für Knaben und Mädchen 
in neuen, tadelloſen Exem⸗ 
plaren, ſämmtlich eleg. 
ebd. oder cart. Zu⸗ 
ammen (Ladenpreis 


über Mt. 20.) für 
nur 6 Mark 
gegen Einſendung des Be⸗ 
trages zuzüglich 50 Pfg. 
Porto oder gegen Nach⸗ 
nahme. 


Arnold Kriedte, 


Buch⸗ Kunſt⸗ u Papier⸗ 
Handlung, 


GRAUDENZ. 


S00000900000009 00000005 
5 11500] yes Anschaffang der € 

neuesten Romane, Novellen etc. 8 
3 habe ich meine 


Novitäten- 
Leih-Bibliothek 


ganz bedeutend 
8 vergrössert. 

3 Oscar Kauffmann 
Buch-, Kunst-, Musik.-Handlung. 
Seseeesesesseseses esse 


998897955 
\B09Re@0s0220e8 


Pianinos 


neuester Construktion 
zu billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung. 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforto-Magazin. 


1481] 


2 Den in der Stadt zur Aus⸗ 
gabe gelangenden Exemplaren 
„liegt von der Buch-, Kunſt⸗ u. Papier⸗ 
ge Arnold Kriedie ein 

roſpekt bei, welcher ganz bee 


J Beachtung empfohlen wird. 1 


Heute 4 Blätter. 


2 


ge. 


e n. 
k. 
Mts. 


ung 


ch. 


ß, 


Nie, 


ig 


t eine 
et. 


895 


1 


* 
benſt 
K. 


Z. 


lung 


inden 
Dez. 


an 


= ® 
an 
0832999992928, 


28 
8 


Aus⸗ 
laren 
apier⸗ 
ein 
derer 
5661 
— 


7 — er - — 


Zweites Blatt. 


er Geſellige. 


No. 287. 


Grandenz, Sonnabend] 


Aus der Provin z. 
Graudenz, den 6. Dezember. 


— Zwei neue Schnellzüge ohne Platzgebühr ſollen 
pom 1. Mai 1896 ab von Berlin aus nach dem Oſten und zurück 
verkehren; die beiden Schnellzüge ſollen als neue Züge bis 
Schneidemühl eingelegt werden und von hier aus als Zug 
61 bis Thorn (bezw. zurück als Zug 62) gehen. 

— Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Verlooſung der 
Poſener landſchaftlichen Pfandbriefe ſei darauf hin⸗ 
gewieſen, daß bei den Poſener 3 ¼⸗ prozentigen Provinzial-Anleihe⸗ 
Scheinen auch für das nächſte Jahr die planmäßige Tilgung 
durch Ankauf beabſichtigt wird, obſchon der Kursſtand dieſer 
Papiere den Parikurs weſentlich überſteigt. Eine Umwandlung 
der bisher ausgegebenen 20 Millionen 3½prozentiger Poſener 
Provinzial⸗Anleihe⸗Scheine durch die demnächſt zur Begebung 
gelangenden Sprozentigen Poſener Provinzial⸗Anleihe⸗Scheine 
findet nicht ſtatt. 

— [Jagdergebniſſe]! Bei der am 3. Dezember von 
dem Fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen Domänenpächter Bienek 
auf den Feldmarken Baben und A delnau abgehaltenen Treib⸗ 
jagd wurden von 18 Schützen 402 Haſen und ein Hühnerhabicht 

ur Strecke gebracht. Jagdkönig war Rittergutsbeſitzer Bienek⸗ 

Ehlewo mit 47 Haſen, zweiter Rittergutsbeſitzer Hellwig⸗ 
Schwiebiedawe mit 36 Haſen. Ein ſolches Jagdergebniß iſt in 
der dortigen Gegend noch niemals erreicht worden und iſt nur 
der außerordentlichen Schonung und Pflege der Jagd zu danken. 
— Bei einer an demſelben Tage auf Dominium Gorki ab⸗ 
gehaltenen Treibjagd wurden 176 Haſen zur Strecke gebracht. 
Jagdtönig war Herr v. Bredow mit 16 Haſen. 

— [Berjonalien bei der Forſt verwaltung! Dieterich 
Forſtaufſeher zu Weißthal, iſt die kommiſſariſche Verwaltung der 
Waldwärterſtelle Heidgen in der Forſt Wronke (Reg. Bez. Poſen) 
übertragen; Ehm, Forſtaufſeher zu Heidgen, die Verwaltung 
der Förſterſtelle Eulenberg, Oberförſterei Birnbaum (Reg.⸗Bez. 
Poſen) übertragen; Hoff, Förſter zu Eulenberg, nach Hoffnung 
(Reg.⸗Bez. Poſen) verſetzt. 

— Dem Profeſſor Joſupeit am Gymnaſium zu Raſtenburg 
und dem Profeſſor Thurau am Gymnaſium zu Braunsberg iſt 
der Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen worden. Der Bau⸗ 
rath Ihne in Königsberg tritt zu Neujahr in den Ruheſtand. 

— Dem Forſtkaſſenrendauten Riemann, bisher in Zopten, 
iſt die Verwaltung der Forſtkaſſe in Brunſtplatz endgültig über⸗ 
tragen. 

Thorn, 5. Dezember. Der Herr Strombaudirektor aus 
Danzig war heute hier anweſend und beſichtigte die Eisſtopfungen, 
welche ſich ober- und unterhalb Thorns gebildet haben. Außer⸗ 
dem unterzog der Herr Strombaudirektor das Projekt eines Holz⸗ 
hafens bei Thorn, das der Aufſichtsbeh! de zur Genehmigung 
vorgelegt iſt, einer Prüfung. — In der geſtrigen Sitzung des 
Gemeindekirchenraths und der Gemein devertretung 
der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirchengemeinde wurde die Ein⸗ 
führung der neuen Agende mit dem erſten Weihnachtsfeiertag 
beſchloſſen. 

Etwa 80 Veteranen aus den letzten Feldzügen beſchloſſen 
geſtern Abend iu einer Verſammlung, eine Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes deutſcher Kriegsveteranen zu bilden. 

FR. Oſche, 5. Dezember. Von dem in dieſem Jahre auf 
dem Schwarzwaſſer verflößten Brennholze find auf dem fis⸗ 
kaliſchen Holzhofe zu Schönau noch 35000 Raummeter vor⸗ 
räthig. Um damit zu räumen, hat die Regierung für den zweiten 
Verkaufstermin den Taxpreis von 4,50 Mk. auf 3,50 Mk. pro 
Raummeter herabgeſetzt. — Der Einſchlag des diesjährigen 
Holzes iſt in vollem Gange. Auch in dieſem Jahre ſollen 
hierbei durchaus nur ſtändige Waldarbeiter und keine zurück⸗ 
gekehrten Sachſengänger Verwendung finden. 

2. Dt. Eylau, 5. Dezember. Die Albrecht'ſche Dampf⸗ 
Schneidemühle iſt mit Lager für 75000 Mark in den Beſitz 
eines Herrn Seyffert (nicht Möller) aus Pr. Stargard über⸗ 
gegangen. — Die Speer'ſche Ofenfabrik iſt für 17000 Mk. an 
Herrn Töpfermeiſter Dzio mba aus Biſchofswerder verkauft 
worden. 

Konitz, 5. Dezember. Der Termin zu der Stadtver⸗ 
ordneten⸗ Stichwahl zwiſchen dem Töchterſchullehrer Backhaus 
und dem Oekonomie-Inſpektor Kempe iſt auf den 20. ds. Mts. 
anberaumt. — Die Regierung zu Marienwerder macht bekannt, 
daß der Herr Miniſter für Landwirthſchaft einzelne Förſterelen 
angewieſen hat, den Lehrern Obſtbäumchen zu einem recht 
billigen Preiſe zu überlaſſen. Dieſe ſollen mit 60 Prozent unter 
dem Taxwerth abgegeben werden. Die in der Nähe wohnenden 
Forſtbeamten haben dann über die Anpflanzung ꝛc. genaue 
Kontrolle zu führen. 

(Konitz, 5. Dezember. Auch hier hat ſich ein Verein 
zur Für ſorge für entlaſſene Gefangene gebildet. An der 
Spitze deſſelben ſtehen die Herren Landgerichtspräſident Beleites, 
Erſter Staatsanwalt Pin off, Pfarrer Boenig und Pfarrer 
Hammer. — In der Nacht zu geſtern ſtatteten Diebe dem 
Vergnügungs⸗Etabliſſement Wilhelminenhöhe einen Beſuch ab. 
Sie hatten bereits aus dem Schweineſtall zwei Schweine im 
Werthe von etwa 300 Mk. mitgehen heißen, als, durch das laute 
Gebell der Hofhunde erwacht, der Beſitzer des Grundſtückes 
erſchien. Die Diebe, welche faſt das ſchützende Dunkel des nahen 
Waldes mit ihrer Beute erreicht hatten, ließen letztere im Stiche 
und ſuchten das Weite. 

Karthans, 4. Dezember. Unter großer Betheiligung fand 
in Thurmberg eine Verſammlung zur Gründung eines „Land⸗ 
wirthſchaftlichen Baue ru⸗Vereins Schönberg“ mit An⸗ 
ſchluß an den Weſtpreußiſchen Zentralverein ſtatt. Es traten 
ſofort 64 Mitglieder dem Vereine bei. In den Vorſtand wurden 
gewählt die Herren Schefler-Mühle Semlin als Vorſitzender, 
Pfarrer Paulick⸗ Schönberg als Stellvertreter, Kaufmaun 
Zieſow als Schriftführer, Gaſthofbeſitzer J. Hoffmann⸗Schön⸗ 
berg als Kaſſirer, R. Hoffmann⸗ Schönberg und Beſitzer 
Finger⸗Ronly als Beiſitzer. — Der Ausbau der Chauſſee Kart⸗ 
haus⸗Semlin⸗Eggershütte zum Anſchluß au die Danzig⸗Zuckau⸗ 
Berenter Chauſſee iſt Herrn Balke⸗Berlin übertragen worden. 
Durch den Bau der Chauſſee entſteht ein ſehr großer Nutzen: 
ſo erhält Karthaus und Berent direkte Chauſſeeverbindung. 

*Neufahrwaſſer, 5. Dezember. Die vielbeſprochene Slip, 
nahe an dem Hotel zu den Provinzen, welche ſchon wiederholt 
Unfälle veranlaßt hat, wird jetzt endlich vollſtändig beſeitigt, da 
von dem Vorſteher-Amt der Danziger Kaufmannſchaſt auf eine An⸗ 
frage des Regierungspräſidenten hin, Einwendungen dagegen nicht 
erhoben worden ſind. Die Bewohner von Neufahrwaſſer hatten ſchon 
längere geit gegen dieſe Gefährdung des Verkehrsweges am 
dafen proteſtirt und eine Einfriedigung der Stelle verlangt, 
waren aber von der Hafenbaubehörde ſtets abgewiefen worden. 

(Elbing, 5. Dezember. Die Bauunternehmer Hugo Füll⸗ 
haas und Ed. Bries waren — wie der „Geſellige“ im Sommer 
berichtete — beim Ausgraben der Kellerräume zum Neubau 
eines Hauſes in der Junkerſtraße dem nicht abgeſteilten Nachbar⸗ 
gebäude ſo nahe gekommen, daß theilweiſe deſſen Giebelmauer 
ausſtürzte. Vor der heutigen Strafkammer angeklagt, gegen 
die 1 der Bankunſt verſtoßen zu haben, wurden beide 
zu je 500 Mart Strafe eventl. 50 Tagen Gefänaniß verurtheilt. 


Der Staatsanwalt hatte gegen Füllhaas zwei, gegen Bries drei 


Monate Gefängniß beantragt. 


$ Aus dem Werder, 5. Dezember. Die Neubauten der 
beiden Thienebrücken zwiſchen Notzendorf-Reichfelde an der 
Chauſſeeſtrecke Altfelde⸗Chriſtburg find beendet. Dieſe Brücken 
ſind gegen früher bedeutend erweitert, ſo daß ſolche Eis⸗ 
verſtopfungen und Anſtauungen des Waſſers im Frühjahre, wie 
bisher, nicht mehr zu befürchten ſind. Auch iſt der Oberbau nicht 
wieder aus Holz ſondern aus Eiſen mit Chauſſierung hergeſtellt. 
— Der Lehrer F. in Budiſch hat die egyptiſche Augen⸗ 
krankheit; deshalb wurde die Schule daſelbſt geſchloſſen. — 
Der Poſtverwalter Braun vom Poſtamt Poſilge iſt nach Unislaw, 
der Verwalter Rangott von Unislaw nach Poſilge verſetzt. — 
Die Altfelder Zuckerfabrik hat ihre diesjährige Haupt⸗ 
kampagne beendet. Die Fabrik hat im ganzen gegen 400000 
Zentner Rüben, täglich durchſchnittlich 9000 Zentner, verarbeitet. 

Königsberg, 5. Dezember. Der Armenunterſtützungs⸗ 
verein hat wiederum mit Beihilfe des hieſigen Magiſtrats ein 
Arbeitsnachweisbureau errichtet, welches den Zweck ver⸗ 
folgt, unſeren Arbeitern in den Wintermonaten die Auffindung 
von Arbeitsgelegenheit zu erleichtern, und zwar ſowohl in der 
Stadt wie auch auf dem Lande. 

Braunsberg, 5. Dezember. Der Kreistag wählte in ſeiner 
heutigen Sitzung zu Abgeordneten für die Landwirthſchafts⸗ 
kammer die Herren AmtsvorſteherHolz-Woppen und Gutsbeſitzer 
Höpfner⸗Böhmenhöfen. Gutsbeſitzer Major v. Ko bylinski⸗ 
Korbsdorf wurde zum Mitglied des Kreis-Ausſchuſſes gewählt. 
Weiter wurde der Kreistagsbeſchluß vom 10. Juli 1892, betr. 
die Uebernahme des von den Ortsarmenverbänden aufzubringenden 
einen Drittels der durch die außerordentliche Armenpflege nach 
Maßgabe des Geſetzes vom 11. Juli 1891 entſtehenden Koſten 
auf Kreisfonds aufgehoben. Von den Baukoſten der Chauſſee 
Schafsberg⸗Bludau, welche auf 200000 Mk. veranſchlagt worden 
find, find erſt 80000 Mk. gedeckt, den Reſt von 120000 Mk. be⸗ 
ſchloß der Kreistag durch eine Kreisanleihe beim Provinzial 
Hülfsfonds aufzubringen, welche mit 3½ Prozent verzinſt und 
mit 1 Prozent getilgt werden ſoll. Die Zins- und Tilgungs⸗ 
beträge ſowie die Unterhaltungskoſten der Chauſſeeſtrecke ſollen 
wie die übrigen Kommunallaſten aufgebracht werden. 

In der vorigen Woche hat Herr Rittergutsbeſitzer Heubach 
auf Gr. Tromp das Wildgatter, welches ſeinen 700 Morgen 
großen Wald nebſt 300 Morgen Feld unmſchließt, fertig geſtellt. 
Der Umfang des Wildzaunes beträgt ſieben Kilometer. Einen 
weſentlichen Dienſt leiſtete Herru H. ein Jagdnachbar, der am 
Tage, bevor das Gatter geſchloſſen wurde, ein großes Treiben 
abhielt. Da das Wild ſich aus beunruhigten Revieren gern in 
waidmänniſch gehegte, ſtille Waldungen zurückzieht, ſo flüchteten 
auch bei dieſer Jagd 20 Rehe und viele Haſen in das Gatter, 
das nunmehr ſchleunigſt zugemacht wurde. Bei der genauen 
Durchſicht ergab der Beſtand drei Rothhirſche und 37 Stück 
Rehwild. 

Ortelsburg, 4. Dezember. Der letzte Kreistag hat den 
Städten Paſſenheim und Willenberg zum Unterhalte je einer 
Diakoniſſin aus Kreisfonds einen jährlichen Zuſchuß von je 
200 Mk. bewilligt. Als Mitglieder der Landwirthſchafts⸗ 
kammer wurden die Gutsbeſitzer v. Queis-Malſchöwen und 
v. Fabeck⸗Jablonken gewählt. 

* Paſſenheim, 4. Dezember. Bei der heutigen Stadt⸗ 
verordneten wahl wurde an Stelle des nach Friedland ver- 
ſetzten Poſtvorſtehers, Herrn Kurſchat, von der zweiten Ab⸗ 
theilung Herr Mühlenbeſitzer Thiel gewählt; in der erſten Ab⸗ 
theilung fiel die Stichwahl zwiſchen Herrn Gutsbeſitzer Hermann 
auf Walhalla und Herrn Brauereibeſitzer Legien zu Gunſten 
des letzteren aus. 

Bromberg. 5. Dezember. Zur Theilnahme an der 
Eiſenbahnkonferenz hat ſich vor hier Herr Oberregierungs⸗ 
rath Pedell nach Petersburg begeben. 

Bromberg, 5. Dezember. Eine andere Organiſation der 
hieſigen Handelskammer iſt vom Handelsminiſter genehmigt 
worden. Die Kammer umfaßt den Regierungsbezirk Bromberg. 
Der Bezirk der Handelskammer wird zur Wahl der Mitglieder 
in fünf engere Bezirke eingetheilt, jo daß Stadt- und Landkreis 
Bromberg mit dem Wahlorte Bromberg 9, die Kreiſe Schubin, 
Wirſitz und Znin mit dem Wahlorte Natel 3, die Kreiſe 
Inowrazlaw und Strelno mit dem Wahlorte Inowrazlaw 5, 
die Kreiſe Gneſen, Mogilno, Witkowo und Wongrowitz mit dem 
Wahlorte Gneſen 4, die Kreiſe Czarnikau, Filehne, Kolmar mit 
dem Wahlorte Schneidemühl 3 Mitglieder wählen. Die Wahl⸗ 
berechtigung für die Handelskammer iſt durch die Veranlagung 
in einer der 4 Klaſſen der Gewerbeſteuer bedingt. 

Streino, 4. Dezember. Auf dem heutigen Kreistag wurden 
zu Mitgliedern der Landwirthſchaftskammer der Provinz 
Poſen Oekonomierath Wentſcher⸗Siemionken und Ritterguts⸗ 
beſitzer Hinſch-Lachmirowitz gewählt. Die Kreis⸗-Hundeſteuer⸗ 
ordnung wurde abgelehnt. 

Poſen, 5. Dezember. Profeſſor Wicherkiewicz iſt zum 
ordentlichen Profe ſſor der Augenheilkunde an der Univerſität 
Krakau ernannt worden. 

Schokken, 4. Dezember. In der zweiten Abtheilung wurden 
Kaufmann Salomon und Schloſſermeiſter Rüder, in der 
dritten Abtheilung Schuhmachermeiſter Fitzner zu Stadt⸗ 
verordneten gewählt. 

Tremeſſen, 4. Dezember. Der landwirthſchaftliche Verein 
wählte in ſeiner letzten Sitzung die Herren Gutsbeſitzer Weis- 
Renkawtſchin zum Vorſitzenden, Grotke⸗Popielewo zum Stell⸗ 
vertreter, Karow⸗Jerzikowo zum Schriftführer und Exner⸗ 
Exnershof zum Rendanten. 

Czarnikan, 5. Dezember. Der Amtsſitz des Diſtrikts⸗ 
amts Czarnikau II iſt von hier nach Lubaſch verlegt worden. 

h Schneidemühl, 4. Dezember. Zur Beſichtigung des Er⸗ 
weiterungsbaues zum Johanniter⸗Krankenhauſe weilte heute der 
Herr Oberpräſident v. Wilamowitz⸗Möllendorf in 
unſerer Kreisſtadt Kolmar i. P. 

Kolberg, 4. Dezember. Ein keckes Reiterſtückchen wurde 
durch die Feſtlaune bei der Jubelfeier des Champigny⸗Tages 
beim 54. Inf.⸗Regt. gezeitigt. Im Hotel Kaiſerhof gewann ein 
Offizier des Regiments die Wette mit dienſtlich gezäumtem 
Pferde die Treppe zum Lokal hinauf und in das Zimmer, 
wo die Kameraden beiſammen ſaßen, hineinzureiten. as als 
ſchwierig bekannte Pferd gehorchte der Schenkelführung und 
geſchickten Hand ſeines Reiters völlig, und es gelang dem Reiter, 
ſein Thier zwiſchen Tiſchen und Stühlen, unter den brennenden 
Gaskronen hindurch, aus dem Hotel wieder hinauszureiten. 

Treptow a. R., 5. Dezember. Herr v. Borcken⸗Aueroſe, 
Rittmeiſter a. D., welcher früher im Neumärkiſchen Dragoner⸗ 
Regiment in Treptow ſtand, hat an den Vorſitzenden des Krieger⸗ 
vereins 1000 Mark zum Fonds des Kriegerdenkmals 
eingeſandt. 

Lauenburg, 4. Dezember. Der hieſige Kreistag bewilligte 
einſtimmig die Kuften, die zur Erlangung der Fläche für den 
Bahnbau Lauenburg⸗Leba gegen f ſein werden, nach⸗ 
dem die Stadt Lauenburg bereits früher ihren Theil bewilligt 
hat. Man hört, daß mit dem Bahnbau ſchon im Frühjahr be⸗ 
gonnen werden ſoll. 


7. Dezember 1895. 


Schwurgericht zu Grandenz. 

In der am Montag beginnenden Schwurgerichtsperiode 
kommen folgende Sachen zur Verhandlung: 

Am 9. Dezember: gegen die Arbeiterwittwe Marianna 
Solecki aus Fünfmorgen wegen Meineides; Vertheidiger Juſtiz⸗ 
rath Kabilinski. 

Am 10. Dezember: gegen 1) den Ziegler Eduard WIlms aus 
Liebenthal wegen Nothzucht; Vertheidiger Rechtsanwalt Wagner; 

2) gegen den Schweinehändler Julian Rosmarinowski 
aus Schwetz wegen verſuchter Nothzucht; Wahlvertheidiger Rechts⸗ 
anwalt v. Lasczewski. 

Am 11. Dezember: 1) gegen den Arbeiter Paul Pick aus 
Kl. Tarpen und den Fleiſchergeſellen Richard Pick aus Graudenz 
wegen thätlichen Widerſtandes gegen einen Forſtbeamten in Aus⸗ 
übung ſeines Amtes; Vertheidiger Rechtsanwalt Glogauer; — 
— 2) gegen die Einwohnerfrau Auguſte Dettlaff aus Rudnick 
wegen Meineides; Vertheidiger Juſtizrath Kabilinski. 

Am 12. Dezember: gegen den Käthner Joſeph Pipowski 
in Suchau wegen Meineides; Vertheidiger Juſtizrath Mangelsdorff. 

Am 13. Dezember: gegen den Arbeiter Johann Fethke 

aus Ober⸗Gruppe wegen verſuchten Mordes; Vertheidiger 
Rechtsanwalt Grün. 
„Am 14. Dezember: gegen den Hofverwalter Johann 
Wegner aus Garnſee wegen Verleitung zum Meineide und 
gegen den Pferdeknecht Valentin Preuß aus Garnſee wegen 
Meineides; Wahlvertheidiger des Wegner Rechtsanwalt Obuch, 
Vertheidiger des Preuß Rechtsanwalt Grün. 

Am 16. Dezember: 1) gegen die Arbeiter Franz Kaſulke 
und Herrmann Kemski aus Schäferei und Emil Hübſcher 
aus Radegoſch wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode; 
Vertheidiger die Referendare Schulz, Aronſohn und von Dobro⸗ 
wolsti; — 2) gegen die Dienſtmagd Marie Valerie Depka zu 
Koſelitz wegen Kindesmordes; Vertheidiger Referendar Braun. 
4 en wird nur noch am 17. Dezember verhandelt 

erden. 


Stadttheater in Graudenz. 

In der Rolle der „Magda“ in Sudermann's Schaujpiel 
„Heimath“ ſchloß am Donnerſtag die Kgl. Hofſchauſpielerin 
Frau Anna Führing ihr Gaſtſpiel mit einem künſtleriſchen 
Erfolge, welcher den der beiden vorausgegangenen Gaſtrollen noch 
weit übertraf. Das volle Haus folgte der Darſtellung mit 
athemloſer Spannung, als ſei das Stück hier Novität. 

Frau Führing ſpielte die Magda nicht, ſie war jenes 
heimathloſe Weib, das losgeriſſen von der Familie und ihrer 
ſchützenden Hand, vom Sturme des Lebeus gezauſt, auf die 
Höhen des Lebens gelangt iſt und mit Stolz ſagt: „Ich bin 
ich.“ Frau Führing zeichnete den Charakter hervenhaft, ohne 
dabei die kleinen intimen Züge vermiſſen zu laſſen, die mit einer 
erquickenden, von jeder Manier freien Natürlichkeit ausgeſtattet 
waren. Der ſich immer wieder gegen die kleinlichen Verhältniſſe 
des Vaterhauſes aufbäumende Trotz, die bei alledem immer 
wieder zum Durchbruch kommende Sehnſucht nach einer Heimath, 
die zärtliche Liebe zu der jüngeren Schweſter, die mit elementarer 
Gewalt hervorquellende Mutterliebe, das weltgewandte Zurück⸗ 
weiſen der Tante, der Ekel vor dem Regierungsrath, der nicht 
im Stande iſt, „die kleinſte Konſequenz ſeiner Handlungen zu 
tragen“, der Duft des reiſenden Virtuoſenthums, den Magda in 
die kleine Stadt und in das Haus ihrer Eltern bringt, das und 
noch vieles Andere wurde mit bewundernswerther Lebeuswahr⸗ 
heit dargeſtellt und unterſtützt durch eine wunderbare Erſcheinung 
und durch Toiletten, die gewiß das Entzücken unſerer Damen in 
hohem Grade erregten. 

Die heimiſchen Mitglieder unterſtützten die gaſtirende Künſtlerin 
nach beſten Kräften. Herr Sveistrup war ein recht guter 
Oberſtlieutenant, Frau Fiſcher charakteriſirte deſſen be⸗ 
ſcheidene, ängſtlich die Etikette beobachtende Gattin ſehr treffend. 
Fräulein Everlin war als Marie von großer Innigkeit und 
Herr v. Tempsky ein guter „Kommißlieutenant“ von „wenig 
Kaliber“, wie ihn Sudermann wohl im Sinne gehabt hat. Herr 
Rahn ſpielte den Pfarrer ſehr gut, erſchien in der Maske 
aber zu jung. Herr Alfredo fand ſich mit dem ganz außer⸗ 
halb ſeines Rollenfaches liegenden Regierungsrath v. Keller 
leidlich ab. Frau Huvart hätte die Tante Fränzchen, 
den „Mittelpunkt der Familie“, um mehrere Grade feiner ſpielen 
ſollen, das hätte die Wirkung ihrer gewandten Darſtellung 
ſicher erhöht. st, 


Verſchiedenes. 

— Ein orkanartiger Weſtſturm tobt ſeit Mittwoch Nacht 
in und um Kiel. Eine däniſche Galeaſſe iſt bei Friedrichsort 
geſtrandet. Durch Losreißen des Ankers des Zollwachtſchiffs 
wurde die Kabelleitung zerſtört. 

— [Eine Hausbahn.] Der Sultan von Marokko hat 
ſich in ſeinem Palais eine Eiſenbahn bauen laſſen, welche 
durch alle Gemächer des Palaſtes führt und in feinem Schlaf⸗ 
zimmer mündet. Dem kleinen Motorwagen iſt ein zweiſitziges 
chlittenartiges Gefährt angehängt, in welchem der Sultan be⸗ 
haglich ſitzt oder liegt und ſeine Rundfahrt durch das Palais 
macht, da ihm das Gehen zuwider iſt. Die Anlage dieſer Haus⸗ 
bahn hat 400000 Mk. gekoſtet. 

L Ein Gedicht des Kultus miniſters Dr. Boſſe findet 
ſich in dem jüngſt erſchienenen „Wirthſchaftsbuch für deutſche 
Beamtenfrauen“. Es lautet: 

Die Stunde kommt, vielleicht ſchon bald, 

Ob jugendlich Du biſt, ob alt, 

Wo mehr noch wird vorüber ſein 

Als dieſes flücht'ge Jahr allein, 

Wo Dir im Tod das Auge bricht, 

Dein Mund den letzten Seufzer ſpricht, 

Wo einmal noch, eh' Du ziehſt fort, 

Durch Deine Seele tönt das Wort: Vorüber, vorüber! 


Und dann auch giebt, was Du gelebt, 
Was Du gethan, was Du erſtrebt, 
Was Du geglaubt, was Du geſollt, 
Was Du gekämpft, was Du gewollt, 
Dir unabweislich das Geleit 
Hinüber in die Ewigkeit. 
denke dran bei jedem Schritt: 
Was hier Du lebſt, es gehet mit hinüber, hinüber! 


Briefkaſten. 
M. Graudenz. Es kommt ja vor, daß Eiſenbahnzüge auf 
5 Strecke halten müſſen, wenn Gefahr vorliegt oder ſonſtige 
etriebsſtörungen und Unfälle eintreten. Einen fahrplanmäßigen 
Zug, wie den erwähnten, darf ein Beamter nicht halten laſſen, 
um mitten auf der Strecke auszuſteigen und ſeinen Geſchäften 
nachzugehen. Zur Ausübung von Dienſtreiſen auf freier Strecke 
bedient man ſich gewöhnlich der Bahnmeiſterwagen, Dräſinen und 
Reviſionszüge oder leer fahrender Maſchinen. Wenn Sie die 
mitgetheilte Fahrtunterbrechung nicht für richtig halten, dann ſteht 
Ihnen Beſchwerde bei der Direktion frei. 
1004100. 1) Die Anſtellung als Polizei⸗ Offizier hat 
immer zur Vorausſetzung, daß man im Beſitz der erforderlichen 
Vorkenntniſſe iſt, die durch Einarbeitung bei Behörden erworben 
worden ſind. In Berlin werden faſt dus une Pate 
Offiziere angeſtellt. Meldungen ſind an das zuftändige Bezirks⸗ 
Kommando zu richten. 2) Dürch Reinigen mit Spiritus. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Materialien zur Unterhaltun 
dus Etatsjabr 1896/97 ſoll öffentlich an Mindeſtford 


Es ſind erforderlich: 


1. Chauſſee Neuenburg⸗Lubin 160 cbm Kopfſteine, 90 cbm grober und 
12 cbm feiner Kies, 200 ebm Pflaſterſand, 
2. Chauſſee Neuenburg⸗Hardenberg 480 ebm Chauſſtrungsſteine, 163 cbm 
rober und 96 cbm feiner Kies, 
3 & Sartowitz⸗Michelau 60 cbm Chauſſirungsſteine, 40 ebm grober 
4 
5 


hauſſee 
und 15 ebm feiner Kies, 


. Chauſſee Warlubien⸗Bankauermühle⸗Rohlau 64 cbm Steine, 87 cbm 


rober Kies, 


baufjee Warlubien⸗Kommorsk 55 cbm grober Kies, 
Termin für die Strecken 1 bis 5 Donnerſtag, den 12. Dezember er., 
rüh 9 Uhr bei Kaufmann Smolinski in 
hauſſee Terespol⸗Tuchel 150 cbm Steine, 180 cbm grober und 50 cbm 


feiner Kies, 


6. 
7. Chauſſee Schwetz⸗Laskowitz 206 cbm grober Kies, 

8. Chauſſee Laskowitz⸗Oſche 104 cbm Steine, 183 ebm grober und 26 cbm 
9 

0 

1 


feiner Kies, 


. Chauſſee Dritſchmin⸗Sauern 53 ebm grober Kies, 
Bergweg Barlin 108 chm grober Kies, 
Bergweg Bedlenken und Kiesweg nach Bellno 230 cbm runde Pflaſter⸗ 
fteine, 85 obm grober und 24 cbm feiner Kies, 207 cbm Pflaſterſand, 
Termin für die Strecken 6 bis 11 Sonnabend, den 14. Dezember er., 
gas 9 Uhr bei Kaufmann Strehlke zu Schwetz. 

londzmin⸗Topollno 590 cbm Steine, 350 cbm grober und 


hauſſee Bl | 
120 cbm feiner Kies, 


13. Chauſſee Lowin Wolfsgarten 442 cbm Steine, 170 ebm grober und 


102 cbm feiner Kies, 


14. Chauſſee Stonsk⸗Seebruch 380 obm Steine, 154 cbm grober und 78 cbm 


feiner Kies, 


15. Chauſſee Klinger⸗Blondzmin 114 ebm grober Kies. 
Termin für die Strecken 12 bis 15 Dienſtag, den 17. Dezember er., 
9 we Vormittags im Woldt ſchen Gaſthauſe zu Schiroßken. 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht. 


Schwetz, den 5. Dezember 1895. 
Der Provinzial⸗Baumeiſter, 


Löwner. 


Bekanntmachung. 5 
11644] Die Fuhrenleiſtung zur Abfuhr 
von Schnee und Eis von den ſtädtiſchen 
Straßen im Winter 1895/96 ſoll an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Offerten mit Angabe des Preiſes pro 
Geſpann und Tag ſind bis zum 12. d. 
Mts., Vormittags 10 Uhr verſchloſſen 
mit entſprechender Aufſchrift an das 
Stadtbauamt bierſelbſt einzureichen. 


Graudenz, den 6. Dezbr. 1895. 


Der Stadtbaurath. 
Bartholem£. 


Befanntmadung. 


Bu Die auf die Führung des 
Handels-, Genoſſenſchafts⸗ und Muſter⸗ 
Regiſters bezüglichen Eintragungen 
2 Er Een 1896 
urch gende Blätter: ER: 
1. „Deutſcher Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſcher Staatsanzeiger“, 
2. „Danziger Zeitung, 
3. „Thorner e 
und für kleinere Genoſſenſchaften durch 
den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 
e Staatsanzeiger“, 
owie 
den „Grandenzer Geſelligen“ 
veröffentlicht werden. 


Culmſee, 
den 30. November 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


— Auctionen. „ - 


9 
12 
deifentl. Verſteigerung. 
Am Sonnabend d. 7. d. M. 
Vormittags 11 Uhr 
werde ich im Gaſthauſe zum jungen 
Löwen, Unterthornerſtr. 15, dorthin ge- 
ſchaffte Gegenſtände 
1 goldene Herren-Aukeruhr mit 
Kette, 
2 goldene Ringe 
zwangsweiſe verſteigern. 
[1662] Rasch, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Auktion. 
Sonnabend, den 7. Nezhr. 1895, 


ormittags 10% Uhr 
werde ich auf dem Hofe des „jungen 
Löwen“ Unterrhornerſtraße [1661] 


1 Schimmelwallach 


zwangsweiſe verkaufen. 
Hinz, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Auktion. 
Sonnabend, deu 7 Dezbr. 1895, 


Vormittags 11 Uhr 
werde ich auf 
Zimmermann. 2785 

1 Wäſcheſpind 
zwangsweiſe verkaufen. 
Hinz, 
„Gerichtsvollzieher in Grandenz. 


Auktion. 
Montag, den 9. d. Mts., 


von Mittags 12 Uhr ab, 
werde ich bei dem Gaſtwirth Modler in 
Zigahnen folgende Gegenſtände als: 
2 Kleiderſpinde, 1 Glasſpind, 
6 Rohrſtühlte. 3 Bretterſtühle, 
2 Tiſche, 2 Holzbänke, 1 Hand⸗ 
harmonika, 1 Dezimalwagge, 
1 fl. Brücken waage, 2 Repoſito⸗ 
riums, 1 Regal, 1 Ziegrolle, 
1 Faß mit Dachtheer, 1 Partie 
Sate 1 1 Fuhre Heu, diverſe 
Släſer und Fäſſer, 89 Pfd. 
1 1 Meter Klobenholz, 

1 rtie 


dem Hofe des Herrn 
116601 


tie Bauholz, ca. 150 Str. 
eker Siquenre, ſowie verſch. 
often Cichorien, Soda, Grütze, 


üten, Gewürze, Rippentabaf, 
Kaſſeeſchrot, Haar » Pomade, 
Strauchbeſen, Eiſenſpaten und 
Schippen, Uvantoffelu u. g. m. 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 


Kraeker, 
Gerichtsvollzieher in Marienwerder. 


der Kreischauſſeen für 
e vergeben werden. 


euenburg. 


Das Dragoner⸗Regiment 
Freiherr von Derfliinger 
(Henmärkifes) Ar. 3 


wird zur Erinnerung an den Feldzug 
1870/71 den 1. Februar n. Is. — Tag 
an dem die Thätigkeit des Regiments 
an dem ruhmreichen Feldzuge ihr Ende 
fand — feſtlich begehen. 11581 
Das Regiment fordert ſämmtliche 
Veteranen, welche den Feldzug beim 
Regiment als Unteroffizier oder Dra⸗ 
goner mitgemacht haben, hierdurch auf, 
an dieſer Feier theilzunehmen. 
Diejenigen, die beabſichtigen, dieſer 
Feier beizuwohnen, werden erſucht, dieſes 
bis zum 27. Dezember d. Is. dem Re⸗ 
giments⸗Geſchäftszimmer mitzutheilen. 
Es wird gebeten, nach Ankunft auf 
dem Regimentsgeſchäfts zimmer ſich zu 
melden, wo für Quartier und Ver⸗ 
pflegung von Seiten des Regiments ge⸗ 
ſorgt wird. 
Bromberg, den 5. Dezember 1895. 
Graf von Schlippenbach. 
Oberſt und Regiments⸗Kommandeur. 


Bekanntmachung. 


11570] Zufolge Verfügung vom 2. De- 
ey 1895 iſt an demſelben Tage in 
as diesſeitige Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Güter- 
gemeinſchaft unter Nr. 107 eingetragen, 
daß der Kaufmann Oscar Reiß aus 
Graudenz für ſeine Ehe mit Fräulein 
Martha Guderian aus Oliva durch 
Vertrag vom 16. November cr. die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, 
daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 


zubringende, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwartende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Graudenz, d. 2. Dezember 18%. 
Königliches Amtsgericht. 


e ee ee; 
Jedes Ouautum 

% 8 & 
“2 R 

2 Milch & 
% nimmt zur Verarbeitung bei * 


Rückgabe der Magermilch zum 
höchſten Tagespreiſe entgegen 


— Holkerei Boukordin “ 


bei Biſchofswerder. 


RRRRRWERRUER 


11625] Die Beleidigung, welche ich am 
2, Auguſt cr. dem Landbriefträger Leo 
Jankiewiez zu Koryt auf der 
Landſtraße zu Heimſoot zugefügt 
habe, nehme ich hiermit reuevoll zurück. 


Jahn, 
Gutsadminiſtrator zu Heimſoot. 


115437 Gute füllbare 


Oel barrels 


kauft mit Preisangabe bei ſo⸗ 
fortiger Lieferung 


Zuckerfabrik Melno. 


Mk. 2,50 bis 
7,— per russ. Pfund v. 410 Gr. 
Geschma 


Diese feinen Thees — 

— waerreicht an ck und 
empfiehlt: [6416] 
P. Schirmacher. 


kau ft ab allen Bahnſtationen 


Goetz & Silberstein, Bromberg, 


[1615] 


Sjähr., völlig eingefahren, billig zu ver⸗ 
kaufen Lindenſtr. 14, Hof rechts. [1542] 


a Och en 


zu 


m Zuge oder zur Maſt zu verkaufen. aft3 = Veränderung zu 
1253] John. | verkaufen. [1530] 
Zucht-Schweine. 


Eber, Sauen und F 


rg e 
Kaiſer⸗Preis. geitellt, 8 Monate alt, ca. 4 
nach von keinem Züchter erreichtes Reſultat. 


garns übernimmt der Versende! 


5 Prospekt, sandt-Bedingungen enthält, gratis und franko. 


15591 Dom. Zajonskowo bei 
Löban Weſtpr. hat 


zum Verkauf. 


80 
0 
verkauft 
[1025] 


AR Felte Schweine 


abzugeben Schwenten bei Gottſchalk. 


edles Pferd, bösartig, Stran 
od. verritten, n. u. 7 J. ur — 1 
w. u. Nr. 1545 d. die Exp. d. Geſe h 


11275] Dominium Piecewo bei 
Jablonowo hat 


Weizen 

Roggen 

Hafer ſowie Kleeſaaten 
Gerſte 

Erbſen 


20 kerufette 
Stiere 
Durchſchnittsgewicht 11 Zentner und 


38 Maſtſchweine AR, 


zu verkaufen. 
Sprungfähige u. jüngere 


Holländ. Bullen 


in Tykrigehnen per 
18939] 


meiſtens 


Getreide⸗Geſchäft. 


verkäuflich 
Kobbelbude. 

1621] 12 hochtragende 
ſchwarzbunte 


en Ze 


— ö ſchwere Kühe zu ver⸗ 
aufen bei 

Bludau, Mehlſack Oſtpr. 
In Broſowkenberg 
p. Budden Opr. find 16 
hochtragende Holländer 


bliichkühe 


wegen Wirthſch 


Viehverkäufe. 


Reitpferd 


In Lubahn bei Neu⸗Barkoſchin ſind 


Vorkſhire⸗Vollblut. Berkſhire Vollblut. 

erkel beider Rassen, rein gezüchtet. 

von Witte, Faltenwalde bei Bärwalde (Neumarl!). 
Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, Bremen, Wien, Berlin, 


Wriezen . i. Pr., München, Berlin 1894 zahlreiche hohe Preiſe, goldene 
ſilberne Medai 3 i * 2 
Berlin 1895 16 Preiſe. Ehrenpreis der Stadt Berlin. Goldene Staatsmedaille 


len, Jüchterehrenpreis des landw. Miniſteriums, Ehren⸗Diplome ꝛc, 
Es waren Thiere aus. 


öchſter Züchter ⸗ Ehrenpreis. . 
. 8 — Ztr. ſchwer — 1177 5 
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Stammzüchterei der grossen, weissen Edelschweine (Yorkshire) der 
Domaine Friedriehswerth (S.-Cob.-Gotha), Stat. Friedrichswerth. R 

Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. Allein 
auf den Ausstellungen der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft 


Preise, 


Internationale Ausstellung Wien 1891 6 Preise, darunter den 
„staats-Ehrenpreis“. Internationale Ausstellung Wien 1892 6 Preise, E 
darunter r Sr. k. k. Hoheit des Erzherzog Albrecht“. Inter- 
nationale Ausstellung Wien 1893, Siegerpreis für Schweine, Ehren- 

reis der Stadt Wien. Die Heerde bestellt in Friedrichswerth seit 1885. 
Zuchtziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter # 
Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur form- 
vollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu Zuchtzwecken # 
ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe Thiere werden 


# zurückgenommen. Unter 2 Monate alte Thiere werden nicht abgegeben. 

Die Preise sind fest. Es kosten: 2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 
50 Mk., 3—4 Monate alte Eber 80 Mk., Sauen 70 Mk. 
1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter.) Sprungfähige Eber (200 bis ® 
300 Mk), tragende und hochtragende, volljährige Erstlingssauen (Ge- 


(Zuchtthiere & 


wicht bis 342 Centner, 250—300 Mk.), sind stets vorhanden. Garantie 
gesunder Ankunft auf jeder 8 “ion Deutschlands und Oęsterreich-Un- 

werden während der Wintermonate 
die Käfige mit dicken Säcken verwahrt, sodass die Thiere vollständig 


gegen Kälte geschützt sind. Der Lahnhof Friedrichswerth liegt un- 
mittelbar vor der Domaine. [05] 


welcher Näheres über Aufzucht und Fütterung und Ver- 


Friedriehswerth 1895. Ed. Meyer, Domainenrath. 
NB. Emptänger: von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weitgehendste Be-? 
lehrung uber Zucht, Futter ned Haltung der Schweine finden wollen, empfehle ich das von # 


wir in neuer Auflage herausgegebene Buch der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, 
= Verlag von Paul Parey, Berlin SW,, 10 Hedemannstr, 
ede Buchhandlung za beziehen, 


Preis 2,50 Mk. Das Buch ist durch 


Verkäuflich in Konkken p. Mlecewo: 
12 Holländer 
N vr. 
Kühe 
(tragende und friſchmilchende, 3 bis 
8 Jahre alt), [1531] von 455 Om (worzügl. 
1 Vauplatz Saum in ruhiger 
tlie junge Kühe Hal ia e 205 
ebände zu verkaufen. 
12 kternfette Nah. dur Kuhn & Sohn, Graudenz. 
Schweine [1493] Die mir gehörigen in 
(3 bis 5 Zentner). der Unterthornerſtraße u. Grüner 
Weg belegenen 


Bauplätze 


ſind einzeln billig zu verkaufen. 
Auskunſtertheilt F. CZwiklinski, 
Grandenz. 


Reinhold Jacobi, Berlin, 
Danzigerſtraße 73. 


1632] Fleiſch. u. Wurſtgeſchäft, Laden, 

ohn., Schlachtſt. ꝛc. in Marlenbur 
alte Nahrungsſt., bill. z. verm. Nah. 
P. Werner, Danzig, Junkergaſſe 2. 
1487] Aelteres Berliner ” 
Farben⸗Drogen⸗Geſchäft 
bequ. Wohnung, preisw. Miethe a. Unt. 
wg. billig geg. Kaſſe z. verkauf. Off. sub 
©. B. 95 Poſtamt 36 Berlin. 


Sichere Brodſtelle. 


[1137] Mein Reſtaurant verbunden 
mit Bahnhofsreſtaurat., großem Saal 
und Vergnügungsgarten, neue Gebäude, 
läger] will ich verkaufen. Kaufpreis 24000 Mk., 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 

E. Broſe, Neuſtettin. 


Geschäfts- und Gdrund- 
stläcks-Verkäufe und PER 
Pacohtungen — 


23 Stück Maſtpieh 
100 Maſtlämmer und 
5 Maſſſchweine 


9 tragende 


* + 
Färſen 
emverszanuar kalbend, Simmenthal⸗ 
länder Kreuzung, ſchöne Figuren, 
Dom. Zembowo 
Kreis Neutomiſchel. 


auch in kleinen Poſten, hat 


Zu kaufen geſucht 


l. erbe 


Ein Nalenmbvnur⸗ 
Schankgeſchäft kee neres 
Reſtauraut 


zu welchem 1500 Mk. Bermög. genügen, 
wird von einem tüchtig. jung. Anfänger 

zu pachten geſucht. Offerten brieflich 

unter Nr. 1287 an die Expedition des 

Geſelligen erbeten. 

Mein Gaſthaus, mit kl. Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft, in einer Stadt des 
Ermlandes, m. Gymnaſium, will ich f. 
25 Mk. mit 5—9000 Mk. Anzahl. 
verk., auch geg. ein and. Land⸗Grundſt. 
vertauſch. Da d. Waarengeſch. ſehr aus» 
dehnungsf. iſt u. d. Lage e. ausgez., jo 
w. ich f. daſſ. a. e. unverh. Theilb. mit 
1200 — 2000 Mk. Einl. nehmen. Meld, 
u. Nr. 1508 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Krupp'ſches Cöpftrrigrundſtück 


Dirſchau, zum Verkauf; auch 25 ver⸗ 
pachten. 


Feſchiſtshansberlauf 


nebſt neu erbanter Bäckerei, in 
günſtiger Lage der Stadt, ſoll anderer 
Unternehmungen halber unter günwigen 
Bedingungen per ſofort oder 1. März 
verkauft werden. 65 

H. Boas, Pr. Friedland Weſtpr. 


Ein Zigarrengeſchäft 
in lebhafter Lage in Danzig, iſt 
Familienverhältuiſſe halber zu ver⸗ 
kaufen. Offerten bitte unter K. II. 
poſtl. Danzig zu ſenden. 114801 

11636] Eine eingerichtete 8 

Er * 
Gärtnerei 
in Mocker bei Thorn ift u. günſt. Bed. 
zum Preiſe von 9000 Mk. b. ein. Anz. 
von 1500 Mk. zu verk. Näh. Austunft 
erth. M. Murawski, Mocker. 

In einer gr., ſehr verkehrsreichen Stadt 
des Regierungsbez. Brombergs, iſt ein 
gut — Putzgeſchäft, verbunden 
mit Weiß⸗, Woll⸗ u. Kurzwaaren unter 
günſt. Beding. ſogl. zu verkaufen. Zur 
Uebernahme ca. 3000 Mk. erf. Off. unt. 
Nr. 1341 d. d. Exped. des Geſeil. erb. 


Ein Pub- und Kurzwanren- 
Heſchüſt 


in guter Lage Thorns zu verkaufen. 
Offert. unter W. 2 an die Exvedition 
der Oſtdeutſchen Zeitung, Thorn, erb. 
[1430] Mein in der Mühlenſtraße 35 
(ein. der Hauptſtraßen in Konitz) beleg. 
Grundfü wor. ſeit ca. 30 Jahren 
l , eine ſchwungv. Fleiſcher. 
betrieb. word. iſt, b. ich Willens, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen mit ſämmtl. 
Utenſilien zu verkaufen od. zu verpacht. 
A. : Fleiſchermeiſter, Konitz. 


Ein Reſtrentengut 


von zirka 300 Morgen, ſowie einige 
kleinere Parzellen hat noch abzugeben 


Dom. Elſenau bei Biſchofswalde 
Weſtpreußen. 
Freiwilliger 


Guts⸗Verkauf 
reip. Parzellirung. 


[1549] Das Gut Weißhof, Herrn 
Franz gehörig, direkt an der Stadt 
Thorn gelegen, beſtehend aus: 
1200 Morgen ſchönen Ländereien 
und Wieſen, in guter Kultur, 
mit ſchönen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden, großem Park, 
autem lebenden und todten 
Inventar und Ernte 

werde ich im Ganzen oder in Parzellen 


nach Wunſch der Käufer verkaufen. 


Hierzu habe ich einen Termin auf 


Montag, den 16. Dezember 1895 


von Vormittags 10 Uhr ab 
im Gutshauſe zu Weißhof anberaumt, 
und lade Käufer mit dem Bemerken 
ein, daß ich die Kaufbedingungen ſehr 
günſtig ſtelle und Kaufgelderreſte längere 
Zeit bei mäßigen Zinzen ſtunde. 

Ich mache ganz beſonders auf dieſen 
günttigen Kauf 8 weil die 
tähe der Stadt Thorn dazu beiträgt, 
daß die Ländereien ſich ſehr zu Bau⸗ 
zwecken, Gärtnereien und anderen ge⸗ 
werblichen Anlagen eignen. Offerten 
werden auch vor dem Termin von 


]| Seren Grauer, Thorn, Tuchmacher⸗ 


ſtraße 11, ſowie von dem Unterzeichneten 
entgegen genommen. 
D. Sass, Alleuſtein. 


Geſucht 
zu ſofort oder 1. Januar 1896 ein 
Reſtaurant od. Gaſtwirt jet 
zu pachten. Off. briefl. unt. Nr. 1596 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Suche von ſofort oder 1. Januar 


kl. Materialw.⸗OGeſchäft 


verbund. mit Schank, Reſtaurant oder 
Gaſtwirthſchaft zu pachten. Off. werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 1352 durch die 
Exped. des Gejellig. in Graudenz erbet. 


11353] Suche von ſogleich od. auch ſpät. 


eine Waſſermühle mate zn bag 


oder auf Deputat zu übernehmen. Of⸗ 


ferten bitte Krojanke poſtlagernd unt. 
2000 zu denden 
[1502] Suche ein gut eingeführtes 
Kolonialwaarengeſchäft 
verbunden mit = 
Schankwirthſchaft 
mögl. bald z. pacht. Kauf n. ausgeſchl. 


Paul Kahl, Biſchofswerder Wyr, 
Eine Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande zu pachten geſucht ſo 
bald als möglich. Agenten verb. Adr. 
unter H. B. Annoncen⸗Annahme des 
Geſelligen in Bromberg. 11614 
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Es werden e 

In der 5 e. Sonn⸗ 
tag, den 8. Dezember (2. ent) 10 
Uhr: Pfr. Ebel, 4 Uhr: Pfr. Erdmann. 

Donnerſtag, den 12. Dezemb. 6 Uhr: 
reg Zweite liturgiſche Advents⸗ 
nda 

Grangel Garniſonkirche. Sonntag, 
den 8. Dezember, Vormittags 10 Ubr, 
Gottesdienſt, 11 Uhr Kommunion: 
Diviſionspferrer Dr. Brandt. 

Rheden, den 8. Deu. Vorm. 10 Uhr, 

ottesd. und heil. Abendm. Nachm. 
2 Uhr Sonntagsſchule, 3 Uhr Gottesd. 
in Grutta. Am 11. Dez. (Mittwoch) 
Nachm. 5 Uhr zweite Adventswochen⸗ 
andacht in Rheden: Pfr. Kallinowsky. 

Sackran, Sonntag den 8. d. Mts. 10 
Uhr: Pfr. Diehl. 

Denen, Sonntag den 8. d. Mts. 
2 Uhr: Pfr. Diehl. 

Neuhof, 2. Adv. (8. Dez.), 10 Uhr 
Vorm, Gottesdienit, 2½ Uhr Nachm. 
Gottesdienſt in Jamielnick. 

Pniewitten, Sonntag, d. 8. Dezbr. er. 
(2. Adv.), Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

Prediger Küßner. 

Weißhof, d. 8. cr., 10 Ubr: Pfr. Gehrt. 


Ferd. Hansen's 
Flensburger 


Patent- Ofen. 


I 
8 
3 
S 


Bromberg: Julius Musolff. 
Danzig: Heinrich Aris. 
Elbing: Gebr. Ilgner. 173251 
Konitz; Emil Herrmann. 
ulm: Walter Smolinske. 
Marienwerder: E Schaenske. 
Schneidemühl: Louis Ansbach 
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liefere ich zwar nicht, aber faſt ver- 
ſchenkt; denn von heute ab liefere ich 
an Jedermann = 17239] 
für uur 5 Mark 

p. Nachn. das Stück von meinen bedeutend 
verbeſſerten, 35 Cm. großen Victoria⸗ 
Konzert⸗Zugharmonikas, groß und 
dauerhaft gebaut, mit 20 
timmen, 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſ., 
> Zuhaltern,. 2 Doppelbälgen und 3 
theiligem Balg, derſelbe ſtark gearbeit., 
lit tiefen Falten und Faltenecken mit 
Stahleinfaſſung, außerdem iſt derſelbe 
ochfein ausgeſtattet. Die Stimmen 
ind aus beſtem Material, äußerſt klang 
voll und haltbar. 75 brillante Nickel⸗ 
beichläge, die feinſten Borden u. andere 
Ausſtattungen geben dieſer Harmonika 
nebſt ihrer Haltbarkeit noch ein hoch⸗ 
feines Aeußere. Die Muſik ißt zwei⸗ 
timmig, wie eine Orgel u. leichtſpielend. 
zackungskiſte koſtet nichts. Porto 80 
Pfg. Selbſterleruſchule lege umſonſt 


bei. Wer alſo für lange Zeit eine gute, 


doppelwerthige Harmonika haben will 
ber beſtelle bei 


Carl Suhr jr. in Heuanrade l. W. 


Er I 1 2 2 5 >. 


Sr0r 00. ° 
2 R Das Oſtdeutſche $ 


4 Geſundheits⸗ 
4 Kinderwagen⸗ 
4 Verſandthaus 
2 3 
a 
7 Franz Kresli: 
2 Bromberg, 3 
2 — empfiehlt 2 
4 fein vorzügkiches Babzifat von 2 
in von 10 Mk. an bis 
3 Kinderwagen zu den feimſten. s 
Stellung niedrigſter Fabrik⸗ $ 
2 elt bei frachtfreier Lieferung, 2 
esbalb vortgeilhafteſte Be⸗ 
2 zugsanelle. Dankſchreiben für 2 
vorzügl. Bedienung treffen tägl. ein. 


Illuſtr. Preisliſte gratis u. franko. 3 
0 tees 


Für nur 


4% Mk. 
verſende ich gegen Nach⸗ 
nahme unter Garantie 
. an Jedermaun meine 
extra ſtark gebaute, 36 em gr., 2 chörige, 
rein abgeſtimmte Concert Zugharmonika 
„Excelsior!“ 

10 Taſten, 20 Doppelſtimmen, 2 Bäſſe, 
2 Regiſter, 2 Zuhalter, offene Claviatur 
Doppelbälge. Alle Balgfalten mit 
Stahlſchutzecken. Polirte Nickelbeſchläge. 
racht⸗Inſtrument! Werth das doppelte. 
schule zum Selbſterlernen mit vielen 
Liedern, Märſchen u. ſ. w. umſonſt. Kiſte 
47 — —.— Sn — 
ange eine gute, doppelwe 0 
Harmonika haben will, dar bestelle 
beim grossen westdeutsch. Harmenika- 
Exporthause vonC.Husberg-Schnäcker 
Neuenrade in Weſtfalen. 116351 
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Dieh-Sarmonifn 


Doppel: | & 


Vorverkauf von Kiefernlangholz 


in der Königlichen Oberförſterei Hagen, Kreis Schwetz, Reg⸗Bez. Marienwerder. 


Das geſammte, auf den nachfolgenden, örtlich abgegrenzten Schlagflächen des e 1896 vor⸗ 
handene Kiefernlangholz der I, bis einſchließlich der V. Taxklaſſe ſoll vor dem Einſchlage im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung meiſtbietend verkauft werden. 


Ort des Schlages Des Schlages Des Belaufsbeamten 


» 

E € 

Schutzbezirkk 8 |S nähere Bezeichnung Namen Wohnort 
3 S 2 

a er) 8 

1J Hagen 3 |» Kahlabtrieb des nördlichen Theils] 2 Heum | Hagen 

2] Bankau 62 b Pr des ſüdlichen Theil] 2 — Exner Fünfmorgen 
3| Kottowken 92 A b = eines 40 m breit Streif. — | 4 Geldermann Kottowken 
4 5 92 B a 5 5 mr 13 5 5 

5] Hammer 231 | c > der ganzen Abtheilung 1 | 1 Blümner Hammer 
6 — 235 g " m " „ — 18 u, WERT 
7 Bernſtein 238 b 5 des nördlichen Theils| 3 | 1 Klauſchke Bernſtein 
8 5 238 d — der 4 Kuliſſenreſte 2 — " „ 

9 Dachsbau 179 b 7 der ganzen Abtheilung. 2 | 5 Demmin Dachsbau 


Hierzu iſt N J 1 im Zittlau'ſchen 
ein Termin auf Dienfan, den 17. Dezember d. 5., Vor mittags 9 Ahr, Gaſthofe zu Jezewo 
(Halteſtelle der Eiſenbahnſtrecke Laskowitz⸗Graudenz) anberaumt. [1627] 2 

Der Einſchlag erfolgt durch die Forſtverwaltung und auf deren Koſten. Bei der Aufarbeitung werden die Stämme 
der I. und II. Taxklaſſe mit 21 cm, der III. Taxklaſſe mit 20 cm, der IV. Taxklaſſe mit 16 cm und der V. Taxklaſſe 
bol, — m ar abgelängt und wird das vorkommende fehlerhafte Langholz dem fehlerfreien Lang⸗ 

olz gleich geachtet. 

Die Gebote ſind getrennt für jedes einzelne Verkaufsloos für ein Feſtmeter der nach erfolgtem Einſchlage zu 
ermittelnden Langholzmaſſe in Mark und vollen Pfennig abzugeben. Zahlungsfriſt bis 1. Juni 1896. Anzahlung 20 
Prozent des muthmaßlichen Kaufpreiſes als Kaution innerhalb 8 Tagen nach Ertheilung des Zuſchlages. Die näheren 
Verkaufsbedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt gegeben, können auch an den Werktagen in meinem Geſchäfts⸗ 
zimmer eingeſehen werden. 


Die Belaufsbeamten ſind angewieſen, die Hiebsorte auf Verlangen vorzuzeigen. 
Hagen bei Jezewo Weſtpr., den 4. Dezember 1895. 


Der Königliche Oberförſter 


(163. Aa 
J. D. Schmidt, Sohn, Kreuznach 
Weinhandlung, 


vertenser Fan. Nuturpein 


in Kiſten à 6 Flaſchen zu 12.— Mark 
gegen Nachnahme. [1585] 

Jede Flaſche iſt mit meinem Siegel 

und Namen verſehen. 


n 


Eiserne Oefen | 


— leder Art. 


Spezialität: 


Lönholdt-, Lange u. Irische 


Dauerbrandöfen. 


Gas-, Koch- und Heiz-Apparate, 
Kochherde. 


Harmor- und Majolika-Kamine 


Ofen vorsetzer, 
Ofenutensilien etc. 


Meine Damen 


machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


Bergmann’s Liienmilch- Seife 


v. Bergmann & Co., Dresden-Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
es iſt d. beſte Seife g. Sommerſproſſen, 
ſowie für zarten, weißen, roſigen 
Teint. Vorräthig A Stück 50 Pf. in 
Graudenz bei Fritz Kyser, Paul 
Schirmacher und Löwen-Apotlieke, in 
Leſſen bei St. Szpitter u. Apotheker 
Warkentin. 15533 


Kernfettes Roßfleiſch, 


empfehlen zu billigsten Preisen 


Emil Wille & Comp. 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers. 
Berlin SW., Kochstr. 72. 


1136515 


8 


* 


n 


Cöln am Rhein. 


und 


i Eigene 
| | 2 Holzbearbeitungs - Maschinen 


Weichſel⸗Reunaugen 


verſendet unter Nachnahme geuße 8 Mk. 

mittel 5,50 Mk. kleine 4 Mk. inkl. Faß 
per ½ Schock 16311 
H. Haase, Mewe Wpr. 
Allerbilligſte Bezugsquelle für 


Teppiche. 


116331 Fehlerhafte Teppiche A Mark 
3,45, Mk. 5,85. Pracht⸗Exemplare à 
6, 7, 8 bis 100 Mk. . * 
Bei Beſtellung ungefähre Größen⸗ 
Preis⸗ und Farben⸗Angaben. 
Auswahl ⸗ Sendung von Driginal- 
ſtücken umgehend. 


Sophaftoff - Belle 


— einfarbig und bunt, ſpottbillig. — 
Proben franko. — GardinenKeite, 
Tiſchdecken, Länfer⸗Reſte. 


Max Tobias, 

r Teppich⸗Manufaktur, 
Königsberg i. Pr., Am Schloß. 
Große Silberne Medaille für 
beſte Leiſtungen. 


U 


* Heirathsgesuche. ee 


[1583] Zw. j. reich. Waiſen, unt. d. 
Obhut e. geſtr. Tante leb., ſuch. Zufl. 
an e. tr. Männerherzen. Photgr., Meld 
erb. unt. Coeur II poitl. Falkenburg i. P 
Bee ne Mk 
V., ſ. p. Parthie. Kobeluhn, Königs⸗ 
berg i. Pr., Poln. Str. 7. Retourmarke 


11670] F. Königl. Steuerbeamt., Landw. 
Offiz., ang. Erſch., ſucht p. Lebens 
gefährtin. Off. u. A. S. an Kobeluhn 
Königsberg i. Pr., Poln. Str. 


Verloren. gefunden 
gestohlen. 


Verloren! 


Ein Sack mit Hutſchachteln, Federn 
un 1 Mütze am Montag von Graudenz 


nach Biſchofswerder uerloren. Gegen 
Belohnung abzugeben bei [1605] 
Polenz, Kl Herrenſtraße 25. 


„ Vermieihungen. ee 


[1360] Marienwerderitraße 32 iſt 
ein Laden 
nebſt Wohnung vom 1. Januar 1896 
zu vermiethen. J. Foth. 
[1667] Wohnung (4 Zimmer, jedes 
Zimmer extra Eingang), reichl. Zubeh,, 
ſofort zu verm. Trinke⸗Str. 14, II. 
[1659] Wohnung. Drei freundliche 
Zimmer m. Zub. ſofort zu vermiethen 
Jacob Liebert. 


Wohnung! 
[1082] Eine Wohnung von zwei 
Zimmern nebſt Zubehör pon ſofort zu 
vermiethen im Hauſe Alte - Straße 6 
E. Deſſonneck. 


Wohnung! 


Wegen Uebernahme eines Geſchäftes iſt 
meine Wohnung, 2 Stuben, Küche und 
Stall von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei Frl. Flindt, Lindenſtr. 


11543] F. Abrahams. 
Möbl. Zim. z.verm. Oberthornerſtr. 30,1 
Bromberg. 


Geſchäftslokal 


25 4 2 - 8 ſämmtl, Sorten Wurſt u. Bromberg, Friedrichsplatz Nr. 2 zu 
Sügegatter 8.5 8 ; ee en vermiethen 111801 
bauen als Spezialität HI DIET DON. 2 SERUGNEN € a Fer 
in höchster Vollk has EE 86 Uhr ab heiße Anad- Bromberg. 
f in ee e SER wurſt empfiehlt [1608 P — 1 8 
6. Blumwe & Sohn, Bromberg. 2 5 SHA eee enslohnäre 
= 5 ge Te Elbinger Neunaugen finden gute Aufnahme bet [1181 
—— rosse al ertiger aschine m Bei = 5 ſſendes Weib tsgeſchenk Frau Guſtav ewy, Bromberg, 
Bandsäge. iriebe zu besichtigen * Kataloge kostenfrei. 8 Es vl 10 Sind % 9* ane inel. Friedrichpl. 2. 
F p. Ya Schock 4,60 ) Fäſſe finden freundliche Aufnahme 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. B 3” und Nachnahme verjenden 5 [1634] Damen b. A. Tylinska, Hebeamme 
11 p EEE E. Tochtermann Nachf., Elbing. I Bramberg, Kujawierſtr. 21. [3265 


. Bitte ausschneiden und einsenden! 8 ——— 
Sonſt nur Verſandt gegen Nachnahme oder verberige Kaſſa. 


* gr 


v inſtem gl. Silberſtah erg zum 
3 Nicht Gew 1 bitte durchzuſtreichen. 


Ort und Datum (deutlich) Name und Stand 


—— — er € —————— ͤ—u— — —— . wö—. — 


Jedes Meſſer mit meinem Jabrikſtempel 5 Jahre Garantie. 


zu Fabrikpreiſen verſendet. B 


An die Stahlwaaren⸗Fabrik C. W. Gries in Solingen. 


Unterzeichneter Abonnent des Geſelligen erſucht um portofreie Zuſendung eines Probe-Raſirmeſſers wie Zeichnung mit ſchwarzem Heft 


Nr. 54. Fein hohl geſchliſſen . . ME, 1,50 ver Stück. 
» 55. Extra fein, hohl geſchliſſen „ 1,75 
Feinſtes Etui mit Golddruck . 30 „ 


Gebrauche abgezogen und verpflichtet ſich innerhalb 8 Tagen das Meſſer zu retourniren oder den Betrag 


irklich erſtes und ein f brik⸗G einer Stahlwgaren am Platze, welches außer an Wiederverkäufer auch direkt an Private und 
chen elsluc nit — . —— 1 fämmtlichen Fabrikate umſonſt und vortofrei. 118281 


(leſerlich) 


— 


uni n "Dick go Aallamanuın ann nahen aun noi 


Inſtrumentenmacher und 
Klavierſtimmer 


Billigste See Gustav Weese 
> 


Bezugsguelle 


. Morgenroth aus Berlin 

3 = nn 80 it Wiebe) in Flatow ſend bat bacanf 

is i Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers en a4 1 bel ern Aufträge 
für praktische beehrt ſich darauf aufmerkſam zu machen, daß nur die ad 2 bei Kern Dan 21 Erb. 8 


Weihnachtsgeschenke aus ſeiner Fabrit se SHonigkuden "Fabrikale any den Umſchlägen 


1 — ſeine Firma tragen. Die von der Fabrik gelieferten Kuchen, durch Firma wie Schutzmarke kenntlich, find ſämmtlich 
Wie alljährlich, ſo habe auch Pr ebäd. Das verehrliche konſumirende Publikum, dem daran gelegen iſt, Honigkuchen, ohne Surf herge⸗ 


, ſtellt, zu kaufen, wolle dies gefälligſt beachten. 
diesmal das geſammte Waarenlager | m — bear 
zu vollſtändig her abgeſetzten Preiſen * — N — — weh N — — N.N 


n ee £ 
Die Pelzwanren Handlung 
Hermann Schlacht 


Kleiderſtoffe: 
33 Hnrienwerderfienge 33 


1 Robe von 6 Mtr. doppelbreitem 5 
{ 
{ 
& empfiehlt ihr auf's Reichhaltigſte ſortirte Lager in 
{ 
6 
{ 
? 


Kerbschnitzholz 
Kerbschnilzmesser 
Laudsärentensilien 
Holz, Beschläge gte. 


Nen! Neu! 
bunt geprägte 


Lanbsärerorlagen 


5 auf 1012 — 
A800 in ee Aus- 
[1600] wahl billigst 


Lud w. Kleinert 


Damentuch, vorräthige Farben: 
grau, tuchblau, braun für 4 Mk 
Robe von 6 Mtr. einfarbiger oder 
auch damaſſirter reinwollener 
Kleiderſtoffe, garantirt echte 
Farben, vorräthig in rothbraun, 
tuchblau, dunkelgrün, braun, gute 


— 


Cheviot, Warp für 3,20 Mk. 
1 Robe von 6 Meter kräftiges 

Herren- und Damenpelzen in modernen Facons, Schlittendecken, Fuß⸗ 
ſäcken, Fußtaſchen und Vorlegern mit und ohne Kopf, Pelzfutter und 


Qualität 5,50 Mk., etwas ge⸗ S Nachfi 

ringere Qualität 4,50 Mk. Ele Stoffe zu Herren⸗ und Damen⸗Pelzen in größter Auswahl und beſter Inh: Eug 8 . liet 
gante Parthie-Noben, 6 Mir. Dualität, Pelz⸗Garnituren und elegante Pelz⸗Baretts, Herren⸗ und Mar Set: in danken 
für 3,60 Mk. Kuaben⸗Pelz⸗ Mützen und Kragen in allen gangbaren Pelzarten. — Angora⸗ Graudenz, 


— 


Nobe 6 Mtr. karirter Kleiderſtoff 

für 3,50 Mk. 

Ballroßen, garantirt reinwollener 
Crep, in roſa, hellblau, creme 
und weiß, pro Robe 6 Meter 
für 4,50 Mk. 

Seinere Roben, in den neueſten 

Qualitäten, von 6—10 Mk. 

Robe 6 Mtr. ſchwarz rein woll. 

en in Crep u. Serge, 
6½, 7½ bis 9 Mk. Schwarze 

rein wollene Cachemir-Robe 
4½, 5 und 6 Mk. 
Teppiche: 

Wohnzimmer Teppich, 2 Mtr. 
lang, 1,30 Mtr. br., für 4½ ME. 

Desgleichen größere / 6 —7 Mk. 

Wohnzimmer -Axminſter-Plüſch⸗ 
Teppich, 2 Mtr. lang, 1,30 Mtr. 
breit, 10 Mk. 

Desgleichen größere % 15 Mk. 

Bettvorleger 

in allen Preislagen und Qualitäten 

von 1 Mk pro Stück ab bis 6 Mk. 

Angora-Felle 3 u. 4 Mk. pro Stück. 

Gardinen 
weiß und creme, Mtr. 20, 30, 40, 
50, 60 Pf. bis 1 Mk. 
Tiſchdecken 

mit Franzen 1 Mk., mit Schnur u 
Quaſten 1,90, 2,50, 3, 3,50, 4, 
6, 8 Mk. 

Aechte rothbraune Plüſchdecken mit 
breiter Bordüre 9 Mk. 

Stubenläufer ieee eee ö 

Mtr. von 30 Pf. bis 1 Mk. 20 Pf. Kr 11609] Theile hierdurch ergebenſt mit, daß ich einen 


T tü N 
feine 5 20 25 Vier Verlag 


3 Herrenstrasse 3. 


und chineſiſche Ziegendecken in allen Farben und Größen. 
se Sefteliungen nach Maaß werden in kürpefter Zeit set gefertigt. A — 


— — 2 


* — ——— — — — — 5 


F. Duszynski 


Grandenz, Tele älterer Jahrgänge 
Büreau: Marienwerderſtraße Nr. 


be Mr. Gumpert, Töchler- 
i album, Herzblättdyens | 
Beituertreib, Jugend- 
freund, Jugend- 
album, Bud der 
Jugend ell. 


find zu 14611 


herabgeſetzlen 


Preiſen auf Lager. 


6 — a C.6.Röthe’sche Zuchhandlg. 
Preis ak m 30 (Paul Schubert.) 


Zu haben in Graudenzs bei I 1 5 A 


Fritz Kyser. 193981 


Feldſteine 


aller 3 5 ſind in Groß Semlin 
bei Kleſchkau, Eiſenb.⸗Stat. Bilonib, 
zu verkaufen. 11618] 


bin Anzahl 


— 


ſen, Ausgüſſen, 
tufen ꝛc. 


trplatten 


ern, glatt u. gerippt. ö 
—— 


ſche Atelier von 


st, Danzig 


en Gra AR 
a llung zu Königsberg 
ſten Preis 


Bee WOLDENE Medaille 
> being! fich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in empfehlende Erinnerung. 
3 er Br Vergrößerungen nach jedem eingeſandten Originalbilde. 
Kinderaufnahmen. — Platinotypie. 
8 . EERETETESTETTTETERR 


eee 


Katalog. 


Eine Auswahl der beſt. 
Werke aller Wiſſen⸗ 
ſchaften, Jugend⸗ und 
h Volksſchriften. 70 


30 Pf Stud 
und 30 Pf. pro Stück. r 


Leinen⸗Bettzeug 


Ponarth, Königsberg i. 


beſte Qualität, Mtr. 45 Pf. 


: PP RT 3 uüberno habe und alle Braugrten d k 855 zeichniſſ 
weine ch ener e e be r eke n 0 . erdeichuſe N 
50 Pf. ’ A. de Resce, Birt- u Handlung, Sued rte. 
Hemden ER 2 Tabckfraße 32 A Därden- und Bilder⸗ 
und Unterbeinkleider, Stück 1 Mk. LER EEE 5 nr K bücher. & 
a Schürzen ne RER ae rn . b. Röthe’scheBuchhandig. MA 
waſchecht, Meter von 40 Pf. bis 2 di 7 75 77 „eg abet erke FCaul schubert) 
55 Pf. Fertig Meet S A. 2 Fu, TaU enz Zu 2 in 9 bei A 
e = waſchecht, Stuck Marienwerderftr. 42 . — 


Wir liefern, so en; derVor- 
rath reicht, Jedes der nach- 
stehenden beiden prächtigen 


75 Pf., 1 Mk. und 1,20 Mk.; 7 h g A . : 
letztere beiden Qualitäten ſind empfiehlt eine große Auswahl in garantirt ſoliden Qualitäten und guten Fagons 


130 Zentimeter lang und 90 Oberhemden, Herrenkragen und Manſchetten und Kravatten, Geschenkwerke: 
Zentimeter breit. Damen⸗Tag⸗ u. Nachthemden, Restiasiaden, Beinkleider, Der kleine Breh! 
Winter⸗Mäntel und unterröcke ſowie alle Arten Leib⸗ und Bettwäſche, Er Kleine Brema 
Jaquets Taſchentücher, das Dtzd. v. 60 Pf. ab, bis zu den feinſten Qualitäten, von . acht 
werden gänzlich geräumt. Wollene Unterkleider für derren, Damen und Kinder, Lebensbilder und Charakter- 
Mein großes Lager von Tiſchgedecke, Tiſchtücher und Servietten, n 
b t iſen: e 
Tuchen und Stoffen zee, und Rafeegedede mit 6 und 12 Servietten, FFF 
Rn aller Art Damen⸗Unterröcke in Velour und ſeidenen Stoffen, ca. 1000 Seitenstark. Pracht- 
ju Anzügen, Hoſen und Aeber⸗ Theeſchürzen, 425 und Wirthſchaftsſchürzen, einband. ca. 400 Illustratio- 
iehern find ſämmtlich im Preife| Bunte und weiße Mädchenſchürzen, nen. Holafreies Papier. 
5 Aer Kinderſchürzen in allen Größen, 1 Statt 10 Mk. für 4 Mk. 
ermäßigt. 5 Schwarze, weiße und wollene Schürzen. 8 116451 — 
Ueberzieher, Auswahlſendungen nach Außerhalb werden ſtets umgehend gemacht. Buch der Erfindungen 


Hohenzollern = Wiäntel u. 
Schlafröcke 

werden gänzlich geräumt und offerire 
ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 

Auswärtige Aufträge werden ge⸗ 
wiſſenhaft gegen vorherige Ein⸗ 
ſendung des Betrages oder gegen 
Poſtnachnahme erhoben. 


Carl Wagner, 


Grandenz. 


herausgegeben von Dr. Hein- 
rich Samter, unt Mitw.v.Rg.- 
Rath Geitel, Dr. Kale »khoff, 
Dr. Lubarse h, Dr. Plato, Dir. 
Speer, Dr. Stadthag zen, Dr. 
Witz u. Astronom Witt. 
Lexikon-Format (23 cm hoch, 
18 cm breit und 6 cm stark.) 
1027 Seiten stark. Pracht 
einband. Ueber 500 INustra- 
tionen. Holzfreies Papier 


0 A. H. Pretzell - Danzig e 


Fabrik ff. Tafel- Liquenre u. Punschessenzen 
u. A. Danziger Gold- Danziger Rathsthurm- 
wasser, Kurfürsten, Bar: 10 Liter a 
Cacao, Sappho, ‚50 Mk. p 

\ae —.— Medicinal ier- 


„Prinzess Lulsen.Li 
queur“, N f see (ärztlich em- 
s7/pfohlen.) Arrac- u. Rum- 


Bergam \ 
Birnen- N 54 
00 Mk. 


3 Flaschen 480— Weinpunschessenz 


incl. eg porte. Posteolli g Flasch. 6 M. 


Der Versand nach Auswärts erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages 

oder Nachnahme zuzügl. 60 resp. innerhalb der ersten Zone 3 Pfg. für Porto 

und Verpackung: 2 Exemplare beider oder jedes der Werke machen ein 
5 Kilo-Packet aus, Exsvedition des Geseilisen. 


Per 1 incl. Porto u. Kiste. 


Statt 10 Mk. für 4 Mk. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


zeſellige. 


7. Dezember 1895. 


loſe Steinmeer, kamen wir gegen Abend an dem „Horn von Hattin“ 

(karn Hattin) vorüber, einem Berge, an deſſen Fuß Saladin im 
Hochſommer des Jahres 1187 die ganze Blüthe der abendländiſchen 
Ritterſchaft, 21000 chriſtliche Krieger, in einer mörderiſchen 
Schlacht niedermetzelte. Einige erblickten in dieſem Hügel den 
Ort der Bergpredigt Chriſti. Und in der That liegt ja 
dieſer Annahme ein ſinniger Gedanke zu Grunde. Mit der 
Schärfe des Schwertes ſollte das Reich deſſen erkämpft werden, 
der da ſprach: „Wer das Schwert nimmt, der ſoll durch das 
Schwert umkommen“. Wie ſinnig iſt's da, die Stätte, da dieſes 
Wort eine ſo furchtbare Erfüllung fand, in Uebereinſtimmung 
zu bringen mit dem Ort, da feine Friedensbotſchaft erſcholl: 
„Selig ſind die Sanftmüthigen, denn ſie werden das Erdreich 
beſitzen“, und „Selig ſind die Friedfertigen, denn ſie werden 
Gottes Kinder heißen“. (Mtth. 5 5,9). 

Aber mehr als ein ſinmger Gedanke iſt dieſe Annahme 
nicht. Der Ort der Bergpredigt muß dem See Genezareth viel 
näher gelegen haben, und ſo wurde uns auch auf dem Höhenzuge, 
welcher unmittelbar den See im Weſten begrenzt, ein Hügel ge⸗ 
zeigt, welcher von Alters her als „Berg der Seligpreiſungen“ 
angeſehen wird. Terraſſenförmig erheben ſich ſeine grünen Ge⸗ 
lände über dem ſteinigen Felsplateau, und man kann es wohl 
denken, daß ſich an ſeinen ſanften flachen Abhängen das Volk 
um Jeſum lagern konnte. 

Faſt war es völlig dunkel geworden, als wir von der Höhe 
aus, tief unten den See Genezareth erblickten. Noch eine 
kleine Stunde ſteilen Abſtieges. und wir zogen bei dunkler Nacht 
in Tiberias ein. 


* Landwirthſchaftlicher Kreisverein zu Culm. 

In der letzten Sitzung wurde beſchloſſen, die mit der Be⸗ 
ſchickung der Gerſten⸗Ausſtellung in Berlin ſeitens der Ver⸗ 
einsmitglieder verbundenen Koſten aus der Vereinskaſſe zu 
beſtreiten. Sodann beſchloß die Mehrheit der Erſchienenen, der 
Petition des landwirthſchaftlichen Vereins zu Neumark um 
Geſtattung der Verſicherung der Gebäude landſchaftlich 
beliehener Güter bei anderen Verſicherungsgeſellſchaften außer 
der Landſchaft ſchon deswegen nicht beizutreten, weil es der 
Landſchaft nicht zugemuthet werden könne, die Gehöfte mit 
maſſiven Gebäuden, bei welchen die Schadengefahr eine geringere 
ſei, den Privatgeſellſchaften zu überlaſſen und die übrigen, welche 
der größeren Feuergefahr wegen von den Privatgeſellſchaften 
nicht, oder nur unter ſehr ungünſtigen Bedingungen angenommen 
werden würden, zu behalten. Es ſei ganz ausgeſchloſſen, daß 
die Landſchaft auf einen derartigen Antrag eingehen könne. 

Es wurde dann anerkannt, daß auch im Kreiſe Culm Lande 
wirthe durch die Unreellitätät einzelner Vieh⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften geſchädigt worden ſeien. Der 
Vorſchlag, daß das Publikum darüber, ob Viehverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften zu den konzeſſionirten gehören, durch amtliche Be⸗ 
kanntmachungen unterrichtet werde, könne demnach nur gebilligt 
werden. 

Auf eine Anfrage des Herrn Oberpräſidenten wurde die 
Anlegung von Ladeſtellen an der Weichſel als dringend 
wünſchenswerth bezeichnet, da ohne eine ſolche die Benutzung des 
Stromes als Verkehrsſtraße für den Güterverkehr der Adjazenten 
faſt ausgeſchloſſen ſei. Endlich wurde zur Beſtreitung der Koſten 
der im Februar k. Is. in Cum zu veranftaltenden Federvieh⸗ 
Ausſtellung eine Beihilfe von 50 Mk. bewilligt. | 


Eine Orientreiſe. 
(Juli und Auguſt 1895.) Nachdr. verb. 
Von einem oſtpreußiſchen Pfarrer. 
XI. Ueber Sana nach Tiberias. 

Nach einer kurzen Mittags⸗Sieſta, während der ich in dem 
„kühlen“ Zimmer unſeres Hoſpizes 24½' R. maß, brachen wir 
von Nazareth auf. Glühend heiß ſchien die Sonne vom wolken⸗ 
loſen Himmel hernieder, und wie in Schweiß gebadet, kletterten 
wir keuchend und ſchnaufend die ſteile Felswand des Dichebel 
es⸗Sich empor. Von hier aus war uns noch ein letzter Ab⸗ 
ſchiedsblick vergönnt auf das freundliche Städtchen zu unſern 
Füßen und auf das ganze weite Panorama Galiläas mit all 
ſeinen bedeutſamen Thälern und Höhen bis hinüber zu den 
Bergen Samarias. — 

Dann ging es auf ſteiniger, ſchattenloſer Bergſtraße nord» 
wärts. In dem Dörſchen el Meſchhed erreichten wir die Heimath 
des Propheten Jonas und eine halbe Stunde weiter Kefr 
Kenna, das bibliſche „Kana in Galiläa.“ Ich war mit 
mehreren Reiſegenoſſen vom Wagen geſtiegen und wanderte zu 
Fuß dem Städtchen entgegen. Es war derſelbe Weg, den 
Chriſtus gewiß oftmals gegangen iſt, wenn er von Nazareth 
aus die offenbar ſehr befreundete Familie in Kana beſuchte, in 
der die Hochzeit ftatıfand. Heute will man ja durch traditionelle 
Aufzeichnung nicht bloß den Namen des Bräutigams kennen, 
ſondern man zeigt auch das Hochzeitshaus und ſogar die ſteinernen 
Waſſerkrüge, welche den Wein enthielten. Ich weiß nicht, ob 
Jemand von den Reiſegenoſſen ſich Haus und Krüge angeſehen 
hat; ich konnte mich dazu nicht überwinden. Dagegen war es 
mir intereſſant, dicht vor dem Oertchen die uralte Quelle zu 
ſehen, aus der wahrſcheinlich das Waſſer der ſechs Krüge ge⸗ 
ſchöpft war. Sie fließt heute in ein viereckiges Steinbaſſin, in 
das von jeder Seite vier Stufen hinabführen. Das Waſſer, das 
in großen poröſen Thonkrügen für die Weiterfahrt mitgenommen 
wurde, war kühl und ſchmackhaft und ein wahres Labſal in der 
glühenden Hitze. Man kann es verſtehen, wie in dieſem waſſer⸗ 
armen Laude die lebendige Quelle zu einem Gleichniß für die 
Güte Gottes wurde (Pi. 23, 2—3), ja daß Gott ſelbſt als der 
Urquell alles Segens mit der lebendigen Quelle verglichen wird. 
(Pf. 36, 10, Jerem. 2, 13.) 

An ſolchen Quellen konzentrirt fi) das ganze Leben des 
Orients, und jo fanden wir auch an dieſer Quelle ein Treiben, 
ſo bunt und maleriſch, ſo reizvoll und ergötzlich, wie nur der 
farbenreihe Orient es zu bieten vermag. Ganze Heerden von 
Kameelen und Eſeln, von Kühen und ſchwarzen, langohrigen 
Ziegen lagen um die Quelle herum. Ein armes, kleines Gran- 
thier war unter der Laſt von zwei großen behauenen Quader⸗ 
ſteinen zuſammengebrochen und wurde von ſeinen brannen 
Treibern mit Waſſer übergoſſen und dann emporgezerrt; hier 
wurde ein Pferd wild und jagte ein paar Kameele auf, dort ſaß 
ein halbnackter Junge auf einer Kuh und trieb ſie zum Waſſer 
hin. Aus dem Dorfe kamen leichtgekleidete Frauen mit Waſſer⸗ 
krügen auf dem Kopf, und an einer rieſigen Aloöhecke ſchien 
zwiſchen zwei Heerdenbeſitzern Mord und Todtſchlag auszubrechen. 
Ein bildſchönes kleines Arabermädchen mit blonden Haaren und 
blauen Augen ſtreckte bittend die Hand nach Bachſchiſch aus. 
Unſer Reiſe⸗Dolmetſch meinte, ſie müſſe zu den blonden Noſairiern 
gehören, einer ſchiitiſchen Sekte der Moslims. Ganze Schaaren 
der lieben Dorfjugend drängten ſich mit einer verblüffenden 
Unverſchämtheit an uns heran. Ich fühlte meine Hand berührt 
und ſah, wie mein Trauring mit gierigen Blicken angeſtaunt 
wurde, dann faßte ein Junge ſogar nach dem Anhängſel meiner 
Uhrkette. Um die kleine Bande los zu werden, ergriff ich die 
Taſche und reichte ihr eine Hand voll Pfefferminzplätzchen, die 
ich zur Erquickung in der Hitze mitgenommen hatte. Das gab 
ein großes Kopfſchütteln der Verwunderung ab. Offenbar wußte 
Niemand mit den kleinen weißen Dingern etwas anzufangen. 
Als fie fie aber erſt gekoſtet hatten, da ſtreckten ſich 20, 30 Hände 
mir entgegen und von allen Seiten ſtürmten die kleinen Plage⸗ 
geiſter auf mich ein. Vergebens ſchrie ich ihnen mein ver⸗ 
zweifeltes mäfisch bachschisch zu (es giebt nichts), oder das 
entſagende allah ja'atik (Gott möge geben). Erſt die zum 
Schlage aufgehobene Hand verſchaffte mir auf Minuten einen 
freien Umkreis. 

Bevor wir weiterfuhren, laſen wir noch 1. Moſe 24, 11 ff. 
nach: „Da ließ Elieſer die Kameele ſich lagern außen vor der 
Stadt bei einem Waſſerbrunnen, des Abends um die Zeit, wann 
die Weiber pflegten herauszugehen und Waſſer zu ſchöpfen ꝛc.“ 
War es uns doch, als erlebten wir dieſe Geſchichte nun ſelber. 

Hinter Kana fuhren wir an vielen Getreiderennen vorüber. 
Es waren flache Felsplatten unter Gottes freiem Himmel. Auf 
dieſe wird das Getreide im Kreiſe herumgelegt und von Rindern 
ausgetreten (5. Moſe 25, 4: „Du ſollſt dem Ochſen, der da 
driſchet, nicht das Maul verbinden“). Meiſt ſahen wir allerdings 
nicht Ochſen, ſondern Pferde die Dreſcharbeit verrichten. Sie 
waren vor einen einfachen Holzſchlitten geſpannt, den ein halb⸗ 
wüchſiger Junge, oder nicht ſelten auch eine Frau im Kreiſe 
hecumjagten. Und da die Tennen, gleich unſern Windmühlen, 
hoch gelegen und daher dem Winde ausgeſetzt ſind, ſo ſahen wir, 
wie die mit der hölzernen Wurfſchaufel emporgeworfene Spreu 


Weihnachts⸗Bäckereien. 

Bretzeln. 125 Gramm zerlaſſene Butter, 3 Eier, 140 Gramm 
Zucker, 15 Gramm Zimmt, Mehl darein, bis Kügelchen davon 
gemacht werden können. Dieſe in heiße, mit Speckſchwarten be⸗ 
ſtrichene Bretzeleiſen genommen, das Eiſen zugeklaſcht und zu 
beiden Seiten hellbraun gebacken. 

Zimemtſtangerln. 1 Kilo geſchälte Mandeln werden fein- 
gerieben und mit ½ Kilo Zucker, 30 Gramm geſtoßenem Zimmt 
und Eiweiß zu einem feſten Teig zuſammengewirkt. Daraus 
werden kleine Stangerln geformt, in der Röhre leicht gebacken, 
mit einer Waſſerglaſur überzogen, mit geſtoßenem Zimmt beſtreut, 
dann in der Röhre ſchnuell getrocknet. 

Zimmtmakronen. 100 Gramm geſchälte Mandeln werden 
feingerieben und mit 3 Eiweiß, 200 Gramm geſtoßenem Zucker 
und mit feingeſtoßenem Zimmt recht gut verrührt. In eine] Thorn, 5. Dezbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
Papiertüte gefüllt, ſpritzt man auf weißes feſtes Papier Häufchen, (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
beſtäubt ſie mit Zucker und bäckt ſie in mittelheißer Röhre. Weizen feſt, 127.28 Pfd. bunt 132 Mk., 130-32 Pfd. hell 

Feine Anis plätzchen. 400 Gramm halb feines Mehl,] 134⸗35 Mk. 134.35 Pfd. bochbunt 13840 Mk. — Roggen 
halb Puder, 400 Gramm Zucker beides durchgeſiebt, 12 friiche | Seit, nach Qualität von 100,0, Mk. — Gerſte unperändert, 
Eier, 2 Eßlöffel ausgeſuchter Anisſamen. Das Eiweiß wird zu . 8 n ae a aa 110-12 Mt., Futter⸗ 
feſtem Schaum geſchlagen, die Eidotter werden gerührt und langſam] gerte 4040875 afer weiß, ohne Beſatz, 110-15 Mk. ger 

7 8 miſcht 104-108 Mk. 
zum Schaum gegeben, während man ſtark und ununterbrochen 2 
ſchlägt; dann wird der Zucker, welcher mit dem Anisſamen ver- Berliner Produktenmarkt vom 5. Dezember. 
miſcht worden, löffelweiſe hinzugeſchlagen, ſowie auch nachdem Weizen loch 137—150 Mk. nach Qualität gefordert, An⸗ 
auf gleiche Weiſe das Mehl. Dieſe Miſchung wird theelöffel⸗] meldeſchein Nr. 878 vom 4. d. Mts. 141,75. Mk. verkauft, Dezbr. 
weiſe auf eine mit Wachs beſtrichene Platte gegeben und bei 142,75 141.75 —142,25 Mk. bez., Mai 147,25 147—147,50 Mit. 


. < S bezahlt. 
Mittelhitze gelb gebacken. Roggen loco 115—122 Mk. nach Qualität geford., guter 
inländiſcher 120 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher 117 Mk. ab Boden 


Verſchiedenes. bez., Dezember 117—117,25 Mk. bez., Mai 123—124—123,75 Mk. 


in ganzen Wolken von dem Winde fortgejagt wurde. Das Ge⸗ on 2 en: . 

treide wird natürlich geſammelt, während das zerſchnittene und „ InSie* oder „Du“ ] Ein Zirkular, das der franzöſiſche erſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 
werthloſe Stroh zur Feuerung benutzt wird. — Da hatten wir | Kriegsminiſter Cavaignac kürzlich an die Regimentschefs ergehen | Hafer loco 117150 9. f. per 1000 Kilo ‚tod Onalltät gef. 
wiederum eine lebensvolle Illuſtration vor uns zu all den be- | ließ, unterſagt den Offizieren u. ſ. w. das Duzen der Mann, | mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 118—128 Mk. 


ſchaft. Daran knüpft Alfred Capus folgende kleine Neckerei. 118. 1 1 ber 1000 Alle nach Orgien b Kilo, Futterw. 


Er überſchreibt fie: Die Höflichkeit in der Armee. Rüböl loco ohne Faß 46,0 Mk. bez. 

Hauptmann (zum Sergeanten): „Sergeant, wie heißt der Petroleum loco 21,6 Mk. bez., Dezember 21,6 Mk. bez, 
Soldat, der ſein Gewehr nicht zu halten weiß und deſſen Säbel⸗] Januar 21,8 Mk. bez., Februar 22,0 Mk. bez. 
gürtel ſo ſchlecht geputzt iſt?“ — Sergeant: „Es iſt Herr 


kannten bibliſchen Stellen. (Matth. 3, 12, Pf. 1, 4 ꝛc.) 

Der Fahrweg ſtieg nun von dem felſigen Hochplateau hinab 
in die von Bergen flankirte Ebene el-Battof. Was ſahen wir 
da für ein herrliches, fruchtbares Land! Die ſchönſte ſchwarze 
Ackererde, die man ſich denken kann. Was könnte hier ein 


a deutſcher Landwirth mit deutſchem Fleiß und deutfcher | Pitou, Herr Hauptmann!“ — Hauptmann: „Kennen Sie ihn?“ Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
Acht Intelligenz alles machen! Heute liegt dieſer ganze ſchöne Boden | — Sergeant: „Ja, Herr Hauptmann!“ — Hauptmann: „Ich über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 

faſt brach darnieder, und während Hiob 7000 Schafe, 3000 möchte ihm gern ein paar Worte ſagen .... Kennen Sie ihn I Berlin, den 5. Dezember 1895. 
iter- Kameele, 500 Joch Rinder und 500 Eſelinnen von ſolch einem] auch genügend, um mich ihm vorſtellen zu können?“ — Sergeant: Sie. a 38-62, Kalbfleiſch 32-62, Lammelflelſch 

ge- Boden nähren konnte (Hiob 4, 1-3), ſieut man heute nur vereinzelte | „Oh ja. ..! (ruft) Pitou!“ — Pitou (aus dem Glied tretend: * 1 1 5 o 

. Heerden, ſowie dürftige Durra⸗ und Seſamfelder (das erſtere eine | „Was iſt?“ — Sergeant: „Der Herr Hauptmann hat Ihnen 6 ekügel ebend Pane. n sie ver en 5 
och, Mais- das letztere eine Oelfrucht). Die türkiſche Regierung läßt] etwas zu ſagen. Herr Hauptmann, erlauben Sie, Ihnen Herrn | _, Tauben 0,35 0,40 Mk. ver Stück. er, alte 1,5, junge 
ark), eben keinen Fleiß aufkommen. Sie belajtet jeden Baum und | Pitou vorzuſtellen, gemeiner Soldat des 75. Infanterie-Re:⸗] " Geflügel.  Gäufe per Stück 2,50-3,50, do. per ½ Kilvgr, 
75 jedes Stückchen Land mit unerſchwinglichen Steuern, noch bevor | giments!“ — Hauptmann: „Mein Herr... .* — Pitou: | 0,35—0,46, Enten 1,30—1,80, Hühner, alte, —, junge 0,40—0,80, 
eg ein Ertrag zu fehen ift. „Herr Hauptmann ....“ — Hauptmann: „Ich habe vorhin | Tauben 0,39—0,40 Mt. per Stück. 


bemerkt, Herr Pitou, daß die Art, wie Sie Ihr Gewehr halten, Bilde. Leb. Fiſche. Hechte 40—55, Zander 80, Barjche 
mangelhaft iſt!“ — Pitou: „Bedaure ſehr, Herr Hauptmann.“ | 30-49, Karpfen en Schleie 100, Bleie 28-30, bunte Fiſche 
— Hauptmann: „Ferner habe ich die Ehre, Sie darauf auf-] 0-36, Aale 55.90. Wels 30-40 Mt ver 50 Kilo. 


ME In der Nähe des Dorfes eſch⸗Schedſchara machten wir 
et Halt und erquickten uns an ſaftreichen, kühlen Waſſermelonen, 
während eine Menge von Fellachenhirten uns für Bachſchiſch 


! > \ 2. ij i in Eis. s 3 117—122 re = 

Lell etwas vorſpielten und vortanzten Ich kaufte ihnen ein krummes] merkſam zu machen, daß Ihr Säbelgurt nicht genügend geputzt Hole J. Se ander 40 d, Barsche 27.21 Schſeſe dan Bleis 
fein- Beduinenmeſſer ab in einer Blechſcheide mit Holzgriff und einem | it. Da dieſe beiden Dinge ganz ordonnanzwidrig find, muß ich | 15, bunte Fiſche (Plötze) 15, Aale 3086 Mk. per 50 Kilo. 
Br. Fingerhut auf der Spitze. Als ich fpäter in der Heimath dieſe | Sie erſuchen, mir einen Dienſt zu leiſten!“ Pitou: „Wieſo? Geräucherte Fiſche. Aale 0,55 —1,00, Stör 1,10 Mk. p. ½ Kilo, 
hoff, Erinnerung an Paläſtina meinen ſtaunenden Bekannten mit | Welchen?“ — Hauptmann: „Es wäre ſehr liebenswürdig von Flundern 0,60—5,50 Mk. per Schock. 

Dir. großem Stolz zeige, entdeckt einer von ihnen auf der kleinen] Ihnen, wenn Sie vier Tage Arreſt nehmen wollten!“ — Piton: Eier. Friſche Landeier, . Rabatt Mk. p. Schock. 
Pr. Blechverzierung des Griffes den Namen Nürnberg. Wie kam | „Dies kann ich Ihnen nicht verſprechen, Herr Hauptmann.“ — 1 Base Freise, Franco Yerlin incl. Brovilton. Ia 105-108, 
05 biefeß Mordinſtrument vom Strand der Pegnitz in die Hand des Lie f zus Ich wäre Ihnen perſönlich ſehr dankbar dafür. — Blind. geringere Hofbutter 85—90, Landbntter 80—90 Pfg. 
och, raunen Hirtenbuben? — Sie ſind ein gebildeter Mann und verſtehen, welchem Gefühle ae 8 f ai er 
— 55 In die Ebene el-Battof verlegt die Ueberlieferung das ich gehorche.“ — Pitou: „Es iſt ſehr natürlich, Herr Hauptmann. Tuſtter 12.60 M. ber 50 allo) o 
stra Aehrenausraufen der Jünger (Matth. 12, 1) und — ſonderbarer An Ihrer Stelle würde ich ebenſo handeln!“ — Hauptmann: Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00 — 1,25, lange 
pier 5 1 — auch den Ort, wo Kain ſeinen Bruder Abel 5 s: 8 755 8 haben, Herr Eh 3 ee weiße r 35 
Mk, erſchlug. — zitou — it ou: ebenfalls err Hauptmann!“ — | Schock 0,80—1, 00, Merretig per Scho ‚00—12,00, Peterſilien⸗ 
Aer Beim Verlaſſen der Ebene wird der langſam anſteigende] Hauptmann: „Ich hoffe ſehr, daß es dabei nicht allein bleiben] Wurzel ver Schock 1.002,00, Salat per Schock —, Mohr⸗ 
or to Weg jo entſetzlich ſchlecht, daß wir es vorzogen, abzuſteigen und | Wird, mein Herr . .!“ (Er zieht ſich zurück). — Pit ou: „Ihr [ rüben per 50 Kilogr. 2003,50, Lohnen, grüne ven par: 
ein zu Fuß zu gehen. Müde und matt, von der glühenden Hitze | Ergebenfter .. ..!“ (Er tritt ins Glied zurück.) eg cen a Keißfohl an 200 — 50, Yochtoct 
be windelweich geſchüttelt von der holprigen Fahrt über das weg⸗ — — ver Schock 4008,00, Zwiebeln per 50 Kilvar. 2,80 3.50 Mk. 


. 


96 werden die auf 
Regiſter 


werden. 
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tragungen in die von dem unter» 
eichneten Gericht geführten Handels⸗ 
egiſter wird für das Jahr 1896 durch 
a) den „Deutſchen Reichs- und König⸗ 

lich Preußiſchen Staatsanzeiger“, 
p) die „Neuen Weſtpreußiſchen Mit⸗ 
theilungen“ in Marienwerder, 
e) den „Geſelligen“ in Graudenz, 
d) den „Weichſelboten“ in Neuenburg, 
erfolgen. 


Neuenburg, 
den 30. Novesnber 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


In der Strafſache 
gegen 115291 
den Schneider und Muſiker Eduard 
Chilinski zu Leſſen, geboren am 
9. Juli 1863 zu Ludwig sort, Kreis 
Löbau, Sohn der Marian und Ro⸗ 
ſalie geb. Porzyck⸗Chilinsk iſchen 
Eheleute, katholiſch, verheirathet mit 
Marianna geb. Piergalska, 
wegen Beleidigung, 
at das Königliche Schöffengericht zu 
raudenz in der Sitzung vom 22. Ok⸗ 
tober 1895, an welcher Theil genommen 
haben: 
1. der Amtsgerichtsrath Lenz, 
als Vorſitzender, 
2. der Kaufmann Mey, ‘ 
3. der Dachdeckermeiſter Dutkewitz, 
als Schöffen, 
Amtsanwalt Hartwich 
als Beamter der Staatsanwaltſchaft, 
Aktuar Szymanski, 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 255 
Der ea iſt der öffent⸗ 
lichen Beleidigung des Bürgermeiſters 
Throszielewski zu Leſſen ſchuldig 
und wird deshalb mit 3 Mark Geld⸗ 
ſtrafe, im Unpermögensfalle mit einem 
Tage Haft koſtenläſtig beſtraft und 
dem Beleidigten auch die Befugniß 
zugeſprochen, den entſcheidenden Theil 
des Urtheils einmal im „Graudenzer 
Geſelligen“ auf Koſten des Angeklagten 
vier Wochen nach der Rechtskraft des 
Urtheils bekannt zu machen. 


Von Rechts Wegen. 
11222 Kaufe jede Sorte 
Maſchinenſtroh. 


Feſte Anſtellungen erbittet 
8 A. Robert fr. 


8 


das Handels- 
. Muſter⸗ und Zeichen⸗ 

ezüglichen Geſchäfte von dem 
Amtsgerichtsrath Richter und dem 
Amtsgerichtsſekretär Sohn bearbeitet 


1500 Während des Geſchäftsjahres 


Steckbrief. 


[1482] Gegen den Kaufmannslehrling 
Seidler, zuletzt in Stettin 
wohnhaft, geboren am 2. Oktober 1876 


Georg 


in 1 welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Ur unbeufälſch 
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Holzverkaufstage 
Kl. ForſtLautenburg 


Januar bis März 1896. 


1) In Lautenburg Gaſthaus Drei 
Kronen: 115781 
20. Januar 
17. Februar 
16. März. . 
2) In Bartnitzka (Station Radosk): 
13. Januar 
3. Februar 
2. März. 
Terminsbeginn Vorm. 10 Uhr. 


Hohwerkauf. 
Am Freiten, 13. Dezember kt. 


von Vormittags 10 Uhr ab 
kommen im Kruge zu Bülowsheide 
aus den Schutzbezirken Rinkan, Bü⸗ 
lowsheide, Althütte, Neuhütte der 
Königlichen Oberförſterei Bülowsheide 
ca. 400 Stück Kiefern⸗Langholz, zum 
Theil n ca. 80 rm Kiefern⸗ 
Kloben, 70 rm Kiefern⸗Knüppel, ſowie 
Reiſig I. Kl. in Stangenhaufen, meiſt⸗ 
bietend öffentlich zum Verkaufe. Das 
Holz iſt aus dem diesjährigen Einſchlage. 


Bülowsheide, 
den 4. Dezember 1895. 
Der Königliche Oberförſter. 
[1629] Braubach. 


Holz⸗Perkauf 


Sorjtrevier Oſtrometzko 
am Donnerſtag, 12. Dezbr. d. J8., 


Vormittags 10 Uhr 
im Babnbolsrehenrant hierſelbſt 
er 


Kiefern ⸗Bau⸗, Nutz⸗ und 
Brennholz. 
Oſtrometzko, 


den 3. Dezember 1895. 


Der Oberförſter. 
Thormählen. 113011 


8 Königliche OBerförftereien 
Rittel a. d. Oſtbahn und Gildon 


Kreis Konitz Weſtpr. 


Kiefern⸗Languntzholzverkauf im Wege des ſchriftlichen Aufgebots 


aus dem Wadel 1895/96. 


[1471] 


gib. 
Nr. 


Oberförſterei 


Schutzbezirk 


Feſtgehalt 
Mindeſt Zopfſtärke 
24 cm|24 cm|20 cm| 16 cm 
ger 5 t het 
1. Kl. 


fm 


von 


Bemerkungen 


fernung 
der Brahe 


Summe der 
Feſtmeter 


＋ Ent 


Anbruchhölzer 


Anbruchhölzer 


74303] 13 

61300] 2 Aundruchbol 
06 nbru er 

4405 = 


Anbruchbölzer 


8 
beg 8 
bee 8 | 


| Anbruchhölzer 


1 Nittel Luttom 7 63 
2 5 4 25.34 
3 . „ 61b 947 
4 . „ 20a, 31a 61b] 21142 
5 * Jatty 850 — 2 
6 ‚ Niederheide 125a 50/77 
7 . . 133 880 
8 ’ Friedenthal 158 26 
9 5 ‚ 1646 5 
10 . . 1650 
11 * r 158a164c165c 
12 . Mühlhof 222b 
13 „ 5 230b 
14 . . 222b 
15 Gildon Ploetzno 9 
16 5 12 
17 . . 9.12 5 
18 ‚ Oſtrowo 123a 7 
19 . . 43 8 
20 1 149 31061 12 
21 . 1230, 143, 149] 12.49 13360 22 | 
In jeder Ifd. Nummer bilden die 1.—3. Taxklaſſe das 1., die 4. 8 i 8 . 
kaufsloos. Angebote find pro Feſtmeter jeder PH FEC Pie 3; Terkiutie aaa Die 


bis Mittwo 


Gebots für gebunden hält. 


„d. 18. 12. 95 Abends 


je der einzelnen laufenden Nummern in Mark u. Pfennigen 


8. Ibends 9 Uhr verhegelt mit der Aufſchrift „Submiſſion“ an die Adreſſe „Oberförſter 
Zoch⸗Rittel Poſthilfſtelle, Kreis Konitz Weſtpr.“ zu richten; fie müſſen die ausdrückliche Erklärung Glen daß 
Bieter ich den allgemeinen und ſpeziellen Verkaufsbedingungen (welche jederzeit auf den betr. Oberförftereien eingeſehen 
oder von dieſen gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden können) unterwirft und ſich durch Ab abe des 


Später einlaufende oder den Bedingungen nicht entſprechende Offerten ſind ungiltig. Er⸗ 


öffnung derſelben im öffentlichen Termin Donnerſtag, den 19. Dezember 1895, Vormittags 10½ Uhr, im Müller'ſchen 


Gaſthauſe zu Rittel. 
an ſein Gebot gebunden. 
zahlen ſind nicht ausgeſchloſſen. 


Nittel und Gildon, den 1. Dezember 1895. 
Die Oberförſter 


Diebe 


ſte Gelegenheit zum billigen Ein⸗ 
kauf reichlich mit nur neuen Federn 
gefüllter 


Betten 
1 Satz, beſt. a. 1 Ober⸗ 1 
Nr. 100 air en geen u. 
5 roth⸗-xroſa⸗geſtr., m weich. 
Nr. 120 Fed ges Sag el Mr, 
empf. das größte Bettfeder⸗Spezial⸗ 
Geſchäft von 
Eduard Graf, Halle e. S. 
Markt 11. [7259] 
Muster v. Bettfed. u. Preisl. frko., 
Umtauſch geſtattet. 


Gute Brennerei⸗Kartoffeln 


kauft und bittet um Angebote mit 
Preisforderung [1242] 
_Gräfl. Rentamt Oſtrometz ko. 


2 N 


Speiſe-⸗ 
Kartoffeln 


z. Export nach England, 
Verladung bei froſt⸗ 
freiem Wetter, kauft ab 
allen Bahnſtationen 


Wolf Tilsiter, 
Getreidegeſchäft 
Bromberg. 


8 [1179] 
Ein gut erhaltener 


„Rover“ 


mit Kiſſenreifen wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meld. mit Preisangabe werden 
brieflich unter Nr. 1580 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Weizen 
Roggen und 
kleine Gerſte 


kauft zu höchſten Markt⸗ 


preiſen ab allen Bahn⸗ 
ſtationen und bittet um 
Offerten [6863] 


Adolf Lewin, 


Stolp i. Pom. 


Geſunde Ellern⸗ (Elfen), 
Mirken⸗, Eichen- (auch 
Zopfwaare), Roth⸗ und 
Peißbuchen⸗Rollen 


von 1—2½ Meter Länge franko nächſt⸗ 
liegender Bahnſtatſon in großen und 
kleinen Poſten gem Kaſſe zu kaufen 
geſucht. Preis⸗Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1121 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


gez. Zoch. 


Bei annehmbaren Geboten wird der Zuſchlag ſofort ertheilt, andernfalls bleibt Bieter 14 Tage 


Baare Anzahlung von 20% des Kaufpreiſes ſofort. Geringe Abweichungen von den Feſtmeter⸗ 


gez. Engels. 


[1610] Ein kleiner, weißer 


Seiden⸗Pudel 
2 J It, i i £ 3 
es E. ST BLU Lek 


[1266] Einen ſelten ſchönen 


Neufundländer⸗Hund 


verkauft wegen Umzuges für 50 Mark. 
A. Grunau, Kruſchin b. Kamlarken. 


Steine 


2.300 ebm verkauft für 8 Mk. pro 
Meter, frei Chauſſee oder Bahnhof 
Mlecewo. Dominium Mlecewo, 
115321 Bahnh. und Poſt. 


Schrot. 
Roggen ſowie ſämmtliche Korn⸗ 
ſorten werden zum ſchroten angenommen 
Gust. Oscar Laue, 
114381 Grabenſtr. 7/9. 


[1056] Bir ſuchen 
Lieferanten 
für feine Butter 
und zahlen beſonders für tadelloſe 


Qualitäten ſehr hohe Preiſe. f 
Abrechnung u. Kaſſe erfolgt wöchentlich. 


Gebrüder Manns, 
Berlin S. O., Oranienſtraße 8. 


6 eigene Netail-Heſchäfte. 


ss Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 

Lieferung kauft gegen ſofortige Kaſſe 

Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


eee eee“ 
Zu ſoliden 


Kapitals⸗Anlagen 


i empfehlen 

3% Preußiſche Conſols. 

2 3% Weſtpr. Pfandbr. 

2 40% 1 che Hyp.⸗Pfdbr. 
2 3½ Hamburger do. 

3½, Preußiſche do. 

3 3½ Stettiner do. 
Danziger 4% u. 3½ do. 
zum Berliner Tagescourſe 

Z bei bifligiter Proviſſon berechnung 
2 
2 


Meyer & Gelhorn, 


DANZIG. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 
20290920 8,9909. 
[1476] Ein 


hide Patent 


auf „aus Zementröhren bergeitellten 
Rohrzug für Rohrbrunnen und dergl.“ 
iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Rechtsanwalt Deutſchbein 
in Culmſee Wpr. 
1316] Dom. Landen bei Brieſen 
Weſtpr. hat 3000 Zentner gejundes, 


Moggenſtroh 


um Verkauf. Offerten mit äußerſter 
reisangabe ab Bahnhof Brieſen erbittet 
die Gutsverwaltung. 
Ein gut erhaltener 


Ferten-Sallel nebſt Zubehür 


iſt preiswerth zu verkaufen. 2185 
Offerten werden brieflich unt. Nr. 15 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


eee e 


9 


Kochſchule Gronberg) 


Haushaltungs⸗Penſionat 
Gammſtraße 3 und 25. 

Die neuen Kochkurſe beginnen Auf. 
Januar. Lehrplan: Erlernung der 
bürgerlichen und feinen Küche, Braten, 
Backen, Einmachen von Früchten, Ver⸗ 
zieren und Anrichten kalter und warmer 
Schüſſeln, Tranſchiren, Serviren 2. 
Fleiſch⸗ und Waareneinkauf, ſparſame 
Verwendung von Reſten ꝛc. 9070] 

Im Penſtonat gründliche Ausbildung 
in allen Handarbeiten (Schneidern, 
Wäſchenähen ꝛc., ſowie Muſik und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Stunden). 


Mädchen-Fortbildungsſchule 


können Januar wieder einige Schülerinn. 
eintreten. Schulgeld für das Winter⸗ 
Semeſter 20 Mark. Proſpekte gratis. 
Rechtzeitige Anmeldungen erbeten. 
Frau M. Kobligk, Vorſteherin. 


5 Deutsche 


Hypothekenbank 
DDr 
Meiningen. 


Beleihung städtischer und 
ländl. Grundstücke mit und 
ohne Amortisation. 


Die Hauptagentur 
für die Kreise Graudenz, 
Culm, Briesen, Schwetz, 
Thorn, Bromberg, Inowraz- 
law, Strelno, Schubin, Wirsitz 
Znin, Kolmar, Dt. Krone 
u. Flatow. 


Carl Beck, 


Bromberg. 


Eine 2 
2} Görige 


6 
äußerſt ſolid gebaute 
Concert⸗Zugharmo⸗ 
nika mit Glockenbe⸗ 
Auen. 35 cm hoch, 10 
aſten, 2 Doppelbäſſe, 
vollſtänd fein. Nickel⸗ 
Eckenbeſchlag, offene 
\ N Claviatur, dauerhafter 
weit ausziehbarer Zfacher Doppelbalg, 
jede Falte m. Metallſchutzecken, beſte 
Neuſilber⸗Stimmendaher volle Orgel⸗ 
muſik, u grosse Pracht- 

instrumente e 
mit 2 Regiſtern, 40 Stimm. M. 5.50 
„ Beten 0 „ „ 750 
„ echten „ Dr 
„ Gechten „ 120 2 „20.00 

verſenden gegen Nachnahme 4420] 


Gebr. Gündel, Klingenthal i. S. 
Harmonika⸗Fabritk (kein Zwiſchenhdl.) 
Schule gratis. Umtauſch geſtattet. 

* Adler, Saxonia, 
Fahrräder: goal! Fremen 
Wanderer, von 180—250 Mk. ab Fabrik, 
mit prima Pneumatiks, Kugellager. 
Theilzahl. geſtattet und nicht theurer, 
empfiehlt Gen.⸗Agent Eng. Teuke, 
Königsberg i/ Pr. 115361 


Such 
erſten & 


Privatg 
3/ bis 
Mark. 
Aufichr: 


des Gef 


hinter 
geſucht. 


wünſcht 
Zinſen 

50 Mk. 
Nr. 158 


— 


Mündel 
zu verg 


mit Au 


des Gef 


nichtan 
d. d. Ez 
Such 
Stadtle 
bekannt 
7 


Off. m. 
20,000 
1582 aı 

4 


€ 
Ein im 
Mann 
ſchaft e 
bis 40 
von ca. 
Nr. 151 


— 7 
Oel 
wend. ( 
Marie 


198921 
Stelle 


Ver ba 
Gel 


Geſchäf 


1642] 
Referer 
frei, in 
lations 
und dei 
perfekt, 
> p. 
Heil. O 
lagernd 
N C 


Ein 
bis Ja 
ſucht bi 
Meld. ! 
1288 d. 
11442 
jung. N 
als 
auf ein 
Offe 
Langfu 


1. Jan. 
Beamt. 
Referent 
Etellu 
Neuma 
1907] 
verh., 
Jahre 
Zeugni 


'. 
n 
14 
B 
n 
3 
t 
e 
“ 


ir wi en 


Suche per ſofort oder Neujahr zur 
erſten Ste 


160: bis 110000 Mark 


Privatgelder auf Stadtgut Weſtpr. 055 
3½ bis 4%, dahinter ſteh. noch 3100 
Mark. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1276 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


56000 Mark 
Hinter Bankengeld pr. 1. Febr. k. 38. 


eſucht. Meld. w. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 1526 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


150 Mark 


wünſcht ein feſtangeſtellter Lehrer gegen 
Zinſen und viertelj. Abzahlung von je 
50 Mk. zu leihen. Offert. briefl. unter 
Nr. 1584 a. die Exped. des Geſ. erbet. 
;;; 


3000 Mark 


Mündelgelder ſind von ſofort oder ſpäter 
zu vergeben. Offerten werden brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 1577 durch die Exped. 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


7° Heirathsgesuche. « 


Glückliches Heim. 

Iſt es e. Unrecht, wenn e. Dame, d. 
ſ. e. gemüthl. Heim gründen will, d. es 
aber vollſt. a. Herrenbekanntſch. mang., 
ſolche a. d. Wege ſucht. Betr. D. it 
kath., 26 J. alt, geb., ſ. muſik., hübſche 
Erſch. erh. vorl. jährl. Zuſch. Tv. 15000 
Mk. Verm. Herren, in geſ. Stell., bel. 
nichtann. Offert. m. Br. unt. Nr. 1590 
d. d. Exped. d. Geſelligen einzuſ. 


Suche f. Freund, def. angeſt. evang. 
Stadtlehr., 28 3. alt, d. es an Damen- 
bekanntſchaft fehlt. eine 
Lebensgefährtin. 7 
Off. m. Verm.⸗Ang., jedoch nicht unter 
20,000 Mk., bitte vertrauensvoll unter 
1582 an die Exped. d. Geſell. 3. ſenden. 


Heiraths⸗Geſuch! 
Ein im geſetzten Alter, alleinſtehender 
Mann (Fabrikant) wünſcht die Bekannt- 
ſchaft eine Dame im Alter von ca. 30 
bis 40 Jahren, mit einem Vermögen 
von ca. 9000 Mk., zu machen. Off. w. u. 
Nr. 1591 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 
jed. Stand. vermittelt 


— 7 
unt. ſtreng. Diskretion. 
Damen und Herren 
} woll. jich vertrauensvoll 
wend. an Privatier Wohlgemuth, 
Marienwerder Weſtpr. [8021] 


Preis pro einspattige 
Koloneizeile 15 HF. 


Arbeitsmarkt. 


Boi Berechnung des In- 


1 Silben gleich einer et, 


Kostenfreie 


19832] $ | 
Stellenvermittelung für Kaufleute 
durch den 


Verband Dentſcher Handlungs⸗ 
Gehülfen zu Leipzig. 


Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage 2, Fernſpr. 381. 


tr ETW 
11642] Materialiſt, 20 Jahre mit la 
Referenzen und pr. Zeugniſſen, militär⸗ 
frei, in der Kolonial, Kurz⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsbranche ſowie in d. Buchführung 
und dem Umgange mit Landkundſchaft 
kin. noch in Stellung, wünſcht die⸗ 


elbe p. 1. Januar 1896 zu wechſeln. 

efl. Offerten unter H. P. 69 poſt⸗ 
lagernd Gramenz i/Bomm. 
er 


Ein füng, junger Mann, Material., 
bis Januar 1896 noch in Stellung, 
ſucht bis dato anderweit. Engagement. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
1288 d. d. Exped. d. Gef. erb. 

11442] Ein in Komtoirarbeiten erfah. 
jung. Mann ſucht Stellung, event. auch 
als Rechnuungsführer ze. 
auf einem Gute. 

Offerten unter L. D. 30 poſtlagernd 
Langfuhr bei Danzig erbeten. 

Aelt. n mit Amts⸗ 
eich. 2c. vertr. Landw. ev., poln. ſpr., 
v. jof. od. ſpät. Stellg. Offert. unt. 
Ar. 1639 an die Exped. des Gejell. erb. 

Landwirth 
1. Be „des einj.⸗freiw. Zeugn., militär⸗ 
fan 25 J. a., 5% J. b. Fach, m. ſämmtl. 
lan wirtsſchaftl. Maſchin., Drillkultur, 
Brennerei, leicht. u. ſchwer. Bod. vertr., 
Inh. der Rettungsmed. a. B., ſucht zum 
1. Jau. 1896 Stell. als 1. od. alleiniger 
Beamt. Off. u. 1593 a. d. Exp. d. Gef. 
Ein Pandmirth 42 Jahre alt, unv., 
N N mit beſten Zeugn u. 
runden, Tut en. 1288 5 

Ste » Gefl. Offerten poſtlag. v. P. 
1507 61 Weſtpr. . 11429 

907] Ein erf. Landwirth, 32 F. alt, 
verh., beider Landesſpr. RA 15 
Jahre im Fach, geſtützt auf gute 
Fung ibu ee paſſende Stel⸗ 

Offerten unter X. 
Gottersfeld Wpr. 8 

[1431] Suche 3. I. San. 96 Steig 
12 zweiter Beamter. Bin 28 F. alt, 
Wiz vol mes 1 aus Land⸗ 

£ x erb. J. 
Belno bei Laskowitz Wpr. 5 


Gegen freie Station 
ſucht thatkräft. junger Mann Stellung 


als Inſpektor auf e. Gut 
od. 1. Jan, 1896. 5 Jahre beim 52 


429 8. ve briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


ped. d. Geſelligen erb. 


as Für einen a en Für unſer Manufaktur⸗ und 


wirthsſohn, wird zu Jannar Ste 
Wirthſchaftseleve 
ejucht. Familien⸗Anſchl 0 
Get. Ofexten unter B. 18 Sıriaan 
erbeten. 
Suche zum ſofortigen Antritt oder 
1. Januar 1896 in ein. groß. 8 
An 0 — ur an > — 
im Holzgeſchäft, Raubzeugfang u 
Führung bes Hundes. Pfferk. unt. Nr. 
1595 an die Expedit. des Geſellig. erb. 


19 It, t 
Ein Gärtner, en > 
ſpäter Stellung auf einem Gute oder in 


ein. Handelsgärtnerei. Off. an Gaſtwirth 
Regitz, Mocker b. Thorn erb. [1504] 


Ein Jäger, Kl. A. 
welcher im Königl. Revier gelernt und 
mit guten Papieren verſehen iſt, ſucht 
von ſofort Stellung. Offerten an die 
Juſ.⸗Ann. des Geſelligen in Bromber 
unter K. 10 erbeten. [125: 
[1304] Ein verheirath. Meier ſucht 
fofort oder 1. Jan. Stellung auf einer 
Guts⸗ oder Genoſſenſchafts⸗Molkerei. 
Off. sub „Meier 105“ an Juſtus 
Wallis Thorn, zur Weiterbeförderung. 


Mühlenwerkführer 
mit ſämmtlichen Maſchinen der Neuzeit 
vertraut, ſucht Stellung vom 20. d. M. 
oder ſpäter. G. Zeugn. ſt. z. S. Gefl. 
Offerten an A. Oſt⸗Thorn, Garniſon⸗ 
lazareth. [1637] 


Ein junger, verbeivatheter Schmied 
und Maſchiniſt ſucht Stellung vom 
1. Januar, am liebſten in ein. Brauerei 
oder Schneidemühle. Meldungen werd. 
brieflich unter Nr. 1587 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


[1290] Ein 

tor stähiger Zieglermeiſter 
welchem die beiten Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, mit jedem Ofen vertraut, wünſcht 
in gleicher Eigenſchaft zum 1. Januar 
oder 1. April 1896 Stellung. Gefl. Off. 
find an W. Rehberg in Memel, 
Polangenſtraße 13, zu richten. 


ſof. u. Jau. 96: Wirthſch.⸗ 
Suche Beamte all. Grade, Törſter, 
Gärtner u. Jäger, Brenn., Diener, 
1 Koulante Beding. Retour⸗ 
marke. L. Cramer, landwirthſch. Ge⸗ 
ſchäft, Wollin in Pommern. [1135] 


Sf j ! Habe noch mehr. Ober⸗ 
pi we Jet u. Unterſchweizer, nur 
tüchtige Leute, zum 1. Januar 96 zu 
vergeben. K. Rodler, Oberſchweizer, 
Loeblau bei Danzig Wpr. 110131 


dem die Annahme 
Buchhalter u. Berechnung der 
Druckaufträge obliegt, der ſonach Buch⸗ 
druckerei⸗Fachkenntniſſe beſitzen muß, 
zum 1. Januar 1896 geſucht. Stellung 
dauernd. d 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
1111] Graudenz. 
Ein erfahr. Buchhalter 
für Brauerei, welcher auch Kundſchaft 
beſuchen muß, wird per ſofort od. 9 
eſucht. Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprücden und Zeugnißabſchriften erbeten 
an die Expedition des Geſelligen unter 
S 
11377 Slotter 
Verkäufer (moj.) 
der Kolonial⸗ und Deſtillationsbranche, 
beider Landesſprachen mächtig, findet 
bei mir gute und dauernde Stellung. 
Den Offerten ſind Zeugnißabſchriften 
beizufügen. . 
Carl Steinhardt, Zer kow. 
11535] Suche für mein Kolonſal⸗, Ma- 
terial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
nüchternen und tüchtigen 


Verkäufer 


mit guten Zeugniſſen, der der polniſchen 
3 mächtig iſt, per ſofort oder 


T. J. Pellowski, Dirſchau. 


Cichliger Verkäufer 
1 tüchtige Verkäuferin 


der Manufakturwgaren⸗Branche, welche 
mit Landkundſchaft verkehren kann, der 
polniihen Sprache mächtig, find. per 
1. Januar oder ſpäter dauernde Stelle. 

Der Verkäufer hat auch kleine 
Landtouren bei eingeführter Kund⸗ 
ſchaft zu machen. 

Reflektirende S0 ecm Photo⸗ 
graphie ſowie Gehaltsauſprüche bei 
freier Station einſenden an 
[1312] Joſeph Lerch, Herne i. W. 

[1550] Für m. Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich p. 1. San. einen 
Holten Derkänfer, Price.“ Geb. 

„ ſpricht. Geh.⸗ 
Auſpr. u. Zeugn.⸗Kopie erwünscht. 
Joſeph Holländer, Samter. 

11475] Suche per 1.1.96 einen in der 
Kolonial⸗ u. Eiſenbranche ſowie einf. 
Buchführung vertrauten 


jüd. Kommis. 


Koſt und Logis im Hauſe. 
H. Korytowski, Kroeben Pr. P. 


Für mein Eiſen⸗, Manniattur- 
111751 und 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Jannar 1896 einen der 
polniſchen Sprache mächtigen, jünger., 


tüchtigen Kommis. 
Sonn⸗ und Feſttage feſt geſchloſſen. 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißabſchriften 
bei vollends freier Station, erbeten. 
M. L. Cohn, Wielichowo (Poſ.). 
[1592] Suche p. 1. Jau. 96 zwei folide, 
jüngere Kommis, Kolonialw., Delik. 
G. Bortz, Berlin, Brunnenſtr. 21. 
[1311] Per ſofort reſp. 1. Januar 
ng — 5 fie 8 Detiitions 
nialwaaren⸗ i 
durchaus tüchtigen * 


jungen Mann 


bei hohem Gehalt und 
Stellung 0 nd dauernder 


Joel Bat's Nachfolger, 
Gneſen. 


1249] Suche per 1. Januar ev. März 
cht., evan a polniſch ſprechenden 
eamten. 

m im Rübenbau, Hack⸗ 
kultur un * ſehr * 
Bodens. Zengniſſe Nebenſache nur 
vorzügliche Empfehlungen berückſichti 
Gehalt 8001000 Mk. u. 2 Reitpferde. 
Offer u. M. C. poſtl. Nan mewo. . 

[1619] Dom. Powalken bei Konitz 
ſucht zum 1. Januar einen fleißigen 
tüchtigen, nicht zu jungen 

Wirthſchafter 
mit guter Handſchrift. Gehalt excl. 
Wäſche 300 Mk. pro anno. Beglaubigte 
Zeugnißabſchriften, die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, ſind zu richten an 
Adminiſtraler Livonius. 

[1556] Dom. Battlewo b. Kornatowo 
ſucht per ſofort einen evangeliſchen, 
energiſchen, beider Landesſprachen mäch⸗ 
tigen, militärfreien 

Hofverwalter 
der feine Kenntniſſe und Fähigkeiten 
durch Zeugniſſe nachweiſen kann. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. Schrift⸗ 
liche Geſuche werden nicht berückſichtigt. 
1265] Suche zum 1. Jauuar 1896 für 
ein Gut in Pomm. bei 400 Mk. Gehalt 
einen Hofverwalter. 


Meldungen erbittet 
A. Grunau, Kruſchin b. Kamlarken. 


Kuhmeiſter 

Früherer Schäfer 8 mit eigenen 
Leuten, bei 100 Stück Vieh ſucht per 
1. Januar 1896. [1420] 
Rittergut Steinbeck b. Gutenfeld Op. 

Suche zu Neuf. verh. Oberſchweizer 
u. 20 Unterſchweizer Oberſchw. Richter, 
Dom. Liep b. Königsberg i/Pr. [1441] 


ET RER. FEEIS EHE I I SIEH 
Schweinemeiſter 
zum 1. Januar 1896 geſucht. Meldung 
d. d. we deutſcher Schweine⸗ 
züchter Berlin 8 W., Wilhelmſtr. 134. 

[1447] Einen verh. ) 17 
oder unperheirath. Kuhhirten 
ſucht bei hohem Lohn von ſofort oder 
1. Jan. 1896 Schadau bei Graudenz. 


Ein Kuhmeiſter und 
ein Pferdeknecht 


mit Scharwerkern finden von ſofort 
Stellung in Dom. Mittenwalde per 
Oſtaszewo. Rautmann. 
95 — Suche per ſofort einen ordent⸗ 
ichen, unverheiratheten 
Kutſcher 
am liebſten Kavalleriſt. 
L. Levy, Danzig, Sandgrube 22. 
Ein Schäfer 
findet Stellung zum 1. Januar 1896 auf 
Dom. Groddeck bei Driczmm. [1557 
[1558] Von ſogleich oder zum 1. 1. 96 
Ju für Dom. Blyſinken bei Hohen⸗ 
irch einen unverheirath., brauchbaren 
Schäferkuecht. 
Schäfer Borck. 


waaren⸗Geſchäft fuchen zum 
1. Januar einen 
jungen Mann. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbitten 
B. & M. Burg, Neuteich Wpr. 
nn A en — —— 
eſtillations⸗Ge um ſofortigen 
Eintritt einen a f 
jungen Mann. 
Derſelbe muß der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein. 
A. Makowski, Graudenz. 
di 


Bedingun 


7] In mein. Deſtillations⸗Detail⸗ 
eſchäft findet ein 
junger Mann 
als Verkäfer vom 1. Januar 1896 ab 
Stellung. 
Joſeph Fink, Bromberg. 
11300] Die Stelle des 
Kämmerers 

hierſelbſt iſt in Folge Verſetzung des 
jetzigen Inhabers zum 1. Januar 1896 
anderweitig zu beſeßen. Das Einkommen 
der Stelle beträgt 720 Mark jährlich. 
Die zu ſtellende Kaution 2000 Mark. 

Im Rechnungsweſen kundige Be⸗ 
werber wollen ſich bis zum 15. d. Mts. 
bei uns melden. 3 

Kamin Weſtpr., 
den 2. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat. 

Wegner. 


Tüchtig. jüngerer Schriſtſeßer 
auch an der Maſchinen geübt, kann 


ſofort eintreten bei [1612] 
Nelſon, Neuenburg Wpr. 


Ein tüchtiger, nüchterner, 
verheiratheter 


Former 


findet dauernde Beſchäftigung 
in der 114⁰2 


Eisengiesserei Schönau 
(Kreis Schwetzj. 


dere) Für meine Dampf Mahl⸗ und 
Schneidemühle ſuche per ſofort einen 

tüchtigen Werkführer 
der auch mit dem Ein- und Verkauf der 
Hölzer betraut ſein muß. Unverhei⸗ 
ratheter bevorzugt. G. Jacubowski, 
Dampfichneide- und Mahlmühle Wid⸗ 
minnen Oſtpr. 


Zur Führung eines kleinen Säge⸗ 
werkes wird ein jüngerer, beſcheidener 
Werkführer 
gebraucht. Reparaturen müſſen ſelbſt⸗ 
ſtändig ausgeführt werden; auch iſt 
Holzausnutzungskenntniß nach Berliner 
Brauch erforderlich. Eintritt kann ſo⸗ 
fort erfolgen. Gefl. Offert. werd. unt. 
Nr. 1622 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


1 Fiſchergehilfe 


[1126] Für mein Kolonialwgaren⸗, 
Delikateß⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Januar 1896 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
E. Wernicke, Culm a. W. 


Ein Lehrling 


für das kaufmänniſche Komptoix eines 
1 Etabliſſements zum 1. Januar 
. Is. unter günſtigen Bedingungen 
geſucht. Gute Schulkenntniſſe erforder⸗ 
lich. Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1538 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


[633] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren-Geſchäft ſuche pr. ſof. 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 
Adolf Salomon, Maſſow i. Pomm. 


19811 Zu ſofort oder ſpäter findet ein 
junger Mann 
mit polniſchen Sprachkenntniſſen ange⸗ 
nehme Stelle und gewiſſenhafte Aus⸗ 
bildung als Lehrling. 
Argenan, Adler⸗Apotheke. 

[1518] Suche zum ſofortigen Antritt 
für mein Kolonial⸗ und Material⸗ 
waaren-Geſchäft einen 

Lehrling. 

E. G. Wodtke Nachf. R. Gerner, 
Strasburg Wpr. 


2 Lehrlinge dab 1841. 
1 u 5 
H. Krauſe, Schlachthofſtraße 9. 


2 Stellmacher einen Schmiede⸗ 
Lehrling verl Gründer, Wagenbauer. 


braucht von ſofort 114071 
G. Rogalski, Groß Jauth, 
bei Roſenberg Wpr. 

[1586] Ein junger, ordentl. Wind⸗ 
müllergeſelle, mit guten Zeugniſſen, 
findet dauernde Stellung in Königl. 
Boſchpol, Kreis Berent., 

Daſelbſt wird auch ein Lehrling 
geſucht. 
[1565] Ein ordentlicher 

Müllergeſelle 


der eine Holländer Mühle ſelbſtſtändig 
führt, kann ſich bis Weihnachten melden. 
W. Lachmann, Skarlin. 


Ein zuverl. Müllergeſelle 

findet als Erſter bei gutem Gehalt 

Stellung (auch verheirathet). [1616] 
Scheedermühle, Elbing. 


11540] Ein tüchtiger 


Fleiſchergeſelle 
in der Wurſt⸗Fabrikation und im Ein⸗ 
kauf erfahren, erhält ſofort dauernde 
Stellung bei 

F. Schwarz, Dt. Eylau. 


250 tücht. Steinſchläger 
erhalten ſofort bei den Chauſſeebauten 
im Kreiſe Memel bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. [1624] 
Bauunternehmer Borczinsti jun., 
Beeren⸗Görge, Kr. Memel. 


Ein unverheiratheter, energiſcher 


Inſpektor 


mit nur guten Empfehlungen, findet 
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Kinderg. 


in der feinen 
Birthfgafterin u. ee 
erfahren, ſucht rum Zu erfragen 
bei Otto Saeger, 
[1664] Herrenſtr. 8. 
Ein J. anjt. Mädchen, welches ſchon 
mehr. J. ſelbſtſt. gew. u. ſich in d. fein. 
Küche vervollk. m., ſ. Stell., a. L. a. d. 
Ede. Es w. w. a. Geh. a. auf gt. Behandl. 
[1653] Kinderfr. empf. pr. ſof. veip.1. 
Jan. Frau Czarkowski, Langeſtr. 3. 
115051 Tücht. Lanswirthinn., ſelbſt., 
auch unt. er Kochmamſ. f. Hotels u. 
Reſtaur., Stützen, Verkäuferinnen, 
Kindergärtnerinn.„zuverl. Kinderfr. 
ſowie Mädchen in jeder Branche empf. 
F. Majewska, Bromberg, 
Brahegaſſe 10, Plazements⸗Bureau. 


1534] Für 2 Schülerinnen von 8 und 
10 Jahren wird zum 1. Januar 1896 
aufs Land eine anſpruchsloſe, kon⸗ 
zeſſionirte, muſikaliſche 
Erzieherin 

oder Kindergärtnerin geſucht. Meld. 
erbet. u. Nr. 101 poſtl. Sentken Opr. 
112511 Suche zum 1. Januar ein 


ee 3 
Fräulein, evangel. 
zur Stütze der Hausfrau, ſicher im 
Kochen und zur Aushilfe im Geſchäft 

(Konditorei und Bäckerei.) 
Alfr. Soſchinski, Gneſen. 


Erſte Putzdirektrice 
wirklich tüchtige Arbeitskraft, findet bei 
hohem Gehalt angenehme, dauernde 
Stellung. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchriſt Nr. 1555 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

[1547] Suche für mein Putz⸗Geſchäft 
eine dürchaus tüchtige, ſelbſtſtändige 


Direktriee. 


Antritt ſofort. 
A. Israel, Biſchofs werder. 


Eine Putzdirektrice 
ſelbſtſtändige Arbeiterin, für einſachen 
und feinen Puß, zum 1. Jannar 1896 
nach einer Kreisſtadt Weſtpreußens ge⸗ 
ſucht. Penſion im Hauſe. Stellung an⸗ 
genehm und dauernd. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche an die Expedition des 
Kreisblatts Roſenberg Weitpr. 

Für mein Benftonat in einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens ſuche zur Führung 
des Haushalts eine ältere 


gebildete Dame 
unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1416 d. d. Exped. d. Geſ. erb. 
[1562] Gewandte, durchaus 


tüchtige Verkäuferin 
ſucht v. 1. Jan. Stellung in Konditorei 
oder ähnlichem Geſchäft. Off. unt. A. P. 
an die Exped. des Kreis- und Lokal- 
blattes Lauenburg in Pom. erbeten. 


Tüchtige Verkäuferin 
welche in der Putzbranche thätig war, 
engagirt per 1. Januar 1896. [1554] 

Jacob Liebert, Graudenz. 


11417] Für mein Kurz- Galanterſe⸗ 
und Schuhwaarxen⸗Geſchäft ſuche eine 
ältere, durchaus 


tüchtige Verkäuferin 
per Anfang Januax 1896, der polniſch. 
Sprache mächtig. Daſelbſt ſindet auch 


ein Lehrmädchen 
2 
Holz, Hohenſtein Oſtyr. 


Ein Wirthfhaftsfräntein 


evangl., welch gut jelbitit. kochen fang, 

findet per 1. Januar 1896 a als 

Stütze der Hausfrau bei 116411 
O. Scharf, Thorn. 


114181 Suche zum 1. Januar eine 
tüchtige Wirthin 
welche die Kälber⸗ u. Federviehaufzucht 
gründlich verſteht und in der feinen 

Küche erfahren iſt. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten an Frau Meta Pezenburg 
geb. von Veſſen, Luba inen bei 
Oſterode Opr. 


Stüße der Hausfrau. 


[1317] Fr eine alte Dame wird ein 
jüd. Mädchen 
das auch etwas mit der Küche vertraut 
ſein muß, per ſofort geſucht. Offerten 
mit Photographie u. Gehaltsanſprüchen 
erbeten an ; 
S. Stein, Inowrazlaw. 


Ste 


zum 1. Januar auf einem mittleren 2 


Gute, bei 450 Mk. Gehalt) unter dem 
Prinzipal Stellung. Polniſche Sprache 
erforderlich. Meldungen werden briefl. 
unter Nr. 1448 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
Ein erfahrener, unverheiratheter, 
nicht zu junger, mit guten Zeugniſſen 
verſehener, evangeliſcher 
Wirthſchafts⸗Juſpektor 
der beider Landesſprachen mächtig iſt, 
wird von jofort oder vom 1. Jan. 1896 
ab geſucht. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 1623 d. die Exped. d. Gejell. erbet. 
[1262] Ich ſuche zum 1. Januar einen 
anſpruchsloſen, unverheiratheten, prakt., 


älteren, evang. Inſpektor. 
Nur Bewerber mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden. Gehalt im erſten 
Jahre 250 Murk. 
„Goldbeck, Gutsheſitzer, 
Wilhelmshorſt bei Dt. Krone. 
Geſucht zum 1. Januar 1896 ein 


erſter Beamter 
für ein ſehr intenſiv bewirthſchaftetes 
Brennerei⸗ u. Zuckerrübengut in Weſt⸗ 
preußen. Derſelbe e u. 
unverheirathet ſein. r Prima⸗Re⸗ 
ferenzen werden berückſichtigt. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen werd. 
2 m. d. Aufſchrift Nr. 1573 durch 
die dition des Geſelligen erbeten. 


Für Frauen und 
Mädchen. 


[1658] Eine junge, geb. Dame, hübſche, 

vorn. Erſchein., ſucht Stell. als Re⸗ 
präſentantin bei einem Arzt, Rechts⸗ 
anwalt oder Staatsanwalt Gefällige 
Offerten erbitte unter 8. 8. 500 poſtl. 
Graudenz Wpr. 

[1590] Wegen Todesfalles ſuche nach 71. 
Thätigkeit Stell. als Hansdame. Vorz. 
3 z. Seite. Frau Marie Fiſcher, 

anzig, Weidengaſſe 1c., I. Etage. 

[1617] Eine junge Dame, welche mit 
der Buchführung vollſtändig vertraut 
iſt, ſucht zu Neujahr Stellung als 

Kaſſirerin 

oder im Komptor. Off. sub R. K. an 
die Exped. d. „Wehlauer Zeitung“ in 
Weh lau erbeten. 


Ein nlleinfiehendes Fränlein 


ſucht von ſofort Stell. in ein. Bäckerei 
o. Konditorei. Adr. u. M. G. an die 


ff. unt. K. G. 105 poſtlag. Thorn 3, 
Bromberger Vorſtadt, erbeten. 


Stepperin geſucht 
nur allererſte Kraft für beſſere Leder⸗ 
ſchäfte. Anfangslohn 12 bis 15 Mark. 
Stellung dauernd. Antritt möglichſt 
gleich. Seide wird geliefert. 
Guſtav Tetzlaff, 
116201 Pr. Star gard. 


Ein tüchtiges Madchen 

das kochen, waſchen und plätten kann 

wird geſucht. Eintritt Januar. [1628] 
Frau Hauptmann Faber, Thorn, 

Schillerſtraße 28 IL, 

115331 Suche zum 15. Dezember oder 

1. Januar ein ordentliches, im Kochen 

und Nähen nicht ganz unerfahrenes 


Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft, ohne 
gegenſeitige Vergütigung. Bei zufrieden⸗ 
ſtellender Leiſtung bin bereit ein kleines 
Gehalt zu bewilligen. 
Frau Gutsbeſitzer Finck, 
Prechlau Wpr. 


Ein Stubenmädchen 
mit guten Zeugniſſen, für das Land 
geſucht. Gehalt 150 Mark. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 640 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 

[1654] Tücht. Mädchen erh. gute Stell 
d. Frau Czarkowski, Langeſtraße 3 
11657] Aufwärterin Vorm. ver 
Winterfeldt, Unterthornerſtr. 24, | 
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l K 5 Wer ENI. 
Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 

Zum Schutze der Obſtbäume 4 
gegen den Froſtſpanner müſſen jetzt um die Bäume Klebgürtel 
gelegt werden. Zu dieſem Zwecke wird Papier oder Stoff von 
20 Zentimeter Breite an eine glatte Stelle des Baumſtammes 
angebunden und mit NRaupenleim etwa 3—4 Finger breit be⸗ 
ſtrichen. Iſt die Maſſe verhärtet, ſo muß von Friſchem auf⸗ 
getragen werden. Während des ganzen Winters ſoll dieſe 
Vorſichtsmaßregel augewandt werden. 


Futter für die Aufzucht von Lämmern. 

Der engliſche Landwirth Watſon hat bei der Zucht von 
Merinoſchafen zur Fleiſchproduktion gefunden, daß das beſte 
Rauhfutter für Mutterſchafe und Lämmer gutes Kleehen iſt. 
Vorm Lammen erhalten die Mutterſchafe, namentlich wenn ſie 
gut genährt in den Winter eintreten, ſehr wenig oder kein 
Körnerfutter und nur wenig Rüben. Nachdem die Lämmer geſetzt 
ſind, giebt man eine langſam zunehmende Körnerration. 


Wie vermeidet man das Sauerwerden der Milch? 

Das Sauerwerden der Milch kann einerſeits durch ſehr hohe, 
andererſeits durch niedrige Temperaturen verhindert oder doch 
verlangſamt werden. Das Kochen der Milch zum Schutze gegen 
Sauerwerden derſelben iſt allgemein bekannt. Erhöht wird die 
Wirkung des Kochens aber noch dadurch, daß man die gekochte 
Milch ſofort auf eine niedrige Temperatur, etwa acht bis neun 
Gr. Reaumur Wärme, abkühlt, was durch raſches Einſetzen des 
mit gekochter Milch gefüllten Gefäßes in Quell-, oder in durch 
Eiszufatz abgekühltes Waſſer zu bewirken iſt. Auf alle Fälle 
aber iſt es fehlerhaft, die gekochte Milch unbedeckt ſich 
ſelbſt abkühlen zu laſſen, da die Temperatur, derſelben nur ſehr 
langſam auf 20 bis 30 Grad Reaumur ſinkt, welche für die Ent⸗ 
wickelung der kleinen, mit bloßem Auge nicht ſichtbaren Lebe⸗ 
weſen (Bakterien), die das Sanerwerden der Milch verurſachen, 
die günſtigſte Temperatur iſt. Je länger die Milch dieſe Tem⸗ 
peratur beibehält, deſto früher wird ſie ſauer. Milch, welcher 
äußerlich von Sauerſein noch nichts anzumerken iſt, enthält in 
vielen Fällen trotzdem ſchon dieſe kleinen Lebeweſen. 


Eine ausgezeichnete Reinigungsflüſſigkeit 

um Wollen und andere Stoffe aller Art zu waſchen und Flecken 
aus Zeugen, Teppichen, Möbeln u. ſ. w. zu entfernen, erhält 
man durch folgende Zuſammenſetzung: 150 Gramm Salmiakzeiſt, 
ebenſoviel weiße venetianiſche Seife, 60 Gramm Weingeiſt, 60 
Gramm Glycerin, 60 Gramm Aether. Die Seife wird fein ge- 
ſchnitten und mit 1 Liter Waſſer über Feuer aufgelöſt; dann 
noch 4 Liter Waſſer zugeſetzt. Wenn das ganze faſt erkaltet iſt, 
werden auch die anderen Stoffe zugegeben. Die Flüſſikeit muß 
in Flaſchen oder Krügen aufbewahrt werden. Um zarte Gegen— 
ſtände, Kleidungsſtücke u. ſ. w. zu reinigen, ſchüttet man in 
2025 Liter warmes Waſſer eine Obertaſſe voll der Flüſſigkeit und 
wäſcht das Zeug darin aus, ſpült mit reinem Waſſer nach und 
bügelt auf der unrechten Seite, ſolange es noch feucht iſt. Um 
Flecken auszumachen, Rockkragen zu reinigen u. ſ. w., ſchüttet 
man etwas von der Flüſſigkeit in eine Taſſe mit warmem 
Waſſer und reibt die beſchmutzte Stelle mittelſt eines reinen 
wollenen Tuches ab. Möbel und Holzgegenſtände aller Art mit 
dieſem Fleckwaſſer abgerieben, bekommen ein friſches glänzendes 
Ausſehen. 


Gum miſchuhe aus zubeſſern. 

Entſteht in einem Gummiſchuh durch irgend eine Veran⸗ 
laſſung ein Einſchnitt oder ſonſt eine Verletzung, ſo nehme man 
ein nicht zu dickes Stück Kautſchuck, ſchräge deſſen Ränder durch 
ein ſcharfes und naßgemachtes Meſſer ab, betupfe dann ſowohl 
die durchlöcherte Stelle als auch das zugeſchittene Kautſchuck⸗ 
ſtückchen mit Terpentinöl, lege die betupften Stellen aufeinander 
und ſetze ſie einem mäßigen Drucke aus, wodurch dann die Ver— 
einigung des Riſſes erfolgt. Die ſo ausgebeſſerten Stellen ſind 
ebenſo waſſerdicht, wie die unverſehrten. Nicht vergeſſen darf 
man übrigens, daß die zu reinigenden Stellen vor dem Betupfen 
mit Terpentinöl ganz trocken gemacht und von allem Staube 
defreit werden müſſen. 


13. Fort.] Vornehme Proletarier. Mair. vert. 
Roman von Arthur Zapp. 


Herrn Voßberg's menſchliche Eigenſchaften wurden von 
dem redſeligen Liſchke oft beſprochen: 

„Ich ſage Ihnen, Fräuleinchen, für unſern Herrn Pro⸗ 

zuriſten gehe ich durchs Feuer“, rief Litſchke, und über ſein 
dummes gutes Geſicht flog ordentlich ein Schimmer von 
Begeiſterung. „Was er an mir gethau hat, das werde ich 
ihm nie vergeſſen, und ſollte ich hundert Jahre alt werden; 
Sie müſſen wiſſen, — es ſind nun faſt zwei Jahre her, ich 
war krank, aber gehörig, nich wie's Mode is, erſt Scharlach 
und dann noch Typhus. Na, ich lag alſo in's Krankenhaus, 
ſchwach wie'n Kind, und ich glaubte wahrhaftig all, nu is 
Matthäi am letzten. Da hätten Sie aber unſern Herrn Voßberg 
ſehen ſollen. Alle Sonntag⸗Nachmittag ift er gekommen 
und hat mich beſucht und Apfelſinen hat er mir gebracht 
und ganze Stunden hat er an meinem Bett geſeſſen und 
hat mich getröſtet und aufgerichtet und hat geſagt: Lieber 
Litſchke, hat er geſagt, fürchten Sie ſich man nich. Sie 
rappeln ſich wieder auf, das weiß ich, ſo'n Kerl wie Sie! 
Und recht hat er gehabt, Fräuleinchen, ich habe mir richtig 
wieder aufgerappelt und warum? Weil ich'n Kerl bin von 
Schrot und Korn!“ 
Hier ſchlug ſich der von ſeinen Erinnerungen in eine bei 
ihm ganz ungewöhnliche Lebhaftigkeit gerathene Hausdiener 
mit kräftiger Fauſt ein paar Mal auf den Bruſtkaſten, daß 
es dröhnte. Marie aber lauſchte feinen Erzählungen mit 
tiefſtem Intereſſe und ein warmes Gefühl für den, dem die 
begeiſterten Lobſprüche des redſeligen Litſchke galten, weitete 
ihr die Bruſt. ” 

„Und ſehen Sie, Fräuleinchen“, fuhr der Hausdiener, 
aachdem er ſich ein wenig verpuſtet hatte fort, „ſehen Sie, 
daß der Herr Prokuriſt ſoviel Liebe und Auhänuglichkeit für 
unſereinen hat, allerhand Achtung! Aber wiſſen Sie, mehr 
als das hat mir an ihm gefallen, daß er die Gefahr nicht 
geſcheut hat — von wegen der Anſteckung. Aber jo is er 
un mal, Furcht kennt er keine.“ 

Dieſe und ähnliche Mittheilungen Litſchke's, die ſich alle 
um denſelben Mittelpunkt bewegten, hatten zur Folge, daß 
Marie, auch wenn ſie dem Geſchäft den Rücken gekehrt und 
zu Hauſe in ihrem ſtillen Stübchen bei einer Handarbeit 
aß, fich viel mit der Perſon des Prokuriſten beſchäftigte. 
Sie rief ſich das, was ſie über ihn in Erfahrung gebracht, 
ins Gedächtniß zurück und zergliederte jeden 5 ſeines 
Charakters bei fich, während zugleich das Bild feiner äußeren 


Der Geſellige. 


Erſcheinung vor ihrem geiſtigen Auge ſtand: ſeine hohe, 
ſchlanke Geſtalt, die ernſten, von einem kurzen, dunklen 
Vollbart umrahmten 1 ſchönen Züge und die klaren, 
braunen Augen, aus denen Energie und Klugheit blickten. 
* * 
* 


Seit Wochen rang der Major von Schlieben mit einem 
ſchweren Eutſchluß. Ein großer Theil feiner Penſion war 
verpfändet, um die Wechſelſchulden, die er bei profeſſionellen 
Gelddarleihern gemacht hatte, zu decken. Wenn es ihm 
nicht bald gelang, ſich irgend eine neue Einnahmequelle zu 
erſchließen, ſo ſtand die nackte Noth vor ſeiner Thür. Was 
ſeine Lage noch drückender und empfindlicher machte, war 
der Umſtand, daß er die ihn bedrängenden Sorgen vor den 
Seinen geheim halten mußte. Nur Marie geſtattete er 
einen oberflächlichen Einblick in ſeine Lage, wenn er ihr 
auch das Verzweifelte derſelben nicht vollſtändig enthüllte. 
Die Hilfe, die ihm das opferwillige Mädchen bot, nahm er 
mit einem ſehr darniederdrückenden Gefühl der Beſchämung 
an, aber einerſeits waren Mariens Mittel gerade zu dieſer 
Zeit durch den Kurſus bei Direktor Röſeler faſt ganz auf⸗ 
gebraucht, andererſeits ſchwur ſich der Major zu, ſich lieber 
ſelbſt der demüthigendſten Arbeit zu unterziehen, als ſein 
n unerfahrenes Kind noch länger für ſich arbeiten 
zu laſſen. 

Und fo trat er eines Tages den Gang in das Haupt: 
Telegraphenamt in der Jägerſtraße au, um ſich um den 
Poſten eines Hilfsarbeiters zu bewerben. Der Telegraphen⸗ 
Sekretär Herr Tornow ſtarrte ſeinen ehemaligen Vor⸗ 
geſetzten ganz entſetzt an, als ihm dieſer fein Anliegen vor— 
getragen hatte. 

„Sie, Herr Major“, ſtammelte er ganz faſſungslos, 
„Sie wollten — ? Aber das iſt — das iſt ja ganz un⸗ 
möglich! Bedenken Sie doch nur —!“ 


Herr von Schlieben aber ſchnitt dem Proteſtirenden 


kurz das Wort ab. „Lieber Tornow“, ſagte er ruhig, aber 
beſtimmt, „laſſen wir alle Redensarten beiſeite, bitte! Sie 
wiſſen, ich habe vier Kinder, dazu kein Vermögen — das 
ſagt alles. Und nun geben Sie mir Ihren Rath; an wen 
habe ich mich zu wenden?“ 

Herr Tornow mußte ſich nun wohl oder übel bequemen, 
die Abſicht des Majors ernſt zu nehmen, ſo ſchwer es ihm 
auch wurde, ſich in den Gedanken hinein zu verſetzen, daß 
dieſe Perſönlichkeit, die einſt ſo hoch über ihm geſtanden, 
zu der er immer mit unbegrenztem Reſpekt, ja, mit Ehr⸗ 
furcht emporgeblickt, nun hier als der niedrigſte ſeiner 
Untergebenen unter ihm arbeiten ſollte. 

„Die Einſtellung der Hilfsarbeiter geſchieht vom 
Direktor“, erklärte er. „Der Herr wohnt hier im Hauſe. 
Wenn Sie wollen, nehme ich mit ihm Rückſprache, bevor 
Sie ſich direkt bei ihm melden.“ 

Der Major nickte. „Ganz recht, lieber Tornow, das 
erleichtert mir die Sache weſentlich. Sie bereiten ihn vor 
und hören, ob er überhaupt geneigt iſt, mich alten Krauter 
einzuſtellen. Ich komme und hole mir morgen Antwort.“ 

Am anderen Tage wurde Herr von Schlieben ohne 
weiteres zu dem Direktor geführt. Die Beſprechung hatte 
für beide Theile etwas Peinliches und beide Herren trach- 
teten deshalb, ſie möglichſt kurz zu geſtalten. 

„Mein Herr Major“, erklärte der Direktor höflich, 
indem er den vor ihm Stehenden einlud, ſich neben ſeinen 
Schreibtiſch niederzuſetzen, „es thut mir aufrichtig leid, 
Ihnen keinen beſſeren Poſten in meinem Reſſort zur Ver: 
fügung ſtellen zu können. Aber das iſt leider unmöglich. 
Wenn Sie jedoch mit der vakanten Stellung eines Hilfs⸗ 
arbeiters fürlieb nehmen wollten, ſo ſei Ihnen dieſe gern 
geboten.“ 

Herr von Schlieben machte eine zugleich zuſtimmende 
und dankende Verbeugung, und der Direktor fügte hinzu: 
„Ich werde natürlich alles, was in meinen Kräften ſteht, 
thun, um Ihnen Ihre Stellung zu erleichtern, aber —“ 

Der Major aber erhob höfliche Einſprache und erklärte 
entſchieden: „Sehr verbunden, Herr Direktor. Ich ber 
anſpruche jedoch keinerlei Rückſichtnahme und Bevorzugung. 
Einer angemeſſenen Behandlung darf ich im kaiſerlichen 
Dienſt wohl gewärtig fein, und im Uebrigen bin ich willens, 
meine volle Pflicht und Schuldigkeit zu thun, wie ich ſie 
früher an anderer Stelle gethan.“ 

Der Herr Direktor erhob ſich. „So geſtatten Sie, daß 
ich Sie in Ihre neue Stellung einführe und den Herren, 
neben denen Sie künftig arbeiten werden, vorſtelle.“ 

Sie begaben ſich miteinander in den großen, zur ebenen 
Erde gelegenen Saal, wo eine große Anzahl Telegraphiſten 
und Hilfsarbeiter bei der Arbeit ſaß. Herr Tornow kam 
ihnen entgegen und begrüßte den Major in feiner be⸗ 
ſcheidenen Weiſe. Die beiden Beamten geleiteten nun den 
befangen vor ſich Hinblickenden, auf den ſich aller Augen 
im Saal richteten, zu einem der Apparate, von denen über 
hundert in dem weiten Raum in Thätigkeit waren. 

„Herr Kußmann“, redete der Direktor den am Apparat 
figenden Beamten an, „ich ſtelle Ihnen hier Ihren neuen 
Hilfsarbeiter vor, Herrn Major v. Schlieben. Ich brauche 
Ihnen nicht erſt beſonders anzuempfehlen, daß Sie dem 
Herrn Major mit der ſeinem Range entſprechendeu Rück⸗ 
ſicht begegnen.“ 

Und darauf, ſich an Herrn v. Schlieben wendend, der 
mit Aufbietung aller ſeiner Selbſtbeherrſchung die ihn be⸗ 
ſtürmenden, folternden Empfindungen niederkämpfte: „Herr 
Kußmann iſt einer unſerer intelligenteſten und tüchtigſten 
Beamten, und ich bin überzeugt, daß Sie auf's Beſte mit⸗ 
einander auskommen werden.“ 

Daß der Direktor mit dieſer Empfehlung ſeines neuen 
nächſten Vorgeſetzten dem Major nicht zu viel geſagt, 
davon hatte dieſer ſehr bald Gelegenheit, ſich zu über⸗ 
zeugen. Der Ober⸗Telegraphiſt Kußmann, ein Mann in 
der Mitte der Vierzig, ſchien allerdings eine beſſere Bildung 
zu beſitzen, als die meiſten ſeiner Kollegen, jedenfalls nahm 
der Major mit angenehmer Ueberraſchung wahr, daß der 
Beamte ihm mit wirklichem Herzeustakt über die peinlichen 
Anfänge ſeiner neuen Thätigkeit hinweghalf. Alle Unter⸗ 
weiſungen, die der Ober⸗Telegraphiſt ſeinem neuen Hale 
arbeiter ertheilte, wurden in ebenſo höflicher, wie klarer 
und leicht verſtändlicher . gegeben. Dabei vermied 
er. dem Major irgendwie den Unterſchied zwiſchen einſt und 
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jetzt fühlbar werden zu laſſen. Er hielt ſich ebeufo ſehr 
von einer unter den obwaltenden Umſtänden unpaſſenden, 


(Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 
— Auf das Befinden des Papſtes, der jetzt von ſeiner Er⸗ 
kältung wieder ſo ziemlich hergeſtellt iſt, übt der Vatikan, 
einer der kälteſten Paläſte der Welt, großen Einfluß. Dieſer 
Palaſt, in welchem der heilige Vater als „Gefangener“ weilt, 
beſitzt 11000 Zimmer. Der Leibarzt des Papſtes, Profeſſor 
Lapponi, iſt ſeit Jahren darauf bedacht geweſen, ſeinen 
Patienten warm zu halten. In den Privatgemächern des 
Papſtes wurden dichte Vorhänge aufgehängt, den Fußboden be> 
deckte man mit dichten Teppichen und die Fenſter wurden fait 
luftdicht gemacht, um jede Zugluft abzuhalten, aber dennoch wurde 
es nicht recht warm. Des halb bewog Dr. Lapponi den Papſt vor 
zwei Jahren, feinen Architekten zu Rathe zu ziehen. Dieſer 
meinte, man ſolle heiße Luft einführen, die Koſten würden ſich 
auf 900000 Lire ſtellen. Leo XIII. war außer ſich vor Staunen. 
„Was“, rief er aus, „900000 Lire, um warm zu werden, während 
ich mich doch ſonſt ganz wohl befinde? Das geht nicht.“ Der 
Arzt warf ein: „Aber, Ew. Heiligkeit, die Einrichtung würde 
doch Jahre lang, vielleicht für immer Nutzen bringen.“ „Das 
kaun ſein, ich befinde mich jo ganz wohl. Wenn es meinen Nad)- 
folgern zu kalt iſt, dann können die die Sache machen laſſen. 
Ich bin nicht ſo mildthätig geſinnt, ſo viel Geld für die, welche 
nach mir kommen, auszugeben.“ Letztes Jahr kam man auf ein 
neues und billigeres Syſtem. Damit hat man es auch verſucht, 
und auf dieſe Weiſe wurden die Wohnungen des Papſtes, ein⸗ 
ſchließlich der berühmten „Stanze di Raffaello“ eine Zeit lang 
erwärmt. Als der Papſt ſich aber wegen der übergroßen Wärme 
eine Erkältung zuzog, ertheilte er Befehl, die neue Heizmethode 
aufzugeben. Jetzt will man wieder etwas Anderes verfuchen. 
— [Ein langjähriger Stammgaſt.] In einem der 
erſten Hotel-Reſtaurants zu Mainz feierte dieſer Tage einer 
der Stammgäſte den 40. Jahrestag, an welchem er zum erſten 
Male das Gaſtzimmer betreten hatte. Zu Ehren dieſes Tages 
gab der Wirth ein Frühſtück, bei welchem die auserleſenſten 
Weine getrunken wurden. Bei dieſer Gelegenheit kam auch die 
Frage darauf, wie viel Wein der Jubilar in dieſer Zeit von 
40 Jahren wohl vertilgt haben würde. Der Jubilar ſelbſt konnte 
darauf am beſten die richtige Antwort geben und theilte mit, daß 
er während der 40 Jahre wohl rund 35 Stück Wein oder 84000 
Schoppen vertilgt hätte. Rechnet man, daß der Stammggſt 
zum Mindeſten für das Stück Wein 1000 Mk. bezahlt hat, ſo 
kann man ſich leicht ausrechnen, welche Summe durch dieſe eine 
Kehle gerollt iſt. 


Fur den nachfolgenden Theil if die Hedaktion dem Publikum gegeullber 
nicht verantwortlich 
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Was iſt das ſchönſte Weihnachts⸗ 

Ä * da8 alle groß und klein, Arm und Reich, erfreut 
geſchenk, und das alle ſich wünſchen? Die Geſundheit! 
Depbalb follte jeden Weihnachtstiſch ein Carton Patent⸗Mvyrr⸗ 
holin⸗Seife zieren, welche durch den täglichen Gebrauch nach dem 
Urtheil der Profeſſoren und Aerzte, alle anderen, auch die wohl⸗ 
riechendſten, Toiletteſeifen in ihrer Wirkung für die Geſundheits⸗ 
und Schönheitspflege der Haut übertrifft. 

Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt in allen guten Barfilmerien, 
und Droguen⸗Geſchäſten, ſowie in den Apotheken ac. à 50 Pfg. 
erhältlich und muß jedes Stück die Patent Nummer 63592 trage. 
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Paris, Bordeaux, Nizza, Haag, London, 
Brüssel, 
Zu haben bei Zakrzewski & Wiese in Graudenz; ferner 
Memel; Otto Arendt, Allenstein; E. Szyminsky, 
Thorn; Gebrüder Pünchera, Thorn, Altstädter Markt; M. Willa⸗ 


Elbing; Charles Richter Danzig, Milchkannengasse 7; 
Kirchner, Danzig, Brodbänkengasse 42. 


und mildeste Cognac ist 


Chicago, Wien, Berlin ete. 


Gnesen; William Vollmeister, 


Aloıs 
[9659] 


“Berliner Rothe Kreuz-Loose. 


Ziehung vom 9. bis 14. Dezember 1895. 


Hauptgew.: 100000 l., 50000 1, 25000 II. eic. 
16 870 Geldgewinne mit 575000 Mx 


2 Loos 3 Mark 30 fg, Liste und Porto 30 Pfg. extra... 
Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt. 


Leo Joseph. Bankgeschäft, Berlin W., Potsdamerstrasse 71. 
„ — Bere 


Echt ruf. Juchtenſchäfte 
Ast 


offerirt A. Lesser. Soldau Opr., 

Juchtenverſandgeſchäft. [617] 
geheilt. Im Alter von 60 Jahren ſtehend, wurde ich von einem 
heftigen aſthmatiſchen Leiden befallen. Jede Bewegung, beſonders 


Reinleinen Tiſchged., 
weiß, mit 6 Servietten v. 5 M. an. 


Rheinisches Thomasſchlackenmehl 


Stern marke; garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke mit 
hoher Citratlöslichkeit, 14931 


€ 
& 
Deutsches Superphosphat $ 
€ 
4 
€ 
€ 
€ 


Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


San A. P. Muscate Aude 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


GBOBHEO 2998893909986 


Reinlein. Kaffeeged. mit bunt Kan⸗ 
ten, 6 Servietten von 2,50 M. an. 
Drell⸗Handtücher von 3 M., Reinl. 
weiß. Taſchentüch. v 2 M. Dutz an. 
Fertig genäbte Bettbezüge u. In⸗ 
lette von 4 M. 50 Pf. an. 
= 161), Meter 


A sichlef.Öehirgsleinen 


von 6½ 7½, 8½, 9½, 10 bis 
30 Mark. d 

Vetttuchleinen, Regligöſtoffe bis zu 

den feinſten Geſpinnſten verſende 

unter Garantie der Zurücknahme. 

Verlangen Sie Muſterbuch. 
Ober-Glogau i. Schles. 

J. Gruber. 


Treppen ſteigen, brachte mir bedeutende Athembeſchwerden und MuiS 
konnte ich danach kaum mehr ſprechen. Dabei hatte ich furcht⸗ N 
bare Kopfſchmerzen. Schlimmer Huſten quälte mich, in der BA 
Bruſt kochte es förmlich und ein ſchaumiger Schleim kam unter 
bedeutenden Anſtrengungen gegen das Ende des Anfalls zum 
Vorſchein. Ich wurde auf Herrn Paul Weidhaas in Dresden⸗ 
Niederlößnitz, Hoheſtr. 118b aufmerkſam gemacht, ſchilderte ME 
ihm brieflich mein Leiden, und erhielt durch ſeine Kur ginnen 
kurzer Zeit bedeutende Beſſerung und war nach einigen Wachen 
von meinem Leiden völlig befreit, wofür ich ihm großen Dank 
ſchulde. Marie Kl. Genaue Adreſſe durch Herrn Weidhaas. 


Neu! 


Fir 5 Mark 


Jerſend. 1prachtvolle 
xtra ſtark gebaute 
lonzert⸗Ziehhar⸗ 
nouika m. 10 Taſt., 
»Mogiſtern, 2 Bäſſ., 
20 Doppelſtimmen, 2 
Zuhalt., 2 Doppel bäen mit Stable 
ſchutzecken verſehen. Off. m. Nidelitab 
umlegter Nickel ⸗ Klaviatur. Starke, 
breite, faſt unzerbrechliche Stimmen, 
daher großartig ſtarke Orgelmuſik. 35 


L f 0 
ſik! 
(klingt wie Flöte) 
b. Notenkenntniß 
auch v. jed. Nicht- 
muſikal. in ca. 2 
St. zu erl. Kein 
Spielzeug oder 
Scherzinſtrum. 
Bequemi.d.Taſch 
3.trag D. Ocarina 
eign. ſich a. z. Zu⸗ 
ſammenſpiel mit 
Klav., Zith., Viol., 


3 


17 


Inſtrumenten nicht mehr vor. 


Preis auf nur per Stück 


Suhr’s Neul 


Patentamtlich BE 


geſchützte 


Zieh-Harmonika. 


Dieſe von mir neu erfundenen Konzert⸗Zieh⸗ 
Harmonikas übertreffen in Folge meiner patent⸗ 
amtlich geſchützten Klaviaturfederung D. R. G. M. 
Nr. 47462 alles bisher dageweſene. Erſteus durch 
eine äußerſt leichte elaſtiſche Federung, wodurch be⸗ 
deutend größere Fertigkeit im Spielen erzielt wird. 
Zweitens iſt dieſe Federung unverwüſtlich, und über⸗ 
nehme ich für ein Brechen oder Lahmwerden der⸗ 
ſelben 10 Jahre Garantie; ferner ſind die Federn 

urch eine jinnreiche Vorrichtung jo angebracht, daß 
dieſelben auch von Jedermann nach Belieben aus⸗ 
genommen werden können, ohne das Inſtrument | 
auseinander zu nehmen Wirklich unſchätzbare Vor⸗ 
theile, wodurch dem Käufer eines ſolchen Inſtrumentes viele Reparatur⸗ 
koſten und Aerger erſpart bleiben. Bekanntlich kann bei den bisherigen 
Inſtrumenten zu jeder Zeit eine oder mehrere Federn brechen, wodurch 
das Inſtrument unbrauchbar wird. Dieſes kommt bei meinen neu erfundenen 


Ferner hat jedes Juſtrument 10 Taſten, 20 Doppelſtimmen, 2 Regiſter, 
Zuhalter, 3-theiligen Balg mit 2 Doppelbälgen ſtark, gearbeitet mit Stahl⸗ 
dalgfaltenecken, vollſtändige hochfeine Nickelbeſchläge. Muſik 2-chörig orgel⸗ 
ähnlich. Größe 35 cm. Selbiterlernjchule und Packungskiſte umſonſt. Um 
nun dieſen Inſtrumenten eine große Verbreitung zu geben, habe ich den 
; * Mark 5.70 geſetzt und 80 Pf. für Porto extra, 
damit Jedermann Käufer ſein muß; auch jeder alte Harmonikaſpieler mache 


em großes Prachtinſtrument garantirt arm. dc. Schi 
fehlerfrei m. ſtarken Nickel beſchlag. Zu, . einen Verſuch mit dieſen neu erfundenen Inſtrumenten. 
rücknahme, wenn das Inſtrument nicht = interabende, Nachahmung diefer Inſtrumente wird geſetzlich verfolgt. Man beſtelle 


der Beſchreibung entſpricht. Neueſte direkt beim Erfinder 


Selbſterlernſchule wird gratis beigelegt. 
Mit Glocke koſtet dieſes Inſtrument 
nur Mk. 5,75. Preisliſte great. u. frko. 


Preis Mk. 3,80 (in. Schule z. Selbſterlernen nebſt 30 d. ſchönſt. Lieder u. Tänze. 
Verſand geg. Einſendung des Betrages in Briefmarken od. per Poſtanweiſung. 


Heinrich Suhr in Neuenrade i. Weſtf. 


Bei Beſtellungen bitte ſtets dieſe Annonce mit einzuſenden. [1351] 
Adreſſe: Theodor Barz in Erößin (Pommern). 6 


Rotheghhloose 


Ziehung in Berlin 9.—14. Dezember e. 


tenor, 100 000, 50 000 n e direisliſte gratis und frei. 


Loose zum Originalpreise 3,30 Mk. incl. Reichsstempel E. & A. Arnoldi, Hüttensteinach i. Th. 


Porto und Liste 20 Pf. extra, 2 
Berlin W., Peter Loewe, Mohrenstr. 42. 87 lter 
5 


Wer eine la Ziehharmonika billig 
kaufen will, beziehe direkt von [987] 
Fried. Schmerbeck, 
Neuenrade i. W. 

Herr Aufſeher Schlickeiſen aus 
Wohſen ſchreibt: Die Harmonika von 
5½ Mk. (jetzt 5 Mk.) ſteht an Güte u. 
guter Thonart unerreicht dau iſt wohl 
im ganzen Weltkreiſe keine beſſere Be⸗ 
zugsquelle als bei Ihnen. 


i Als feinſte Vorlage 


und beſtes Mittel gegen kalte Füße 

und Rheumatismus empfehle prima 

Meter große 
7 


N kannt 
und Spielwaaren billig. 
nur beiten Fabrikates 


A Glückspeter -“ 
tonnen & 


ROM, 7 8 
2 


gegerbte, ca. 


wollige 2 19671 5 77 

Haidſchunckenfelle -MANOLN: wo sta b de. 
(ähnlich wie Eisbär) pro Stück ut j A N Schönheits- N einmal gebraucht, gut ver⸗ 22 
zu 4 bis 6 Mark gegen Nachnahme. 5 : UN, . Dim MM 5 


Ch. Ripke, Soltau 
Lünebg.⸗Haide. 2 
Nicht Conv. nehme fr. zurück. 


liefert in jeden Poſten 7 
umgehend. 
% Verſandt nicht unter 20 Stück. % 
O. Thonack, [8633] 
% Berlin SO, Forſterſtr. Nr.ö4. 8 


* K RNiK ungen 
Fangen Sie keine Hat en u. Mänse 


Billigſte Bezugsquelle in sondern vernichten Sie dieselben mit 


Garantirt reinen 


Schlenderhonig 28 dane 


prä eu 858 0 ar 
rlitz, September 18% 
offerirt das Poſtpacket (9 Pfd. Inhalt 2 

incl. j ! 1 ko. \ 2 ; n 
en dee“ We Front Schönes Weihnactegeſchenk! Hutbeuteln ſowie Pergament “ksta v. Kobbe's Heleolin, 


©. Arndt, Lehrer u. Imker, Edle Harzer Bauarienſünger. 143391 für Fleiſcher, Unschädlich für Menschen und Haus- 


Kalthof, p. Neuendorf⸗Friedheim Opr. fel rens 7 thiere. In Dosen A 35 Pfg., 60 Pfg. 

Kaligef, E. Neuenborf-Sriedbeim Ddr. | [618] Aiterjeinite Roller Apdreasgergs olzpapier thiere. „In deen e e 48 
brämtirter Stämme. Verſand, Nach⸗ _ h 

Babe, 8 biß 20 Dart 1515 1 b für . ee u. aSſchuß Faul Schirmacher, Graudenz. 

robezeit. Umtauſch frei. Prospekt, Dr 8 — Nemontoir-ihr der. 50 — 

Behandlung gratis ruckausſchu f s 

4 für Bäcker und Konditoreien, gutes 30 ſtünd Werk mit 


in den Apotheken 1 
a und Drogerien. 
Marke, Pfeilring In Dosen à 70, 20 u. bo Pf.,inTuben à 40 1. C0 Pf. 


Hermann Eschenbach 
Markneukirchen i. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 
Muſik⸗In⸗ 


trumente und Saiten. Illu⸗ 
trirte Preisliſte um, u. 


ee aller 
portofrei. 


Großer Fang! So billig, Dilten aller Sorten, Zucker⸗ 3%) b., Umtauſch geitattet. 

IS, 

voll. Salzher, halb. M1 8 

12583770 9 10 8 
5 „ 0h. Grat. o. 2 M. um een / 

do. Bismrckhr. oh. Grät. o. Brathr 2 Lederpappen. ee weiße Baplerivane, 
Zither-Musikal.-Verlag ; burg. „BHückl. 1½ friſch. Hering 1 M. 5 
ithor-Musikal-"Voring in ff ebener, Fife“ 1e. Genes Wikb. G roch. Vromde rg. 


W. Heering, St. Andreasberg (Harz) 427. echt. Nickelkette, gar.gut 
e 

* nie wieder! z x A Preis 7 Mk. g. Nachn. 

Zeitung angeb.! Geg. Nachn. 250 Ia papier, Schreibpapier und 5 8 

125 4 3½ M. 3 : heim. Unftreit. beiten. bill. Be ugs⸗ 

Zi h li 4 Liter Voſtdo b. 100 Ia Rolmps. 2 M. Druckſachen dc. c. Uhr. u. Goldwaar. 
ither-Musikalien 

FFP Br3l. Sarbell. * Ruf Saale * 2 2 s —— 

versendet zur Auswahl K. König’s | 11 Liter Rolmps., Brat⸗ 5 Joe L. Pottlitzer, Bromberg, 550 Maart Du h reicht, per Zentner 
— Kataloge gratis. ener, 5 7c, Swinemünde. Papier en gros und Düten⸗Fahrlk. 


Puppen 


böttchert, innen und außen ner SR 
reinigt und gewaſchen, voll⸗ 
N ſtändiger Erſatz für neue 7 


Ein ſehr praktiſches 
Weihnachtsgeſchenk iſt 


fath's ges. geschützte 
Zigarrenpfeife. 


Sie bietet d. größt. Schut 
geg. Feuersgefahr u. ermögl 
es, e. Zigarr 
8 bei d. denkba 

PMungünſt. Witte 

rung im Freie; 
zu rauchen. Di 
Zigarre kohl 
nicht u. brenn 
ſehr gleich 
mäßig u. ſpar 
ſam. Brei: 
1,25 und 1,6 
gegen Nachn. Wieder 
verk. entſprech. Rabatt 

H. Sievers, 
Schlauſtedt 
Provinz Sachſen. 
Als 19714 


Weihnachisgeschenk 


für Herren 
empfehle ich meine hochffeaen 


Cigarren 


zu Fabrikpreisen 
und versende solche in Kistchen mit 
hocheleganter Ausstattung, ‚enthal 
tend: 25, 50 und 100 Stück in aller 
Preislagen. 
Garantie für gute reelle Waare. 
Versand gegen Nachnahme oder 
/orauszahlung. 
Aufträge von 20 Mark an france. 


Emil Kreidner, 


Cigarren- Fabrik und -Lager 
Dresden-N. 8. 


Karouſſell. 


[1564] Wegen Aufgabe des Geſchäft⸗ 
will ich mein Rarouhell für jeden au 
nehmbaren Preis verkaufen. Anfragen 
mit Retourmarke erbeten. 

B. Ehlert, Neidenburg Oypr. 


7 


zz zu 0 


Ob 


dure 
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